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Wichtige Chicagoer Ernennnug. 


Waſhington, D. C., 19. Juni. Der 
Schatzamts-Sekretär 
EHrn. W. H. Kaiſer zum Bau-Super— 


Carlisle hat 


intendenten“ des proviſoriſchen Poſt— 
amtes-Gebäudes in Chicago ernannt. 


‚Spanien ſoſſ blechen. 


waſtgten D. C., 19. Juni. Die 


Smerikaniſche Regierung hat die For— 
derung geſtellt, daß Spanien unver— 
züglich den Mora-Schadenerſatz-An— 
ſpruch auf 831,500,000 bezahle, wenn 
es nicht ftrenger Maßnahmen gemär= 
digsfein molle. 
Antonio Marimo Mora war ein 
amerifanifcher Bürger, deffen merth- 
volle Zuderpflanzungen auf Cuba 
während eines Aufſtandes von der fpa= 
nichen Regierung fonfiszirt worden 
waren. Urjprünglich waren $2,500,- 
000 Schadenerfat gefordert worden. 
Dann hatte man fih auf die obige 
Kompromiß-Summe geeinigt, mit de= 
ren Zahlung es aber Spanien au 
nicht zu prejjiren [cheint. 
Natioualkonvention republikaniſcher 
Klubs. 

Gleveland, D., 19. Juni. Heute 
murde hier die große Nationalfonven= 
tion der Liga republifanifcher Klubs 


Exffnet, in welcher man eine Urt Vor— 


ſpiel der republikaniſchen National— 
konvention erblickt. W. W. Wood— 
manſee hielt im Namen der Ohioer Li— 
Bewillkomm— 
Die Muſikhalle, in wel— 
"Her die Konvention ſtattfindet, ſowie 
der ganze Geſchäftstheil der Stadt iſt 
mit Fahnen und Guirlanden ge— 
ſchmückt, und das große Arcade-Ge— 
bäude, wo Donnerſtagabend das Feſt— 
bankett abgehalten wird, iſt in einen 
förmlichenFeenpalaſt verwandelt. Gro— 
ßen Bifall fand die Jahresadreſſe von 
Tracy von Chicago, dem Präſidenten 
des Nationalverbandes. 

Bei den Erörterungen der Konven— 
tion wird jedenfalls auch die Wäh— 
rungsfrage eine Rolle ſpielen. 

Man erwartet einen lebhaftenKampf 
über die Silberfrage. Der Vorſitzer des 
Nationalausſchuſſes, Tom Carter, 
ſowie Dubois von Jowa ſind die 
Hauptvertreter der Silberbewegung 


- 


Das grofe Schüseufeh. 

Milwaukee, 19, $uni. Heute be= 
gann hier das Jahresſchießen desWeſt— 
lihen Schübenbundes. Es find u. U. 
Schüten von Chicago, Kincinnati, 
Dmaha, St. Paul, Minneapolis und 
San Francisco zugegen, und im Gans 
zen find etwa 150 Städte vertreten. 
Der hiefige Schüßenverein hat groß— 
artige Vorbereitungen für die Unter- 
haltung der Gäfte getroffen. Die lan 
ge Straßenparade nad) dem Schüten= 
parf machte einen vorzüglichen Ein- 
drud. Heute Abend findet ein Kom= 
mer3 Statt, und morgen früh beginnt 
das eigentliche Preisfchießen. Wie 
Thon erwähnt find ehr werthoolle 
Preife ausgefett, und man erwartet 
einen erregten Mitbewerb. 


Profibitioninen- Konvention. 


Dez Moines, Ka., 19. Juni. Heute 
wurde hier Die prohibitioniftifche 
Staat3fonvention für oma eröffnet. 
Etma 300 Delegaten waren zugegen. 
Profeffor Frederid Hirfch, von der 
deutfchen Methodilten-Hochfchule in 
Charles City, wurde zum probifori= 
fchen Borfigenden gewählt. E3 find 
mindeitend drei Kandidaten für die 
Gouverneurs-Nomination vorhanden. 


Cyuchmord. 


Memphis, Tenn., 19. Juni. Ein 
Farbiger unbekannten Namens wurde 
zu Abberville, Miſſ., gelynchmordet, 
ehe es möglich war, ihn zu verhaften 
und in's Gefängniß zu bringen. Es 
war behauptet worden, daß er derſelbe 
ſei, welcher in das Haus eines Eiſen— 
bahn-Streckenaufſehers eingedrungen 
und der Gattin des Aufſehers Ge— 
walt anzuthun verſuchte. 


Neue Art 5hmuggel. 


Waſhington, D. C., 19. Juni. Das 
Schatzamt iſt in Kenntniß geſetzt wor— 
den, daß zu Devils Lake, N. D. Opium 
nach einer neuen Methode über die ca— 
nadiſche Grenze herübergeſchmuggelt 
wird. Dieſe Methode beſteht nämlich 
darin, das Opium in Kügelchen, wel— 
ches in dickes Staniol gewickelt ſind, 
dem Hornvieh zu verfüttern, dann die— 
ſes Vieh über die Grenze zu treiben 
und auf der amerikaniſchen Seite zu 
ſchlachten, worauf das Opium heraus— 
genommen wird. Solcherweile läßt ſich 
der Opiumſchmuggel bequem im Ge— 
folge von Viehfleifh-Handel betrei- 
ben. Die Bundesregierung Joll auf Die= 


innerhalb des Konventes, und fie mol= | fe Art in der lebten Zeit bereits um 
len ihr Aeußerftes verfuchen, derfelben | $40,000 Zollgebühren betrogen Mor 


Anerfennung zu verfhhaffen. Sie und 
ihre Anhänger Haben verfchievene Er=- 
trafonferenzen abgehalten. 


»Ferhängnißvofle Expfofion. 


Pittsburg, 19. Juni. Während in 
dem Haufe Nr. 2119 Carfon Str. ein 
neuerfundener und foeden patentirter 
Milh- und Rahm-Gonderungsappa= 
tat probirt wurde, erplodirte der gu 
jtählerne Zylinder an der Vorrichtung, 
und die Triimmer flogen mit furchtba= 
rer Gewalt umber. 

Der 56jährige Philipp Diehl, Prä- 
fivent der „Wejtern Benniylvania 
Milk Exchange“, trug ſchreckliche Ver— 
letzungen davon, denen er nach weni— 
gen Stunden erlag. Er hinterläßt ei— 
ne Wittwe und 5 Kinder. Albert Win- 
terhalter und Sojef Miller 
ebenfalls jehr jeher verlegt, doch ijt 
e3 möglich, da fie mit dem Leben da= 
vonkommen. 


Greuſiche FJamiſlientragödie. 


Raleigh, N. C. 19. Juni. Unweit 
Mount Gilead, im County Montgo— 
mery, ſtritten ſich zwei Brüder Na— 
mens Andrew Rhodes und Marion 
Rhodes über Familienangelegenheiten. 
Sarah Rhodes, die Mutter Beider, 
packte Andrew und hielt ihn feſt, wäh— 
rend Marion ihn mit einem Meſſer er— 
ſtach. Frau Rhodes und ihr Sohn Ma— 
rion ſitzen jetzt im Gefängniß, und die 
Aufregung über denVorfall iſt ſo groß, 
daß es nicht zu verwundern wäre, wenn 
Beide gelynchmordet würden. 


Auffällig aclinde Strafe. 


Nem York, 19. Juni. Der frühere 
PHyeiinfpeftor Mekaughlin, welcher 
der Beitechlichleit und Erprefjung 
Tchuldig befunden worden war, ijt vom 
Richter Barret heute zu 2 Jahren und 
6 Wionaten Staatsgefängniß verur- 
theilt worden. 

Dem Berurtheilten murbe eine Wo- 
che Zeit gegeben, feine Angelegenheiten 
in Ordnung zu bringen. Uebrigens 
haben die Bolizeitommiffäre geftern 


„ Abend MeLauahlin wieder in feinen 


Amtsrang eingefeht. (Damit er Pen 
ſion beanſpruchen kann?) 


Zampfernadridtei. 
Angetommen: 


New York: Buffalo vonHull; Greece 
von London; München von Bremen 
(wurde in Quarantäne feſtgehalten, da 
ſich eine blatternkranke Ungarin an 
Bord befand; bei derſelben war einen 
Tag nach der Abfahrt des Schiffes die 
Krankheit zum Ausbruch gekommen). 
Alfatia von den Mittelmeer-Häfen. 

Glasgow: Furneflia und State of 
California von New Hort. 

Boulogne: Maasdam, von New 
Hort nad) Rotterdam. 

Southampton: Pruffia, von Nem 
York nach Hamburg. 

Bremen: Nedar von New York. 

x Mbgegangen: 

New York: Paris nad Southamp- 
ton; Majeftic nad) Liverpool. 

Am Lizarb vorbei: Dania, 
Hamburg nad New York. 

Gibraltar: Ems nad) New York 


bon 


wurden ! 


‘ Thüren ber 


den fein. 5 
Ausland. 
Deutfchlands Stoß. 


Zum großen Kanalevöffunngs-Fef. 


Kiel, 19. Juni. Alle Vorbereitun- 
gen für die feierliche Eröffnung bes 
Nordoſtſee-Kanals durch Kaifer Wil- 
heim find jet glücklich vollendet. Falt 
alle Kriegsjchiffe, welche an dem groß 
artigen Schaufpiel theilnehmen, find 
hier eingetroffen, und der Eindrud al- 
fer diefer großen und fleinen Kriegs- 
Ichiffe des |n= und Auslandes mit ih- 
en Flaggen und Wimpeln ift jelbit 
ohne bejondere Veranftaltungen ein 
zauberifcher. Fort und fort erjchüt- 
tern Salutihüffe, welche neu eintref- 
ferden Schiffen gelten, die Luft, und 
beitändig Schießen zwifchen den großen 
Schiffen die fleinen Boote Hin und her, 
auf melchen die Offiziere der Kriegs- 
Schiffe der verfchiedenen Länder einan- 
der bejuchen. Bis jet find die aus— 
Yändifchen Gäjte mit dem Entgegen- 
fommen der deutjchen Behörden hödhjit 
zufrieden geweien. Außer den Kriegs- 
booten hat jich übrigena noch eine Men 
ge anderer Fahrzeuge aller Orten ein 
gefunden. 

Man ift noch immer auf das Ver: 
halten des rufjiichen zu dem franzöfi- 
Then Flottengeihwader während der 
Dauer der Feitlichteiten fehr gefpannt. 

Kiel, 19. Juni. Der ruffifche Ad- 
miral Skrydlom jtattete geftern Abend 
mit jeinem Stab dem Königl. Schloß 
einen Bejud) ab. 

85 hervorragende Säfte dinirten ge- 
ftern Abend auf dem deutfchen Schul- 
Ihiff „Mars“. Darunter waren Prinz 


Heinrich von Preußen (der Bruder des | 


Kaifers), alle Stabsoffiziere der aus- 
mwärtigen Ylotiengefhwader und eine 
Anzahl höherer Offiziere der deutfchen 
Armee. Einer der erften Gäfte, welche 
eintrafen, mar der franzöfifche Amis 
ral Manard. Er wurde mit den üb- 
lichen Ehrenbezeugungen, Trommel» 
wirbel u.f.w. empfangen und dem 
Prinzen Heinrich in aller Form vorge= 
ftellt. Nach dem Mahl brachte Prinz 
Heinrich einen ITrinkfpruch auf Kaifer 
Wilhelm aus. 


Chicago, Mittwoch), den 19. Zuni 1895. — 


in denen die fürftlichen Gäfte Duar- 
tier haben. 

Der amerifanifche Botfchafter Run- 
yon aus Berlin, der frühere amerifa- 
nifhe Marinefefretär Benjamin %. 
Itacy und andere Vertreter der Ver. 
Staaten find in Streets Hotel abge- 
jtiegen. 

Hamburg, 19. Juni. Alle deutfchen 
Herricher, mit Ausnahme des Kaifers 
felbjt, fuhren heute durch die Haupt- 


ftraßen der Stadt nad) dem Hafen, wo | 


fie Die verfammelten Kriegsschiffe mu= 
fterten. Sie wurden von der dichtge- 
drängten VBevölferung überall 
Hochrufen empfangen. Der Kaifer fuhr 


dens tragend, in einer offenen Ka= 
rofle mit Vorreitern durch die Stadt. 


Bor dem faiferlichen Gefährt ritt ei= | 
ne Abtheilung Wandsbeder Huflaren, ı 


und eine andere\btheilung folgte einer 
zweıten Karofje, in melcher fi) Die 
faiferlichen Prinzen befanden. Da= 
rauf folate noch eine Menge Ge- 
führte. Die Hochrufe wollten feinEnde 
nehmen. 

Die übrigen deutfchen Souperäne 
begaben fih, nachdem fie den Hafen 
befichtigt hatten, nach ihren betreffen 
den Quartieren. 

Kaijer Wilhelm war mit den vier 
ältejten Prinzen um 11:308ormittags 
von der Wildparf-Station abgefahren 


mit | 





und um 4:15 Uhr Nachm. in Hame | 


burg eingetroffen. Seiner Banfettrede 
fiehbt man mit der gefpanntejten Er= 
wartung entgegen. 


Reichstagsabgeordneter geſtorben. 


Berlin, 19. Juni. Auf ſeinem Gu— 
te Buchwald bei Liebau in Schleſien 
iſt der Abgeordnete für den 7. ober— 
ſchleſiſchen Reichstagswahlbezirk, Die 
Kreiſe Pleß und Rybnik umfaſſend, 
Gutsbeſitzer Th. Conrad, Mitglied der 
Zentrumspartei im Reichsſtag und im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, welch' 
letzterem er ſeit dem Jahre 1879 an— 
gehört hat, aus dem Leben geſchieden. 
Der Verſtorbene hat das Alter von 69 
Jahren erreicht. 


Ende des Maurerfireißs. 


Leipzig, 19. Juni. Der Maurer- 
Ausftand dahier ift durch einen Ver- 
gleich zmwifchen den Bauunternehmern 
und den ftrifenden Maurerhandmer- 
fern auf gütlihem Wege beigelegt 
worden. Die ausftändigen Maurer 
haben daher die Arbeit an den in der 
Errichtung begriffenen Neu- und Um= 
bauten wieder aufgenommen. 


Oeſterreichs Miniſterkriſe. 

Wien, 19. Juni. Wahrſcheinlich 
wird ein proviſoriſches Kabinet für 
Oeſterreich gebildet werden, mit Mar— 
quis de Bacquehem als Chef (dieſer 
war Miniſter des Innern in dem ſo— 
eben zurückgetretenen Kabinet). Etwas 
Beſtimmtes kann man indeß noch im— 
mer nicht ſagen. 


Ein Afriſtaſorſcher geſtorben. 


London, 19. Juni. Der Entdecker 
Glaves, einer der jüngeren Leutnants 
Henry M. Stanleys, welcher gerade 


nach dem Kongo unlernahm, iſt auf 
dieſer Reiſe auf der Miſſionsſtation 
zu Underhill, nahe Matadi am Kon— 
go, geſtorben. Vor ſeinem Tode gab 
er noch die Erklärung ab, daß er es 
eigentlich geweſen, welcher Livingſtone 


aufgefunden habe. Eine Meile von dem | 


Grabe auf dem Miffionstirchhofe ent- 

fernt wurde zu Ehren des Verjtorbe- 

nen ein Gebentftein errichtet. 
(Zelegraphiiche Notizen auf der 3. Seite.? 


Sooralbericht. 


Sie verzeiht. 


Frau Ida von Schultz, die „Medizi— 
nerin“, über deren Abenteuer mit 


einem gewiſſen Peter Phelan in der ge⸗ 


ſtrigen Ausgabe der „Abendpoſt“ ein⸗ 
gehend berichtet worden iſt, hält es 
aus Gründen, die ihr wohl genügend 
erſcheinen müſſen, für gut, nicht als 
Anklägerin gegen ihren Peiniger auf— 
zutreten. Dieſer Letztere iſt in der Mon— 
tag Nacht verhaftet worden, da Frau 
von Schultz in der erſten Aufregung 


| erflärt hatte, er hätte verſucht, ihr die 


| 
| 


| 


i 


Die Matrofen der hier eingetroffe: | 


nen franzöjiihen Schiffe tragen 


fämmtlih Kofarden mit Irauerflor 
zum Undenten an den PräfidentenCar= | 


not. 
Hamburg, 19. Juni. 


Gin Starker | 


Regenfal durhnähte heute früh die | 
Feitdeforationen dahier gründlich, aber 
gegen 9 Uhr Klärte fich der Himmel auf, | 


und ber helle Sonnenfchein veriprad) 
einen herrlichen Tag. Der Eingang 
zum Neuenwall, welcher von der Alfter 
ausgeht, ift mit einem gewaltigen Tri- 


umphbogen überfpannt, und ahnen, 
Guirlanden, venetianifche Maften zc. | 


find an der ganzen Länge der Neuen- 
wall⸗Wall⸗Esplanade und des Alſter⸗ 
dammes angebracht. In ähnlicher 
Weiſe ſind der Alte Wall, der Rath— 
hausplatz und alle Quays geſmückt. 
Doppelte Schildwachen ſind an den 
Häufer und Hotels poftirt. 


* 


Uhr zu entreißen. Geftern fagte die 
Geſchädigte dem Poliziften, welcher fie 
zur Verhandlung des Falles vorlud, 
daß fie nicht auf Beltrafung Phelanz 
dringen wolle. 


Spigbübiiches Dienftmädden. 


| Frau George Griffin, von Nr. 6717 
Honore Str., erjuchte heute die Ge- 


ı beimpolizei, auf ein von ihr geitern an- 


aejtelteg Dienftmädchen, Namens 
Clara, zu fahnden. Dasjelbe jcheint 
der Lanafinger-Zunft anzugehören, 
und hatte nur wenige Stunden in ih- 
rer neuen Stellung gearbeitet, als die 
diebifche Elfter unter Mitnahme ver 
gutgefpidten Geldbörfe ihrer Dienft- 
herrin ſpurlos verſchwand. 

Man wird jetzt verſuchen, das frag— 
würdige Frauenzimmer hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. 


— — 


* Bau⸗Kommiſſär Downey ver⸗ 
vollſtändigte geſtern ſeinen Stab 
durch die Ernennung folgender Bür— 
ger zu GSpeicher-Injpettoren: €. €. 
Cornell für die 34. Ward; George 
Apfel, für die 21. Ward; ©, P. Ryan, 
für bie 12. Ward; 9.9. Forsland 
für dig 11. Ward⸗ + 


Glaubensdoftor Dowie. 
Der Zorn übermannt den Braven. 


sm Polizeigericht von Hyde Park 
murde heute die gegen Nohnjon Wle- 
rander Domie wegen unbefugter Füh- 
tung eines Hofpitals erhobene Antla= 
ge verhandelt. Der Angeklagte benahm 
fich höchft aufgeregt und zieh mehrere 
Yeugen der Lüge. Einer von den fol- 
hermaßen Verdächtigten hätte den 
frommen Mann dafür beinahe geprü- 


gelt. Dotwie verlangte eine Verlegung | 
| des Verfahrens vor den Friedensrich- | 
Verlangen | 


fr U | mußte ftattgegeben werden. inm | 
in der Küraffier3-Uniform, und die | ſtattgeg n. Vor Quinn 


Dekoration des Schwarzen Ableror= | 


ter Quinn, und dieſem 


beantragte Dowie, daß der Fall vor 
Geſchworenen verhandelt werden mö— 


ge, gleichzeitig kündigte er an, daß er 


148 Entlaſtungszeugen zur Verneh— 
mung aufrufen würde. Es wurde 


dann auch eine Jury vereidigt, und 


das Zeugenverhör nahm ſeinen An— 


fang. Dowie ſaß anfänglich ruhig ne— 


ben ſeinem Anwalt Stubblefield. Als 


erſter Zeuge ſagte der Poliziſt Kehoe 
über Dowies Verhaftung aus, und ge- 


gen die Angaben deſſelben hatte der 
Angeklagte nichts einzuwenden. Als 
dann aber Frank J. Bennett, der zwei— 
te Zeuge, die Anſicht äußerte, Dowies 
Tabernakel ſei „nichts mehr und nichts 
weniger als ein Hoſpital“, da unter— 
brach ihn der Doktor. „Das iſt gelo— 
gen“ rief er aufſpringend, „Sie ſind 
ein Lügner, Herr!“ Kadi Quinn em— 
pfahl dem alten Herrn ernſten Tones 
etwas mehr Mäßigung an, während 
Bennett that, als hätter er nichts ge— 
hört. „Euer Ehren,“ ſagte er, „es wer— 
den beſtändig Leute auf Tragbetten in 
das Gebäude gebracht, und viele von 
den Kranken bleiben von zwei bis drei 
Wochen dort. Wenn das kein Hoſpital 
iſt, dann weiß ich nicht, wie ich es nen— 
nen ſoll.“ 

„Was Sie da ſagen, iſt gelogen,“ 
fuhr Dowie nun wieder auf, „und Sie 
wiſſen, daß Sie lügen. Mein Etabliſ— 
ſement iſt dem Wohle der Menſchheit 
im Allgemeinen gewidmet und kein 
Hoſpital.“ 

L. B. Courtwright, ein ſchon be— 
jahrter Herr, der dem Hoſpital gegen— 
über wohnt, war der dritte Zeuge und 
machte ähnliche Ausſagen wie Ben— 
nett. Dowie nannte ihn einen „Fäl— 
ſcher“. Courtwright nahm das weni— 
ger kühl als Bennett. Er ſprang auf 
und ſagte drohend: „Sie haben Herrn 
Bennett einen Lügner genannt, mir ge— 
genüber probiren.Sie das nicht!" 

„sch fag’s, ich fag’s,“ eiferte Do- 
toie, „ich wiederhole e2, Sie find,” und 
dabei fuchtelte er dem Andern mit der 
Fauft vor dem Geficht herum, „ein — 
— — Lügner!” 

„Wenn Sie das noch einmal Ja= 
gen —“ fchrie Courtwright heifer vor 
MWuth. 

„Sie find ein Lügner, ein Lügner 
brüllte Domie. Courtivright erhob nun 
feinen jchweren Handitod und würde 
zugefchlagen haben, wenn der Necht3=- 
beiftand Stubblefield ihn niht am 
Handgelent feitgehalten hätte. Der 


ru 


Zeuge war deyartig erregt, daß er aus | 


dem Zimmer geführt werden mußte. 


N | Kadi Ani a 
feine Hunbertfte Reife von Zanfibar | Kadi Quinn gab dem Domie jebt end 


lich zu verftehen, daß er jich anjtändiq 
zu benehmen habe, wenn er fich nicht 
einer eremplarifchen Beltrafung aus- 
feßen wolle. Domie verijpra denn 
au, den Mund halten zu wollen, und 
die Verhandlung, welche mehrere Tage 
zu dauern verfpricht, nahm ihren Fort- 
gang. 

Der Zeuge Courtiwright, welcher fich 
inzwifchen beruhigt hatte, wurde im 
Laufe des Tages noch einmal auf den 
Zeugenstand gerufen. Er gab unter 
Anderem an, Domwie habe ihm erzählt, 
daß er während des leßten Jahres mit 
dem Iabernafel eine Reineinnahme 
530,000 erzielt hätte, 


— — 


Grreidhte feinen Zwed, 


Der Fuhrmann Nicol. Glasbrenner, 
bon Nr. 312 Belmont Ave, melcher 
geitern Nachmittag in felbitmörderi- 
Icher Abficht eine Dofis Parifer Grün 
berichludte, - ilt heute im Deutfchen 


| Hofpital gejtorben. 


Der Eoroner wurde prompt benadh- 


richtigt. 
Peltier wird freigeſprochen. 


Aaron Peltier, des Mordes von 
Chas. P. Haggerty angeklagt, wurde 
heute vor Richter Baker von aller 
Schuld entlaſtet und ſofort auf freien 


Fuß geſetzt. 

Bei dem Mordprozeß ſtellte es ſich 
untrüglich heraus, daß der 16 Jahre 
alte Angeklagte aus Nothwehr gehan— 
delt hatte. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthuem 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
ſicht geſtellt: 

Illinsis und Indiana: Heute Abend und mor— 
gen ſchön; nur in den jüdlichen Theilen Regenſchauer 
und etwas fühlere Temperatur, bei nördlichen 
Winde, 

Für Wisconfin, 
wird für heute Abend und morgen fchönes und etz 
was tärmered Wetter angefündigt; veränderlicher 
Wind. 

Jowa, Minnejota, Nebrasfa, Nord und Güde 
Dakota: Heute Abend im Allgemeinen jbhön, ebens 
jo morgen bei gleichzeitigem Steigen der ITempera= 
tur und jhwahen Winde mit veränderliher Rich: 
tung. 

Colorado und Wyoming: Heute Abend und mor= 
gen jchönes Wetter; jhipadher Wind mit veränders 
licher Richtung. j & 

Inder oberen Seeregion berrichen helles freundlis 
ches Wetter und jhwahe Winde, die meiit von 
Sübweiten fummen. Die Temperatur ift bier um 
5 bis 10 Grad kühler geworben. 

Em Chicago ftellt fib der Temperaturftand jeıt 
unjerem dehtenm Berichte wie folat: Geitern Abend 
6 Uhr 72.6rad, Mitternaht 69 Grad, beute Mor: 
gen um 6 Uhr 67 Grad und heute Mittag 69 Grad 


Über Null. { 


Untere und Ober-Mihigan 


men wirds 


5 uhr Ausgabe. 


Die Zahlliſtenfälſcher. 


Von neun Verhaftsbefehlen ſechs 
vollſtreckt. 


Was die Verhafteten ſagen. 


Von den damit beauftragten De— 
tektives wurden heute Morgen zwiſchen 


6 und 7 Uhr, gemäß dem im Laufe | 


der Nacht ausgearbeiteten Programm, 


von welchem an anderer Stelle dieſes | 
Blattes ausführlich die Rede ift, Tech 


angebliche Fälfcher jtädtifcher Zahl: 


Iiften verhaftet und in dem Zellenge- | en mi 
| papier und jonjtigen Utenfilien ange- 
füllten Kammer hervor, indeifen wurde | 


fängniß unter der Stadthalle einge- 
fäfigt. 
find: 

Ihomas Eroafe, Auffeher im- Des 
partement für Ausdehnung des Waj- 
jerleitungs-Spyitems, wohnhaft Nr. 
577 N. Hoyne Ave. 

Thomas E. White, Kontrolleur der 
Arbeitszeit unter Croake, 
Nr. 689 W. Ohio Str. 


James MecLaughlin, Aufſeher im 
Ausdehnung « des | 


wohnhaft | 
hat hecken würde. 


Departement für 
Waſſerleitungs-Syſtems, 
Nr. 9146 Commercial Ave., 
Chicago. 

Frank Simonds, Kontrolleur der 


South 


Arbeitszeit unter MeLaughlin, wohn- 


haft Nr. 243 93. Str. 
James Weir, Aufſeher im Depar— 
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7. Jahrgang. — Nr. 145 


Ber ift der Feuerfäfer? 


„»&8 jputt!‘ „Es ſputt:“ 


Das Brand Geheimniß in der Kay- Drei Wäſcherinnen werden durc 


Schule noch nicht aufgeklärt. 
Bis jetzt iſt es dem Lehrer-Kolle— 


gium der Ray-Elementatſchule, an Dummer Streih eines Einfalts 


Monroe Avenue und 57. Str. gelegen, 


noch nicht gelungen, ausfindig zu ma— 


Die Namen der Verhafteten mer 
das Feuer jedesmal 


wohnhaft | 





tement für Ausdehnung des Waffers | 


leitungs-Syſtems, 
Princeton Ave., Town of Lake. 

Peter Fields, Aufſeher im Depar— 
tement für Straßen -Ausbeſſerung; 
wohnhaft Nr. 4414 Aſhland Ave. 

Drei andere ehemalige Angeſtell— 
te der Stadt, gegen welche ebenfalls 
Verhaftsbefehle erwirkt worden wa— 
ren, wurden von den Detektives nicht 
in ihren Wohnungen angetroffen und 


wohnhaft Nr. 482 





ſollen die Stadt verlaſſen haben. Die 


Anklagen gegen die Gefangenen lau— 
— — ———— | dazu noch feine Gelegenheit erhalten 
wife Summen Geldes zu betrügen“, | Dat. Die Offiziere und Mannfhaften 
Einer von ben Berhafteten, Mctaug)- | rüdgejegt durch einen Befehl des Ge 


Chicago durch falfche Angaben um ge= 


lin, ift Schanfwirth von Beruf, Si— 
mond3 nennt fich einen Elerf, Fields 


hen, auf mwelche MWeife eigentlih am 
legten Montag der geheimnißpvolle 
Brand im Schulgebäude zum Ausbrud) 
fam. Zweimal züngelten in den Vor— 
mittagsjtunden in furzen Zwifchenräu= 
men die Flammen in einer mitSchreib- 


: noch rechtzeitig 
entdedt und jo weiteres Unheil verhü- 


I tet. 


Daß Brandftiftung vorliegt, fteht 


außer allem Zweifel, doch ift Direktor | längit 


Larmren:e gqeneiat, die That einem eher 
etwas aeijtesfranfen, als fittlich ver- 


| fommenen Schüler zuzufchreiben, mie 


weiterhin auch nicht anzunehmen ift, 


„Biepenster” in Angjt und 
Schreden verjeßt. 


pinfels. 5 
Die Ihurmuhr auf der benadbart 
ten St. James-Kirche verfündete ebee: 


| den Anbruch der Geifterftunde. Zwölf 


dumpfe Glockenſchläge ertönten i— 
mahnendem Rufe durch die Stille de— 
Nacht, und wer in jenem Augenblid® 


| noch halb wachend in Morpheus At 
men ruhte, ſchloß ſchleunigſt vollend⸗ 


die „Sudfenfterchen“, um den Ge 


| Tpenftern thunlichit aus dem MWegez 
13 = 


u geben. 
Sn der 31. Str. war 
todienitill, 


“es ſchon 
und nur in bei® 


„Paris“-Waſchanſtalt regten ſich noc 


flinke Hände, um den zopfigenſonkur 
renten das Feld durch fleißige Arbeit 
ſtreitig zu machen. Drei blitzbla 


daß eine rein übermüthige Flegeljahr⸗ Mädchen, Alva und Hattie Reidel, ſo— 


tollheit ſolch' gefährlichen Streich aus— 


Auf alle Fälle iſt die ganze Affäre 
noch in tiefes Dunkel gehüllt; die ſofort 


eingeleitete Unterſuchung hat bisher zu J Lit N - Ialug.. © 
Nichte geführt und felbft die Schüler | Eigenartiges Orufeln überlief im: bie 


vor dem unbefannten „euerfäfer” er- 
ariffen worden. 


Feuerwehr-Chef Swenie iſt übri— 


gens der Anſicht, daß irgend ein leicht— 


ſinniger Range der ſchuldige Theil iſt, 
doch wird ſich die Brandbehörde vor— 
läufig nicht weiter um den Fall be— 
kümmern. 

— — —— — 


Eine Rangſtreitigkeit. 
Das erſte Miliz-Regiment iſt ver— 


ſchnupft, nicht etwa, weil es ſein Feld— 
lager bezogen hat, ſondern weil es 


des erſten Regiments fühlen ſich zu— 


neral-Adjutanten Orendorff, welcher 


führt noch ſeinen Aufſeher-Titel, wäh- 


rend die drei Anderen ſich beſcheiden 
Arbeiter nennen. 

Die drei weiteren 
welche ſich rechtzeitig aus dem Staub 
gemacht haben, ſind: Thomas Vona— 
Thef, von Nr. 2052 47. Str.; E. J. 
Eondon, von Nr. 538 Root Str.; und 
U. ©. Beagy, von Nr. 3443 Emerald 
Ave. Der wichtigite von diefen Dreien 
und wahrſcheinlich von ſämmtlichen 
Angeklagten iſt der vielgenannte Con— 
don. Begy iſt ein armer Schlucker, 
in deſſen Behauſung es nicht ausſieht, 
als hätte er auf geradem oder auf 
krummem Wege Schätze im Dienſte 
der Stadt geſammelt. Vonaſhek hat es 
für aut und zeitgemäß gefunden, eine 
Erholungsreiſe nach ſeiner böhmiſchen 
Heimath anzutreten. 

Von 
Croake und White, daß ſie ſich der 
Fälſchungen, die ihnen zur Laſt ge— 
legt werden, nicht ſchuldig gemacht 
hätten; ihr Mitgefangenen behaupten 


nicht, daß ſie unſchuldig ſeien, geben 
densbürgſchaft geſtellt. 
Sohn beſchuldigt ihn des thätlichen 


aber zu verſtehen, daß die ergauner— 
ten Gelder nicht ihnen perſönlich zu 
gute gekommen ſind. White ließ ſeinen 


den Verhafteten behaupten 


Angeklagten, | 


in diefem Jahre zur Abwechtlung das 
zweite Regiment eher als das erjte zum 
Beziehen d23 Sommerlager3 aufge- 
fordert hat. Die Herren vom crfien 
Regiment behaupten, es jei Durch lang= 
jähriaen Gebrauch ihr Recht geworden, 


| eber in daS Sommerlager zu ziehen, 
| al$ irgend ein anderes Regiment, der 





Vater von feiner Verhaftung benad)= | 


richtigen und erwartete, daß derfelbe 
ihn und Groafe dur Bürgfchaftitel- 
ung befreien würbe. 

Die jech® VBerbafteten waren nad 
Anaabe der Detettives, von denen jte 


| erlittenen Verlegungen erlegen. 


Mechlel in der Reihenfolge fei eine un 
verdiente Zurüdjegung. 


— 


Kurz und Neu. 


* Im Methodiſt Church Block fan— 
den heute die Schlußfeierlichkeiten der 
Chicago Manual Training School 
ſtatt. 57 Abiturienten der Anſtalt er— 
hielten ihre Diplome. 

* Dem entrüſteten Proteſt, welchen 
die Friedensrichter Bradwell, White, 
O'Toole und Moore gegen ihre Kalt— 
ſtellung erheben, ſchließen ſich jetzt auch 


die Herren Porter und Whitney an. 


* Der an La Salle und 30. Str. 
wohnhafte Auguſt Gruendt wurde von 
Richter Hotalling unter $500 Frie— 
Sein eigener 


Angriffe. 


|  * Frank Marftadt, vom Nr. 2928 | 
| Wallace Str., welcher geitern Nachmit- 


tag im Swift'ſchen Pökelhaus den 
Fahrſtuhl hinabfiel, iſt im Laufe der 


ſind allmälig von einer gewiſſen Furcht | jem 


wie Hattie Lid mit Namen, tmarei 
hier eifrigjt beim Stärten und Pläl« 
ten des frijch gewafchenen Leinenzeuss 
ges bejchäftigt, al es auf der Si 
„James Kirche „Zwölf!“ fchlug.., Ein“ 


Moment die Mäfcherinneitz? 
Spufgefhichten wurden aufgetifchE 
und allgemadı hatte fich eine formlicde 
Geilterangft der armen Mädels X 
mädtigt. Da mit einem Male eim‘ 
beflemmender Auffchrei, und leichen⸗ 
blaß ftürzte AlvaReidel befinnungsloßS 
au Boden. Was konnte ihr nur ges 
ſchehen ſein? — 
Zu Tode geängſtigt eilten die Kol— 
leginnen der anſcheinend ſchwer Et— 
krankten zu Hilfe, wobei Hattie Rei— 
del plötzlich einen Blick durch das Fen— 
ſter nach dem Seitengäßchen 
In demſelben Augenblick taumelte auch 
ſie entſetzt zurück. 2 
„Um des Himmels willen, es [put 
rief fie ihrer Freundin zu, um gleidh 
nachher ebenfalls erfchöpft zufammen= 


U 


| zubrechen. 4 


In dem Seitengäßchen aber ſchlich 
eine ſchneeweiße Figur mit „furchtbat 
langen Armen, die himmelwärts deu 
teten, einher, und als ſchließlich ein— 
Poliziſt die Wäſcherei betrat, fand e— 
neben den beiden erſtgenannten Mäd 
chen auch Hattie Litz todtenbleich am 
Fußboden liegen. 

Aerztliche Hilfe wurde unverzüglich 
herbeigeholt, doch gelang es m 
Doktor erit nach) ftundenlangen Be 
mühungen, die Aermſten wenigſten— 
außer Lebensgefahr zit bringen. ZE 

Die Polizei jet jegt alle HebeFt 
Bewegung, um den Verüber bei Gem 
fterfputs zur Rechenfchaft zu ziehe 3 

Die „Paris“-Wäfcherei befindet fie 
in dem Haufe Nr. 244 31. Str. Das: 
Schweſterpaar Reidel mohnt bei benz 
Eltern, Nr. 2969 Arch Str., während‘ 
Hattie Lig an Leavitt und 33. Sie 
anfällig ift. — J— 

Der Whiskytruſt. 


Am Bundesgericht unterbreitete An=3 
malt Edwin Walter heute Morgen alsz 
Vertreter von Kojeph Greenhut umbE 
Nelfon Morris deren Einwände gegen 
die Anordnung des Verfaufs ber. Bes 
figungen, refp. Attien des Truft. Er 
jaate, das Reorganifationd-Komitez 
wolle nur auf den Trümmern des als? 


ı ten Truft einen neuen gründen. Dies 


Nacht imMercy-Hofpital feinen hierbei | 


aus ihren Wohnungen abgeholt wur= | Hinterläßt Frau und Kinder. 


den, durch ihre gefängliche Einziehung 
gar nicht überrafcht. Ihren Reden nad) 
zu urtheilen, haben fie die beanftande- 
ten Namen von politifchen „Arbeitern“ 
nicht eigenmächtig auf die Zahlfiften 
gefegt, jondern fie handelten dabei im 
YUuftrage ihrer Vorgefeßten und mad)- 
ten fich weniaq Kopfjcehmerzen darüber, 
daß man Leuten Bezahlung für Wr- 
beit zu verfchaffen fuchte,mwelche die Be- 
treffenden in Wirklichkeit nicht -Teifle- 
ten 

Die Angeflaaten murden heute 
Nachmittag dem Richter Burfe vorge: 
führt, der ihre Bürafchaft 


| 


| 
| 
| 
| 


| „Hispania“ bei Cap Magdalena 


* Mie heute Morgen dem hiefigen 
General-Ugenten der Hanja-Kinie, 
Herrn Anton Boenert, telegraphiieh 
gemeldet wurde, ijt der Dampfer 
in 
Sicht geflommen. Das Schiff wird 
morgen jedenfall3 in Quebec landen. 

* Vor Richter Horton wird feit qe- 
tern Nachmittag im Kriminalgericht 
über den Antrag auf einen neuen 
Nrozeß für die Er-Poliziften Healy 
und Moran verhandelt, welche megen 
Grmordung des Zigarren-Fabrifanten 


feitfegte. | Sivan Nelfon zu je 14jähriger Zucht: 


Diefe wurde in jedem einzelnen zalle | hHauzjtrafe verurtheilt worden find. 


fofort pon Freunden der Berhafteten 
geftellt, und Lebtere befinden Jich bis 
auf Weiteres wieder auf freiem Fuße. 

Dber-Baulommiffär Kent hatte in 
Gegenwart von Bolizeichef Badenocdh 
und Hilfs-Korporationsanwalt Ham— 
lin eine Unterredung mit den Unge- 
Hagten Ervafe und MeRaughlin. Nach 
Beendigung derfelben jagte Herrftent, 
die Beiden würden jicy jchuldig be— 
fennen und fich der Gnade des Richters 
empfehlen. 


Bradwells Abſchied. 


Nach Schluß der heutigenSitzung im 
Polizeigericht an der Harriſon Str. 
verabſchiedete ſich Kadi Bradwell von 
den Angeſtellten dieſes Tribunals. Der 
neue Polizeirichter, Herr George W. 
Underwood, wohnte der Sitzung bei 
und gab ſich Mühe, das „Geſchäft“ zu 
lernen. Morgen wird er ſein Amt an— 
treten. 


* John Kanerka, welcher am 25. 
Mai ſeine Frau ſchwer durch einen Re— 
volverſchuß verwundete und ſich dann 
ſelbſt eine ſchlimme Schnittwunde an 
der Kehle beibrachte, iſt heute im Ale— 
rianer-Hofpital gejtorben. Die Blut- 
that trug fih an der Ede von Lin— 
coln und Summerdale ne. zu; 
e3 ift Ausficht vorhanden, daß rau 
Kanerka mit dem Keben davonkom— 


| 


| 


* Smilchen den Mörtelträgern, mel- 
be am Bau des neuen Speichers der 
Star & Trescent Mill, nahe der 
Randolph Str.-Brüde, befchäftigt find, 
fam e3 heute Vormittag zu einer 
ziemlich ernfthaften Prügelei, welcher 
erft durch Einmifchung der ‘Bolizei ein 
Ende gemacht werden fonnte. 

* Rektor Harper von der Chicago 
Univerfity hat fich jet mit Guperin- 
tendent Nightingale jo ziemlich auf 
die Bedinqungen geeinigt, unter mel- 
chen die Abiturienten der jtädtifchen 
Hochſchulen ohne weitere Prüfung in 
der Lehranftalt in Hyde Park Auf: 
nahme finden follen. 

* Der Schulrath hat vor Ablauf 
de3 Verwaltungsjahres, das mit dem 
1. Xuli endet, noch eine folcde Menge 
von Gefhäften zu erledige, daß die 
heutige legte Sigung der Behörde dazu 
fchmwerlich außreichen, fondern dur) 
Vertaqung verlängert werden müffen. 

* Der SZjährige James Wynn it 
darauf erpicht, durch die Vermittlung 
des Ald. McCarthy eine jtädtiiche An= 
ftelung zu erhalten. Heute Morgen 
fprach der Alte in diefer Angelegenheit 
mieder einmal in McCarthbyg Woh- 
nung bor. Der Alderman war nicht 
zu Haufe, und Frau McEarthn fagt, 
Wonn Habe fie mit dem Tode bedroht, 
weshalb fie den greifen Aemterjucher 
verhaften ließ. I. 


Er! . 
' feien im Bunde mit dem Maſſenver— 


Anmälte Moran und Mayer, als Ver⸗ 
treter der Mehrheitspartei im Truſt, 


walter bemüht, Greenhut und Mox— 
ris an die Wand zu drüden. Lebieter; 


| der auf jede Weife verdächtigt werke 


| gemäß, 


nehme in der Gejchäftsmelt eine Gtel= 
fung ein, von melcher die gegen ihn 
ausgeſprengien Verleumdungen abs 
prallen müßen. Der Gerichtshof md 
ge, da nun doch einmal ein Mafjenner« 
walter bejtellt worden jei, diefem ges 
naue Verhaltungsmaßregeln geben. 2 
Herr Walter jagte, ehe er feine Zug 
ftimmung zum Bertauf des Trufi-&r 
genthums geben würde, wolle er bad 
jelbe noch lieber der Kontrolle bei 
neuen Direftoriums3 unterftellt jeher 
Anwalt Mayer warf ein, daß Er-Pr 
fidvent Greenhut für diefen Fall im Ge 
riht von Peoria County bereit umE 
Einfegung eines neuen Mafjenverwalz 
ter3 nachgefucht habe. ebenfalls, gabe 
Herr Walter zurüd, müßte eine genau 
Liite der Verbindlichkeiten bes ruf 
aufgeftellt werden, ehe der Verfauf am 
georbnet werden könne. Um halb em 
lihr vertagte fich der Gerichtshof, umk 
um 2 Uhr fegte Herr Walter jeine B& 
mweisführung fort. = 
Maifenverwaiter MeRulta glaube 
offenbar die Räubergefhidhte ni 
welche der Hilfsbundesmarfhall Char 
Nordrum und feine Kameraden zug 


Zefeftigung ihrer Stellung in ie 


Shufeld’fchen Brennerei von einem be 
maffıteten Ueberfall auf diefe erzunfk 
haben. Herr MeNulta verfügte hen 
die Entlaffung von 11 der Hilfe-Maie 
Ichälle, welche die Brennerei befegt has 
ten. — 


— — 
—— 


Identifizirt. 


Chas. Rynd heißt der Knabe, ir 
cher geſtern Abend am Fuße der 
Str. im See ertranf. Die Leiche wur 
de heute von den Eltern beö @E 
truntenen, Nr. 112 W. 47. Str, mi 
haft, identifizirt. 

Bei dem im Laufe des Nachmiik 
abgehaltenen Eoronerd=-} t fa 
te der Wahrfpruch der hrooren 
einfach ‘dem vorliegenden 


Wach 





Tue 


Bu —A U B:° 


er gait 
außerordentliche. 
{ Paains 


für Sonieiftäg 


in in dem Eloak⸗ Departement. 


200 Bieyele-Damen⸗Röcke— 


aus guten und haltbaren ſchwarzen 

Eheviots—pofitiv die beiten 82 Node 

die je in Chicago gezeigt wurden— 
nur anı Donneritag—zu 


C 


150 the Lawn- Suits--in grögartiger Auswahl 
von Farben und Muftern—Waifts find 


mit Spipen bejegt ıumd haben ertra 
aroße Nermel — Rod vom 
Schnitt und mit Ruffles garırint 4 
würde noch billig für ſie ſein — 

nur am Donneritag zu 


500 fehr elegante Dud-Suits 
in hellen und dunklen Farben —hübſch 
mit Band bejegt —nit großen Nermeln 
und ertra vollem Rüden—die eleganz 
tejte Sorte—gewöhnlich für 86.00 ver- 

nur am Donnerftag—für 


fauft— 


neueſten 


SI” 


für Damen— 


3” 


100 feine Serge Swits für Das 


men — in Vlazer umd ein 
Cutaway-Facons —neueſte Moden und 
während der ganzen Saiſon für 810 
und 812 verkauft — 

nur am Donnerſtag —zu 


Knopf 


86 


Der wunderbare Cape⸗Verkauf 


dauert fort —wir offeriren unſer ganzes ausgezeichne— 
tes Cape-Lager zu den folgenden nie gehörten 


Preiſen: 


Capes, wurden bis zu 54.98 verkauft für 


75e 


Capes, wurden his zu 88.50 verkauft für 52.00 
Enpes, wurden bis zu 515.00 verkauft für 553.00 
Capes, wurden bis zu 530.00 verkauft für 59.50 


Es wird fich für Euch lohnen, 


Ainfer Mantel Dept. morgen (Donnerjtag) zu bejuchen. 


—— ſo billig wie andere für 
baares Geld 


jerrenkleider, 

fertig oder nad) Map. 
Damen-Lapes un Jachels. 
N AUhren, Diamanten 1. 


foutsmansen Anzüge 
zn billigen Preifen. 


NZ 
| Sr %,( 26 Su, 


J 208 STATE STR., 
Flur. Aberds offen. 


en TE sy 


Bett - Bett - Sedern. 


F Bet Emmerich & Co,, 


IB--181 5. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Eintauf von Federn außerhalb unicreß Haufes 
wir auf Die Darte C. EB. & Co. zur achten, —— 
don ung tommenden Säctchen tragen. dſbw 


"Mm. A.LA BUY, Friedeusrichter. 
ng: W. Madison Str. ., Ede Dalited. 
ohnung 


581 Milwaukee Ave. 12feb1j 


Eifenbahn Fahrpiane. 


Zninois Ceutral⸗Ciſeubahn. 

Edurkfährenden Rüge verlajien den GentraBahn- 
= Str. und Part Iow. Die Süge nad dem 

üben fünucı ebenfalls an der 22. Stv. 39. Str. 
— — Park-ötatıon beftiegen Werden. Ctxdte 
Nice: = Clark Str. und Auditorium voiel 
Auf iuft 
14.55 NR 


5 


* Zür Abfahrt 

d Orleans — & Diemppis 4 1.35 

ata, Sa. & Aacdionpilte la... 111.35 N 

4 Koyis Diamond Special. 19008 1 

un! Ned & Decatırr.. nr IEOR Fl 

v leans Voſtzug.. ch 30% Pr 
ro ©t. Louis Zauzug 

we Baflagierana . . 7 

New Orleaus Erpre 18. 1 

& Siman 143 110. 
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& Rodiord Erprek 
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‚Baltimore & Ohio. 
: 6Graud et Bafla Dielen; Stadt· 
Clar 


reiſe verlangt auf 
aan Bügen. 


— und ‚Waihington Weite, 
d. Limited 


j io Suneb 
ft Accomodatıon 
bus und Wheeling Erprek.. 
, Wajfbington. Pıttöburg 
hlebeland Deltibuled Wimitede "6.5 
+ Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Kinie. 
ngton- und Quincy-Eifenbahn. KXidete 
t 1 Clark Str. und Union Baljagıer-Babn- 
"7 * zwiſchen Madiſon und Abams. 
—* nen Ankunft 
und Gtreator.. BB 615 


b +E15N 
op: Hındts u. Jowa.. * 8 15 N 
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Sad. 


Elizje aug,dem bentjch-ameritanifchen Leben. 
Bon W. v. Sciersrand, 


Er wurde allgemein Jad genannt. 
Eigentlich hieß er aber Jalob ünd war 
der Sohn eines biederen, etwas ſtreng 
denkenden Deutſch-Amerikaners Namens 
Leberecht Göttler. Letzterer war ein 
ſtrenggläubiger, lutheriſcher Pfarrer 
in Württemberg geweſen, bis ihn wie 
piefe Taujend anderer nüchtern gearteter 
Männer die große, feurige Bewegung 
von 1848—1849 mit in ihrem Strudel 
fortriß, wobei der junge Theologe die 
Kanzel .mit dem Schlachtfeld vertaufchte, 
bei Waghäufel im Gefecht mit regulä- 
ren Truppen fhlimm verwundet ward, 
iiber die jchmeizeriide Grenze gebracht 
wurde, und dort bei gutmüthigen, 
theilnehmenden Bürgern der helvetischen 
Mepublif genad. Was thun? 

Mit feinem Predigeramt war’3 für 
immer vorbei, jopviel wußte er. Die 
legten Schaaren der Aufitändiichen wa= 
ren berjprengt, und die Keaction 
herrfchte mit Pulver und Blei und 
dumpfen Feſtungskaſematten. So ent— 
ſchloß ſich Leberecht Göttler, nach Ame— 
rika auszuwandern, wohin ihm ſeine 
Frau bald darauf nachfolgte. Erſt in 
Pennſylvanien, ſpäter in Indiana und 
Ohio wollte es dem jungen deutſchen 
Revolutionär nicht glücken. Aber im 
Herbſt 1852 langte die Familie in Chi— 
cago an — Jack war mittlerweile gebo— 
ren — und dort lächelte ihnen das 
Glück. Ein Jugendfreund hatte dort 
eine Apotheke angefangen, die ſtark 
florirte und woſelbſt Leberecht als Clerk 
eintrat, die Familie wohnte über dem 
Laden. Binnen zwei Jahren war ein 
ganz tüchtiger Apotheter aus dem ehes 
maligen Geijtlichen geworden. Kurze 
Seit darauf padte den Eigentümer des 
Beihäfts — eben jenen guten Freund 
aus dem Schwabenlande — aberınals 
die Wanderluft, und für geringes Geld 
brachte Leberecht Göttler die Apothete 
käuflih an fih. Von da an ging’s 
aufwärts mit der Yamilie, und ein ges 
fiherter, wenn aud) bejcheidener Wohl: 
ftand tehrte dauernd bei ihr ein. 

Die Göttler’iche Apothefe war in dem 
Theile der Weitieite von Chicago gele- 
gen, die namentlich ftarf von Jrländern 
und von Böhmen bejiedelt ift, ſodaß 
Nads Jugendgeipielen und Schulfame- 
raden faft durchweg Eltern jener beiden 
Naturalitäten hatten, und der Sinabe 
auch fait nur Engliid, untermilcht mit 
etwas Gzehhifch, zu hören befam in 
Straße und Schule. Freilich bemüh- 
ten fi) Bater und Mutter redlih, dem 
ungen das Teutfche ordentlich beizu- 
bringen, aber bei den ungitnftigen Ver— 
hältnifjen wollte ihnen das nicht gelin- 
gen. Allerdings hielten Beide auf 
Itrenge deutſche Zucht, und bei Tiich 
und fonft int Haufe wurde nur deutjch 
geduldet. Aber wenn aud) ad pflicht= 
Ihuldig deutich radebredhte, und jedes= 
mal ftreng getadelt wurde, wenn er 
feine Eltern engliid anrebete, fo war 
dies dody nur leidiger Zwang, und 

„natürlih“ war’s für den Knaben, fi 

in englifcher Sprade auszudrüden, 
denn in ihr dadıte und empfand er. 
Alle Strafen und alle Worte änderten 
nichts hieran, und da YJad dazu aud 
noch ein wilder Junge war und, da der 
Water von Früh bis Spät in der Apo— 
tGefe fich aufzubalten hatte, jo fiel der 
fanften Mutter feine Erziehung zumeift 
zu, und die war nicht im Stande, mit 
ihm fertig zu werden. 

Ohne daß e8 den Eltern Kar gemor- 
den war, ohne dak Jad e8 eigentlich 
ſelbſt wußte, trat allmälig eine geiftige 
Entfremdung zwifchen ihm und feinen 
Gltern ein, mit denen er ji in ihrem 

„funny“ Deutich auch nicht recht ver- 
tändlich machen konnte und die ihn in 
jeiner —8 auch wieder nicht or— 
bentlich verſtanden. In den öffentlichen 
Schulen wurde demals nod) fein deut— 
jeher Unterricht ertheilt in Chicago, und 
Mrivatjchulen, mo dies hätte geihehen 
fönnen, gab’s nicht, wenigitens nicht 
in jener Rachbarſchaft. So wuchs dann 
Jack heran, wie ſo viele deutſch-ameri— 
kaniſchen Rinder, ohne auch nur Die 
Sprache feiner Mutter zu verftchen. 

Nrit dem 15. Jahre wurde er nad 
einem Bufineß College geihidt, und 
dort lernte er Mandes, was ihm im 
Geihäft für die Zukunft von Werth 
wurde, aber deutich lernte er aud) dort 
niht. Was eigentlich Deutidland ei, 
und welde Berehtigung die nad) Ame: 
rifa ausgewanderten Deutichen hätten, 
ihre Spradje und ihre Art, ihre Sitter 
und ihre Eultur aud) in der neuen Hei- 
math weiter zu pflegen, davon hatte 
Jad natürlich aud) feine Ahnung. Im 
Gegentheil, im Grunde feines Herzens 
dachte er, dak die Teutih-Amerikaner 
eigentlich gar fein Recht hätten, nicht 
fofort und völlig zu Vollblut-AUmeri» 
tanern zu werden. „What did they 
come here‘for, if they don’t want to 
be Americans?“ frug er einit als jun- 
ger Bengel in Gegenwart eines kernigen 
Deutfh-Amerifaners, der dem Jungen 
für die nafeweile Bemerlung einen 
tüchtigen Klaps3 gab. 

Mit 17 trat Jad in einen großen 
„Hardware Store“ al8 Glerk ein, und 
fein gewandte3 Wejen, feine faufmäne 
nifche Tühtigkeit brachte ihn rajch vor- 
wärts, fo daß er wenige Jahre fpäter 
fchon auf Reifen gehen konnte für die 
Firma. Yllinois und Wisconſin wur— 
den ſein Veſchaftsfeld. Mit 20 ver— 
diente Jack ungefähr ſovielwie ein deut— 
ſcher Geheimrath nach langen Studien 
und nach vieler Jahren ernſtem Staats⸗ 
dienſt. Als einſt ſein Vater die Bemer— 
kung fallen ließ, daß das ſo zeitige aus— 
reichende Verdienſt für junge Leute in 
feinem Alter gar nicht gut ſei, mur— 
celte der junge Menſch etwas bon 
„old = fashioned ideas“ und hielt jei- 
nert Vater nun erft recht für einen be= 
[hränften Kopf, der nichts von Amerita 
beritehe. Die Mutter — die treue, 
fanite forgende Mutter — bielt ihn 
noch allein ab, fonft hatte er fi jchon 
dama!3 gänzlich vom Elternhaus losge- 
fagt, denn e8 dilnkte ihm dort alles 

„queer“ und unameritaniih. Gein 
Umgang blieben nad) wie vor die Jr= 
linder, und mit jeinen ehemaligen 
Schulfameraden aus der Nahbarichaft, 
die jetzt aleich ihm ſelſtſtündiae iungae 


— 


Leute geworden waren, pflog er nach 
wie vor intime Zeiiefungen. Dauernd 
jollte auh Der flict heranwachſen, 
es ſchließlich zum offenen Bruche 
it dem Vater bringen ſollte. 
 Billp FFibgerald nämlich, fein liebiter 


Bufenfreund, mit dem er als Knabe 


manchen verwogenen Streih ausge- 
führt, hatte eine hübihe Schiwelter, 
Kitty. Diefe, mit jenem Neiz der fels 
tiichen Mädchen — dem schwarzen, 
leicht gelodten Haar, den tiefblauen 
Nugen, ter zarten, rofigen Haut und 
dem feden Stumpfnäschen, Dazu 
der ſchlanken, biegſamen Geſtalt — ver= 
Ihwenderiidh von der Natur ausgeitat= 
tet, hatte es Jag angethan. Schon 
lange, ſchon als ſie mit ihm in dieſelbe 
Schule ging, nur eine Klaſſe tiefer. 
Mit ihr war er ſchon als Knabe häufig 
in die iriſch-katholiſche Kirche in der 
Nähe, zu „Vater“ MeMullen gegangen, 
hatte mit ihr verftohlen mandes Bic- 
nic der Clan:na-Gaels mitgemast, 
hatte ih auch im Qcanze mit ihr ges 
ſchwengt. Und die beiden waren Sich 
unverändert zugethan geblieben. Der 
ulte Fitgerald war ein Gontraftor, der 
bei einer Reihe von großen Yeuten, nas 
mentlich jeßt nad) dem großen euer, 
viel Geld verdient hatte und zum reichen 
Manne geworden war. Und der Nlte 
ſah den Umgang ſeiner Tochter mit dem 
jungen \ ad Göttler ganz gern, denn 
af war ein hochaufgeſchoſſener, an⸗ 
ſehnlicher Burſche, der ſelbſt im Kampfe 
nit raufluftigen jungan Irländern ſei— 
ner Bekanntſchaft ſeinen Mann zu ſtel— 
len pflegte und der auch ganz nett Geld 
verdiente. Um den Vater, den alten 
Göttler, hatte ſich NRiemand gekümmert. 
Unter den Irländern der Nachbarſchaft 
war er nur als „the old doctor“ be— 
kannt, und daß er früher einmal prote— 
ſtantiſcher Pfarrer geweſen und noch 
jetzt ein ſtreng bibelgläubiger Luthera— 
ner war, davon wußte man nichts. 
Eines Tages meldete nun Jack ſeinen 
Eltern ganz kurz und bündig, daß er 


ſich mit Kitty Fitzgerald verlobt hatte ' 


und ſich übernächſten Sonntag in 
„Vater“ MeMullens Kirche werde mit 
ihr trauen laſſen, zu welcher Ceremonie 
er Vater und Mutter zugleich einlade. 
Jack war nie erſtaunlicher geweſen in 
ſeinem Leben als jetzt, wo ſein Vater 
auf einmal Feuer und Flamme wurde 
und feine Mutter in einen Thränen— 
from ausbrad. Was denn eigentlich 
[03 jei? wollte er willen, und ob Kitty 
nicht ein ganz nettes Mädchen und ihr 
Vater nicht ein angelehener, wohlhaben= 
der Mann fei. Den Zornausbruch jei= 
nes Vaters vertand er nicht, und Die 
Hinmweile darauf, daß er, Nad, der 
Sprojje einer altgläubigen, lutheriichen 
Familie, der Sohn eines dereinit ordi- 
nirten proteitantifchen Geistlichen ſei 
und als folder doh unmöglid ein fa= 
tholifches Mädchen Heirathen, in eine 
Familie hineinfommen dürfe, wo der 
deutiche Mann veraltet jei, die prote- 
ftantifche Religion verpönt Jei — Alles 
dies war ad einfach unverfjtändlich, 
fah er nur für albernen Gigenfinn jei- 
ner Eltern an. Und ald nad einer 
fehr heftigen und langen YAuseinander- 
fegung fein Vater ihm Schließlich Die 
Verbindung mit Kitty. ftrerg unter- 
lagte, da antwortete Jad nur mit einem 
Hohngelächter und der Yemerfung, daß 
er im freien Amerifa jei und heirathen 
fönne, wenn e3 ihm beliebe. 

Die Mutter verfuchte vergeblich, den 
Sohn umzufiimmen und ihn von der 
geplanten Heirath abzuhalten, und ala 
fie ah, dar fie auf diefem Mege nichts 
ausrichten fünne, verfuchte fie ebenfalls 
aanz vergeblich, die Kinwilligung ihres 
Mannes zu der Berbindung mit Kitty 
zu erwirfen. &3 am zum 'offenen 
Bruch zwijchen Sohn und Eltern. Die 
Hochzeit Fand zur anberaumten Zeit 
itatt, und es ging Hod) ber im Haufe 
der Figgerald’3. Tie Mac’ und die 
O's waren in ſtattlicher Zahl erſchie— 
nen, und auch „Vater“ MeMullen 
fehlte nicht und brachte einen ganz lau— 
nigen und höchſt beifällig aufgenomme— 
nen Toaſt auf das junge Paar aus, in 
welchem er erwähnte, wie die „Dutch— 
men“ vor Kurzem Frankreich erobert 
hätten und nun auch jih.an die Erobe- 
tung Irlands, wenigſtens der Töchter 
Irlands, machten. Vor der Trauung 
hatte natürlich Jack dem „Vater“ ver— 
ſprechen müſſen, ſeine Kinder gutkatho— 
liſch erziehen zu laſſen. 

So war denn Jack mit Haut und 
Haaren zum Irländerthum übergegan— 
gen, aber ihm ſelbſt erſchien dies als 
etwas ganz Natürliches, Selbſtverſtänd— 
liches. Das Deuͤtſche nun ſah er als 
etwas Fremdes, etwas Unberechtigtes 
an, und als Anmaaßung erſchien es 
ihm, daß die Deutſch-Amerikaner in 
Chicago, namentlich ſeitdem ſich ihr 
Nationalgefühl in Folge des großen, 
ſiegreichen deutſch-franzöfiſchen Krieges 
bedeutend gehoben hatte, ſoviel Weſens 
mit ihrer Abſtammung aus Deutſch— 
land machten. 

Die Sprache trennte ihn von dem 
Söhnen ſeines eigenen Stammlandes, 
von den Blutsgenoſſen ſeiner Eitern 
und ſeiner ſelbſt. Ihr „duteh lingo“ 
wie er's nannte, klang ihm fremd und 
ſchwerverſtändlich. Doch es ſollten an— 
dere Zeiten kommen für ihn. Jack 


ward nämlich Politiker. Und als er 
das erſte Mal als Candidat für das 
Aldermansamt auftrat, da merkte er zu 
ſeinem Erſtaunen, von welchem Vor— 
theil ihm ſeine deutſche Abſtammung 
war. Denn die Ward, wo er wohnte, 
war mittlerweile ſtark deutſch geworden, 
und ohne die Stimmen derſelben war 
ſeine Niederlage gewiß. So bemühte 
er ſich dann um das deutſche Votum. 
Er erwähnte ſeine deutſchen Eltern, 
deren Rechtlichkeit und Unbeſcholtenheit 
nicht zu bezweifeln waren. 

Er beſuchte deutfche Picnicz, anftatt 
tie bisher irifche, und lernte zu feiner 
Ueberraſchung, einſehen, daß dafelbit 
doch ein ganz anderer Ton, ein viel 
gemüthlicherer und anjtändigerer, 
herrſchte, daß die Deutſchen ſich geſitte— 
ter betrugen und ſich nicht ſo viel be— 
tranken und prügelten wie die Irlän—⸗ 
der. Er lernte ſogar eine deutſche 
Rede, die ihm der deutſche Kneipen— 
wirth an der Ede ausarbeitete, aus» 
wendia, und erzielte damit einen rieſi⸗ 
gen Erfolg in der Turnhalle. Und als 
er nun erwablt worden war. und aus 


der genauen Vurchſicht der Wahlliſen 
erſah, daß ihn die deutſchen Stimmen 
ir den Stadkrath gebracht hatten, da 
fing er an Rejpett zu befommen vor den 
bisher vernadläffigten Deutjch-Ameris 
lanern. 

Sein alter Vater ſtarb um dieſe Zeit, 
und da derſelbe auf ſeinem Todtenbette 
als einen ſeiner letzten Wünſche es aus— 
geſprochen hatte, daß Jack einmal nach 
Deutſchland reiſen * das Land — 
Vorfahren beſuchen ſolle. ſo machte ſich 
Jack auch einige Monate ſpäter mit 
Weib und Kindern auf zur Reiſe. Na— 
türlich ftiegen fie in Cucenstown aus 
und machten erft einmal eine Rund :eife 
durch Irland, dann aber ging's weiter 
nach Teutihland. * ſtaunte. Er 
kam gar nicht aus der Verwunderung 
heraus, und ſeine iriſche Frau auch 
nicht. Dieſe helien, freundlichen Städte 
am Rhein, dieſe Sauberieit und Ord- 
nung überall, dieje pröhtigen Berge 
mit den maleriichen Nuinen, und diejer 
Aufidwung und jolide Reichtum in 
den Großjtädten tiefer im Land — er 
— wie ſein iriſches Weibchen konn— 
ten ſich nicht genug wundern. Und der 
Vergleich mit Irland nun erſt gar, der 
fiel zu Gunſten von Deutſchland aus, 

Auch das Deutiche, wie er’3 nun 
überall hörte, kam ihin gar nicht mehr 
„funny“ vor. Im Gegentheil, fein 
Ohr gewöhnte fi mehr und mehr da— 
ran. Und als er nun in Berlin vor 
der mächtigen Siegesjäule ftand und 
an der rieligen Victoria mit den golde: 
nen Fittigen heraufiah, als er den 
Glanz und die Pracht de3 neugeeinigten 
deutihen Reiches erblidte und jeine 
großen Männer — den alten Naijer 
und feine Baladine, da gina Jad das 
Herz auf und ftolz fühlte aud er ji 
ol$ der Sproß desielben tüchtigen 
Volksſtammes, deſſen Erreichtes und Er— 
ſtrebtes er um ſich erblickte. 

So ging Jack zurück mit ſeiner Fa— 
milie nach Chicago, und eine Wand— 
lung hatte ſich in ſeinem Innern voll— 
zogen. Aus dem Saulus war ein 
Paulus geworden. Nicht länger er— 
ſchien es ihm ein unberechtigtes Stre— 
ben der Deutſch-Amerikaner, auf neuem 
Boden ihre alte gediegene Art fortzu— 
pflanzen und zu erneuern. Als fremd 
den Deutſchen gegenüber, beinahe feind— 
ſelig war er aus dem Elternhaus in's 
Leben, in's raſch pulſirende, fieberhaft 
dröhnende Leben ſeines Heimathlandes 
getreten. Als ein ernſter, überzeugter 
Freund des deutſchen Weſens wirkt er 
nun weiter fort im öffentlichen Leben. 
Seine Augen, ſeine Ohren ſind nun 
offen. 


— 


Sauce Tartare. 


Bon Biltor Natofi. 


Michael Pasta, der Siebhändler, 
bejaß ein Haus, eine Gattin, eine 
Zohter und einen Frad. Einſtens be— 
jaß er nichts. Dann aber fam bie 
©attin, nach ihr Haus, bald darauf 
die Tochter und zuleßt der Frack. 

AM das fehr war natürlih — bi 
auf den Frad. Denn ein Siebhänd- 
ler und wäre er noch fo mohlhabend, 
braucht nicht gerade unbedingt einen 
Frack. 

Allein eines Tages hing Paska die 
Siebflechterei an den Nagel und betrat 
die öffentliche Laufbahn. Auf der 
öfentlichen Laufbahn aber vermag ſich 
nur ein Mann zu behaupten, der einen 
Frack beſitzt. 

Paska's öffentliche Laufbahn be— 
ſtand darin, daß er in Bier- und Kaf— 
feehausgeſellſchaften in politiſchenFra— 
gen mitſprach, daß er oppoſitionelle 
Verſammlungen beſuchte, Mitglied 
mehrerer Clubs war und ſich an allen 
dieſen Orten ſo grün und blau ärger— 
te, daß feine beſorgnißerregende Fett— 
leibigteit zufehends dahinfchmolz.Hätte 
er fih der Regierungspartei ange— 
Tchlofien, jo wäre er jchon längjt ei- 
nem Schlaganfalle erlegen. Als un— 
zufriedener Oppofitionsmann aber er=- 
freute er fich einer blühenden Gijund- 
heit. 

Almälig fam er darauf, daß er, 
mollte er fich frei bewegen, unbedingt 
eines rrads bedürfe. Daß er bisher 
nohb an feiner einzigen Deputation 
theilgenommen, j&rieb er nur feiner 
Fradlofigfeit zır. 

3u feinem Namenstage überrafchte 
er ji denn mit einem rad. Mit eis 
nem ſeidengefütterten, grandioſen 
Fracke, deſſen Gleichen, außer höchſtens 
dem Prinzen von Wales, in ganz 
Europa Keiner beſitzt. Der Schnei— 
der ſelbſt, der ihn gebaut hatte, nahm 
ſchluchzend Abſchied von ſeinem Mei— 
fterwerf und berfich®tte, nunmehr ru= 
big fterben zu können, da er Aehnliches 
nicht mehr fchaffen werde. 

Als bald darauf die feierliche Ente 
büllung eines lebensgroßen Delgemäl- 
de8 unferes Elubpräfidenten, verfchärft 
dureh ein Feſt-Eſſen ſtattfand, legte 
Nichael Paska zum erſten Male den 
Er war ſo aufgeregt, wie 
ein junges Mädchen, das ſein erſtes 
langes Kleid erhält, 


Ö Frack an. 
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Die tartare iſt jenes Ding, 
das den feſteſſenden Menſchen durch's 
ganze Leben begleitet, von der Wiege 
bis um Grabe, von den Karpathen 
bis zur Adria. 

Die Sauce tartare ift jenes Ding, 
momit man, mie allgemein befannt, 
den Fiſch übergießen ſoll; womit aber 
in der Regel der Gaſt übergoſſen 
wird. 

Die Sauce tartare wird von den 
Gaſtwirthen mit ſolchen Häufigkeit und 
mit ſolcher Maſſenhaftigkeit verſchwen⸗ 
bet, ald od die Fifche ftatt im Wafler 
in ber Sauce tartare aufgewachſen 
wären. 

Bemerkenswerth ift, daß die Tarta⸗ 
ren von dieſer unter ihrer Firma pro⸗ 
tofollirten Sauce abfolut feine Kennt» 
niß. haben und daß diefe Sauce no 
m eine® Iartaren Gaumen benetzt 

a 

Die Zahl der Fiſche iſt Legion; 
Gott der Herr Hat für ua Be: 
taufend Gattungen von ihnen geſorgt; 
allein die Phantafie der Koͤche er⸗ 
ſchobfte ſich an da Einen Saw: fie 


werden‘ dir FeiWit den Salfifch” in der 
Sauce tartare borfegen. 

Die File jomohl ald die Säfte 
wären bdiefer ewigen Einförmigkeit 
ſchon längit überbrüffig gemorden; 
doch der Fiſch iſt ſtumm wie das Grab 
und der Gaft ſtumm wie der Fiſch. 

So begleitet uns denn dieſes unver—⸗ 
meidliche Gebräu bis in den Tod, ſo 
wird es auch unſere Enkel und Urenkel 
begleiten, und ſo wird auf dem aus— 
gekühlten Erdballe des Nordpols letz— 
ter Eskimo beim legten Abendmahl den 
letzten Biſſen Seehund in die letzte 
Sauce tartare tungen. 

= — — _ 
Nach dieſer kleinen Abſchweifung 
wird ſich Niemand verwundern, daß 
ein Gang des obgedachten Feſteſſen— 
Menus fo lautete: 

„Zah und Forellen mit Sauce 

tartare.“ 

Der Zufall’ fügte es, daß Michael 
Pasta mein Nachbar zur Linken wur: 
de. Der Kellner begann bei dem mir 
zur Reäten fit enden dri itten Gafie, eis 
nem femmelfarb: ‚gen Heren, zu jerbis 
ren. 
der Fiſch-Schüſſel 
Schale. 

Herrn Paska's bemächtigte 
Unruhe. 
aana bei mir, 
au: 

„Wenn Sie meinen Frad bejhmu: 
gen, bring’ ih Sie um!“ 

„‚samohl, bitte jchön” — ermiderte 
höflih der Kellner; ich konnte daraus 
nit willen, ob er gejonnen ei, dem 
Frack etwas zu Leide zu thun oder 
nicht. 

Nun kam er zu mir. Ich nahm 
von der Forelle und ließ die Sauce un— 
berührt; ich habe deren Feſſeln ſchon 
längſt von mir abgeſchüttelt. Der 
Kellner blickt auf mich, dann blickt er 
auf die Sauce-Schale und verſchüt— 
tete dabei meine Portion über den brei— 
ten Rücken Michgel Paska's. Dieſe 
ergoß ſich dort von ſeinem Hals bis 
zur Adria. Rückwärts am Frack 


war auch kein einziges Fleckchen be— 
merkbar, das ſchwarz geweſen wäre. 
Noch nie in meinem Leben ſah ich ei— 
nen ſo künſtleriſch vollkommenen Ueber. 
auf. 

Während der Kutaftronbe z0g Herr 
Rasfa den Kopf zmwiichen die Schul: 
tern ein, dann aber blieb er unbeweg⸗ 
lich ſitzen und wies Fiſch und Sauce 
zurück. — Der todtenbleiche Kellner 
ging weiter. 

Nun erſt wandie ſich Herr Paska zu 
mir und ſagte, das Geſicht von einem 
ſeligen Lächeln verklärt: 

„Gottlob! Die Gefahr ſcheint 
alücklich an mir vorübergezogen zu 
ſein. Meine Drohung hat ge— 
wirkt.“ 

„So ahnen Sie vdenn nichts?“ 
fragte ich eritaunt. 

„Ahnen? Wis denn?“ 

„Unglüdfeliger, Sie fehen ja aus 
ie ein tartarifcher Khan — von rüd- 
wärts!“ 

„Wie — was — was reden Sie 
ba?“ 

„Nichts, ala dah Sie bi3 an den 
Hala in der Sauce fteden.“ 

„U — u — un — mi— alimd — 
alich”, ftammelte er. 

IH Tchnitt mir einen Biſſen Lachs 
ab, Tpießte ihn auf meine Gabel und 
tauchte ihn an Herrn Bazka’3 Rüden. 
Darauf zeigte ich ihn dem Unglüd: 
lichen. 

„Bitte, tunken Sie nur weiter“, 
wimmerte er wie geiſtesabweſend. 
Dann aber begann Paska mit umfin— 
ſtertem Geſichtsausdrucke folgenden 
Monolog: 

„Aufftehben? Oder — 

Stehe ich auf, rinnt die Sauce auf 
den Stuhl und dann iſt meine Hoſe 
auch faput; fte he ich nicht auf, trodnst 
die Sauce in meinen Frad ein und 
it von da nimmer wegzubringen. .. 
Uber Hofen beiike ih noch mehrere... 
Trade aber nur einen einzigen — 
übrigens kann ich mir auch einen an— 
deren Stuhl bringen laſſen: ich ſtehe 
auf!“ 

Und ſich mit beiden Händen auf den 
Tiſch ſtemmend, erhob er ſich langſam, 
feierlich. Aller Augen wandten ſich 
ihm verwundert zu: was will denn der 
Er wenn noh Niemand gejprochen 
at? 

Unterbefien riefelte die Iartaren= 
fauce langjam, wie ein fleiner Bad 
bon dem fFrade herunter und fammelte 
fih auf dem Stuhle zu einem braunen 
Meerauge an. 

Da fam mir ein bämonifcher Ges 
Dante. 

„Pasta hat das Mort!” Hrülfte ih 
aus voller Kehle. 

Der Siebmader fant erfchroden auf 
feinen Stuhl zurüd. Das Meerauge 
fprigte unter dem plößlichen Drud 
nad allen Windrojen auseinander. 

Km Nu mar ich und mit mir bie nächſte 
——— — gefärbt. 
Es ging ein tartariſcher Spetakel los, 
und man mollte Basta vor die Ihüre 
Ber Nur ih fohrie unerfchütter- 

Pasta hat das Wort! Hören wir 

aska!“ 

Endlich erhob ſich Paska. 

„Viel zu ſehr übergoſſ... ergriffen 
.... dem allgemeinen Verlangen ge⸗ 
horchend.. obſchon ich eigentuch 
kein Redner bin.... aber. über und 
über mit ITertarenfauce übergoffen. . 

Ber diefen Worten wandte er fi um 
und ſtellte det großen Geſellſchaft feinen 

üden vor. Ein mörderifches Ge: 
lädhter und gleich -darauf ein riefiges 
Beifal-Klatiben folgte dieſer erſten 
Tifchrede Paska's. 

Er verbeugte fih nach allen Eki- 
ten. 

Am felbigen Tage fprah er no 
fiebzehnmal. 


und der Sauce 


ih eine 


da rief er iom ſchon 


— ‚Was jagte mein Papa, als Si 
um meine Hand anhielten?* — „OH,“ 
erwiderte Auguitus, „er, er berfuchte 
fein Beftes, um veranügt zu bleiben. 
Er fagte, da fei etwas in mir, das er 
wirklich bemundere.“ „Sagte er 
auch, was das ſei?“ — „Ya, mente 


Unterfhämtpeit.“ * 


| State, city, county and other b mds.. 


ı Interest due and accrued . 


Sodann näherte er fi mir mit 


| Taxes paid during the year. 


Noh war der Kellner nit | 





aan of — Stock paid up in 


Ometat Pebtention: : — 


ANNUAL STATEMENT ° oe MER 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 

of Boston, in tbe State of‘ Massachusetts, on the 

S1st day of December, 1594: made to the Insurance 

—* rintendent of the State of Illinois. pursuans 
aw: 


APIT TTAL. 


| Amount of Capital Stock paid up in full 8 400,000.00 


ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortgages........ 8 9.000.00 
Railroad Bonds and Stocks 142 > 350.00 
2.12 


Bank Stocks —— 5,777. 

Cash ou band and in Bank............. a u 2 
‚.@0.09 

Premiums in 


course or 
and transmissi i 


21,600.06 


1.891.68 
5 579,614.65 


| Bills receivabl 


„tak 
and Inland : ri isks. 


L 
Gross claims for Los 
which no action has Sa 
taken.. ..% 6,743.35 
Losses resisted. dv the 


Net ainount of unpaidL 08883... $ 9.748.365 
Amount vf unearmed Premiums on all 2 
— risks 139 :9 I.65 
ve for Commiss ions and Br okerag e. 3.507. 
All other }iabilit * 
Total Liabil ER 54 


INCOXE. 

Premiums received during the year, in 
Cash.. 

Interest and divide nds receii 
tbe year . * 


Total Inco ome. 


EXPE) 

Losaes paid durt Ing tie 

Dividends paid during tt 

Commissions and Salaries” pai ddur ing 
the year. i 


..8 168,961.63 
dduri ing 
. ⸗ 221.89 


$ 191,782.97 


110,989. 24 


22,137.0 


52,157.43 
* 733.02 
Amount of all otherexpen 15,319.13 
Total ——— EN 5 
MISCELLANEOUS, 

Total Rieks taken during the year in 

Illinois...... 89,770 ‚219 00 
Total Premium "received “duri n; g the 

year in Illinois..... — 
Total Losses incurred during the 'year- 

in Illinois... * 2 
Total amount of Risks ou tstand-— 

ern Rnane ange J . 825,971 359.00 


GEOo.R. Rogers ‚ President. - 
JAMES Simpson, Sec retary, 
Subscr'bed and sworu to before me this nd day 
of u 1895, JaMEs G. Freeman, 
[Seal] Notary ' Pablie, 


Ofäciaı Publication. 


ANNUAL STATEMENT yox'%8..£°; 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York. on the 3lst day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, unge to law; 


APITAL. 
Amount of Capital paid up in cash... 
ASSETS, 
Loans on Bonds an ıd Mortzages. cc cc 8 23,500.00 
United States Stocks and Bonds. an 71,900.00 
Railroad Bonds and Stocks, 159,612.50 
State, city, county and other bonds.. 173, 125.00 
Bank stocks... . J 43.987.50 
Otber Corporation Stoe ke. 118.029.75 
Cash on hand and in Bank. 14,219.89 
Interest due and accrued 7,873.44 
Premiums in course of collection and 
transmission... 754.49 
— — 


«.8 500,000.00 


Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
w hi ch no action has been 
$ 


Net amount of unpaid Losses..... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.... 
Due for Commission and Brokerage... 
All other liabilities. a 
Total Lisbilities. 


INCOME. 
— received during the year, in 
$ 177,336.23 
27,788. 20 
8 205,124. 4.43 


Cas 
Intere u and dividends recei — — 
the year. . i 


Total Income. 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. .$ 
Commissions and Salaries paid during 
the year.-.... i ... 

Taxes paid durinzthe ve ar 
Interest paid to Scrip-holders. ... 2... 751.42 
Amcunt of allother expenditures 12,107.83 

Total Expenditures.... ....cc.... $ 129,531.35 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
EEE N. 3,026,001. © 
Total Premiums received during tke = 
year in Illinei»...... : 23,009.71 
Total Losses incurred during "the —— 
— 


in Minois ...... 
$16,560, ‚200.00 


M.M. Beı.vıns, President, 
Cuas. L. Barton, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 19th day 
January, 1896. IsaacE. Samen Notary Public, 
Seal.] No. 211, N. Y. County. 


70,607.80 


39,549.52 
6,514.68 


Total amount of Risks outstanding.. 


On... Al Publicatior 


ANNUAL STATEMENT Kcoissur. 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of Il- 
linois, on the 31st day of December, 1894, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Illi 
bois, pursuant to law: 


CAPITAL. 


& 100,000 00 


Loans on Bonds and Mort zases 
Bank stocks.. h —— 
Loans on Collateral Sec urity 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of of colleetion 
and transmission. 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks ser an Ya SE 
All other asskts 
Unadmitted asset8...... zerseeonco nee 
a — ————————— 
LIABILITIES, 
3ross claims for Losses, on 
which no action has been 
$14,610.00 


„814,61 610.08 oe 
8,010.00 
3 


5,050.00 
15,500.00 
4,834.42 
1,055.47 


12,084.70 


5,891.10 
20,257.49 
. 1.000.00 
...8 120,973.18 


Total £ross amount of 
claims for L« 
Deduci Reinsurance "and 
Salvage claims theron. 
Net amount ofunpaid Losses. J 
Amount of unearned Pre miums. on "al 
outstauding risks. 
Due for Commission and Brokerage.. 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, im 
FRE EEE ERERRTERELEN $ 34,7143,30 
Interest and dividends received during 
the year. EEE 4,207.14 
Total ——— 2 38,950.44 
EXPENDITURES. 
Lossea paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries DR — 
the year.... 2 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois... 
Total Premium received during 'the 
year in Illinois 
Total Losses — during the year 
in Illinois.. ..8 37,010. 05 
Total amount of Risks entstand, — — 
Lan man age —— ..8__61.376.00 
C. A. MacDonaLn, ya Becken 
J. J. RARDoN, Secretary. 
Subser'’bed and sworn to before me this Oth day 
of January 1895. Wı. J. RARDON, 
Seal.] Notary Public, Cook County. 


OSSes 


6,600.00 


1,598.27 
2,218.37 
10,416.74 


.97,186.091.00 


OMetar /ublication. 


ANNUAL STATEMENT }ıY'AsD De. 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 3ist dayof December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 


lllinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full® 800,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company * 541,577.7: 
State, City, County and other Bonda.. „30: 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills receivable, taken for —— — 
and Inland riska,.. . 
Total Assets.. ü 
LIABILITIES. 


Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on - 
outstanding risks.. 
Due for Commisıons and Brokerage... 
Total Liabilities. 
INCOME. * 
Preminmsreceived durinz the year,cash $ 163,3%.71 
Interest & dividendsrec.durin/theyear 10,449. 68 
Rents received during the yes: 5.758. * 
Amount received from all other sources _ 1,81. ı 
Total income............uunuun und 202,486.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salarıes paid during 
the year 
Taxes paid during tbe year. — 
Amount of all other expenditures. 
Total expenditures..............- 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
I BE 
Total Premiu ıns received "during 
year in Illinois 


Total Losses incurred durıng the une — 
in Illinois.. 8 2.460.37 


Total amount of Risks ou ie .827.230.074.79 


Epwıx WARFIELD, — 0v 
8 Henuan E. ttosLER, Secretary 
Subscribed and sworn to before * Wis sur day 
of January, 189 Tuos. M. Dosni 
A Commi!s<ioner of Deeds, for the State of * 
(Seal] zehn in Baltimore City, Maryland, 


97,432.84 
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Celegtahifige Notizen. 
Suland. 


— Auf 14 Meineid- Klagen hin 
murbe der Aboofat %. EC. Dean in El- 
wood, Ind., in Haft genommen. 

— Bluff Creet, eine Heine Ortfchaft 
in ber Nähe von Franklin, Ind., ift 
gejtern fait bollitändig niedergebrannt. 

— In Philadelphia wurde die 7. 
Sahrestonvention der internationalen 
Prepleute-Gemertfchaft eröffnet. 

— Der 14jährige Ralph Turner in 
Quinch, Ind., erhängte fi, nachdem 
ihn feine Mutter wegen einer Kleinig- 
feit ausgefcholten hatte. 

— Zu Neiw London, Eonn., begann 
aeitern das diesjährige Vereinigungs⸗ 
feſt der Veteranen der Potomac-Ar— 
mee. 

— Das Ellen- und Kleiderwaaren— 
Geſchäft von H. Baer & Co. in Me— 
tropolis, Ill, hat mit etwa 830,000 
Verbindlichkeiten Bankerott gemacht. 

— In einer Kohlengrube zu Maſſil— 
lon, O., wurden durch das vorzeitige 
Explodiren einer Sprengladung zwei 
Arbeiter getödtet. 

— In der Gegend von Dartmouth, 

S., ſind gefährliche Waldbrände 
ausgebrochen, welche jene Ortſchaft mit 
Vernichtung bedrohen. 

— Weil er zu ſtolz war, von ſeinen 
wohlhabenden Kindern Unterſtützung 
anzunehmen, beging der 6sjährige 
Konrad Wittmann unmeit Hamilton, 
D., Selbftmord dur Erhängen. 

— Der 38jährige Spirituojenhänd- 
ler Martin Fifcher in Clinton, $a., be= 
ging aus Verzweiflung über das Xo- 
wa'er Straf-Lizensgeſetz Selbſtmord 
durch Erſchießen. 

— Die „Illinois Steel Co.“ hat 
auch die Löhne ihrer etwa 1800 Ange— 
ſtellten in den Bayview-Fabriken in 
Milwaukee freiwillig um 10 Prozent 
erhöht. 

— Neuerdings ſoll bei einem Tref⸗ 
fen auf Cuba eine Abtheilung ſpani— 
ſcher Truppen faſt vollſtändig von 
Aufſtändiſchen vernichtet worden ſein. 


— Die Brauerei von Abbott & Kat 
im Brooklyn, N. 9., wurde bon ben 
Bundesfteuerbeamten mit Bejchlag be= 
legt, weil fie Steuermarfen, die bereits 
gebraucht mwaren, zum zmweiten Male 
auf Bierfäfjern benüßt haben fol. 

— Henry Bollin, der Stadt-Schab- 
meifter von Omaha, Nebr., dejjen Bü- 
cher gerade einer gründlichen Unterju= 
chung unterzogen wurden, verjchmand 
gejtern, wurde aber gejtern Abend in 
dem Augenblid verhaftet, als er jich 
eine Kugel durch den Kopf jagen wollte 

— Im Wahnfinn vergiftete die 38- 
jährige Frau Sanford Gillis bei 
Shellsburg, Ja., Gattin eines wohl- 
habenden Zandmwirtheg, drei ihrer jechs 
Kinder und dann Sich felhit. Alle Vier 
ftarben bald darauf. Der Gatte und 
Vater war mit Viehfüttern bejchäftigt, 
während das Schredliche vor ji) ging. 

— Der junge, angejehene Anwalt 
Bradley G. Schley in Milwaufee er= 
ſchoß fich gejtern in feiner Gejchäftz- 
jtube. Er fcheint infolge feines Un= 
glüdes in mehreren gejchäftlichen Un 
ternehmungen jhwermüthig geworden 
zu fein. Angehörige hinterläßt er 
nicht; fein Leben war aber mit $10,- 
000 verfichert. 

— Räuber drangen — zum zweiten 
Mal feit einer Woche — in das Poit- 
amt zu Macon bei Momwequa, SU., hol: 
ten die Geldfpinde heraus, jchafften jie 
in einem Wagen etwa eine Meile meit 
fort und fprengten fie endlich mit Dy- 
namitpulver. Sie erbeuteten $140 in 
Baargeld und nahezu $100 in Bolt» 
marfen. Man hat feine Spur von den 
Thätern. 


— Bei der Wiederverhandlung des 
Prozeſſes von Laidlaw gegen den Mil— 
lionär und Geizhals Ruſſell Sage in 
New VYork fällten die Geſchworenen 
abermals ein Verdikt zugunſten des 
Klägers, welchem 840,000 Schadener= 
ſatz zugeſprochen wurde; doch wurde 
ein Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung 
bis zum September d. J. gewährt. 
Bekanntlich hatte Ruſſell Sage, als 
der „Crank“ Norcroß die Bombe nach 
ihm warf, Laidlaw gepackt und als 
„Schild“ benutzt, und Laidlaw war 
ſchwer verletzt worden. 


Auslaud. 


— Aus London wird gemeldet, daß 
ber berühmte Naturforfcher Prof. Hux— 
len jchwer erfranft ijt, und fein Zu= 
ftand für bedenklich gehalten wird. 

— Die Afademie der Willenfchaften 
in Baris hat Profeffjor Simon Nemw- 
comb (in Wafhington, D. E., von der 
dortigen Marine-Sternmwarte) anStel- 
le des verjtorbenen Profefjor3 Helm- 
holg zu ihrem ausländifchen Mitglied 
etmwählt. 

— Die fünftliche infel auf dem Al- 
fter- Beden in Hamburg, auf melcher 
ein großer Theil der Kanaleröffnungs- 
Heierlichkeiten ftattfindet, ift der Lieb- 
lingsinfel des vdeutfchen Kaifers in 
Norwegen möglichjt genau nachgebil- 
det und bietet eine prachtvollfe Ausficht. 
Dort wird auch das vom Kaifer ber- 
anftaltete Bantett abgehalten, und das 
auf einem ber amerifanifchen Kriegs- 
Tchiffe befindliche Feuerwert während 
des Banfettö abgebrannt. 


— Die Beziehungen zwifchen Bul- 
garien und der Türkei jollen ſehr ge⸗ 
ſpannte geworden ſein. In Bulga— 
rien iſt ein großer Theil der Vevöite- 
rung jehr empört über die jüngit er- 
mwähnten Räuber- und Boliziften- 
Schandthaten in der türfifchen Zand- 
Thaft Mazedonien, fowie auch weiter: 
hin über die armenifchen Greuel; und 
e3 heißt, daß die bulgarifche Regie- 
rung, dem Drude der öffentlichen Mei- 
nung folgend, Truppen nad) Mazedo- 
nien f&hiden wolle. Andererſeits iſt 
davon die Rebe, daß türfifche Truppen 
gegen Bulgarien aufgebrochen feien. 

— Die türkifche Regierung hat eine 
neue Ermiderung auf die Note der 
Mächte eingefandt, welche die Reform- 
forberungen. berfelben. für. Armenien 
authielt. Diele Ermiderung anerfennt 


ae ie en a GE 


bie Reformforberunden zwariı im Prin- 
zip, verlangt aber, daß verjchiedene 
Punkte no in befondere Berathung 
genommen werben, ehe weitere Schritte 
gethban werben follen, und fpricht die 
Hoffnung aus, daß die Souveräni- 
tätsrechte des Sultans nicht beeinträch- 
tigt würden. Man glaubt ziemlich 
allgemein, daß dieſe Erwiderung gleich⸗ 
bedeutend mit einer verſchämten Wei— 
gerung ſei. — Neuerdings ſind die 
ruſſiſchen Truppen an der armeniſchen 
Grenze verſtärkt worden, um die Be— 
förderung von Waffen, Schießb darf 
und Vorräthen an die kurdiſchen Räu— 
ber zu verhindern. 


Lokalbericht. 


Wurde 99 Jahre alt. 


Patrick Maſterſon, den man geſtern 
auf dem Calvary-Kirchhofe zur letzten 
Ruhe bettete, war wohl der älteſte An— 
jtedler in unferer Metropole. Er fam 
vor 65 Jahren, als hier noch die Sn= 
dianer hauften, nach der damaligen 
Grenz-Anfievlung Chicago und [haffte 
beim Anlegen der Dorfitraßen die erjte 
Zuhre mit Erde fort. 

Mafterfon wurde im Xahre 1796 
in Srland geboren, wanderte aber 
Thon in frühejter Jugend nad) Ameri= 
fa aus. Er war zuerjt beim Bau des 
alten Erie-Kanals bejchäftigt und zog 
denn im Kahre 1829 von Buffalo aus 
mit feinem „Prairie-Schooner” nad 
Fort Dearborn, in deifen Nähe fich da— 
malg gerade die erjten Anjiedler der 
fpäteren Weltausftellungsftadt nieber- 
lieben. 

Der nunmehr Verftorbene war beim 
Ausbruc) des zweiten Krieges mitEng- 
land, im $ahre 1812, noch zu jung, um 
an dem Yeldzug teilzunehmen und 
fpäter fchon zu alt, um den Bürgerkrieg 
—— zu fönnen. James Monroe 
mar der erjte Präfident, für melchen 
Mafterfon feine Stimme abgab. 

Majterfon verheirathete ich vor 35 
Sahren und wohnte zulebt in dem 
Haufe Nr. 150 Forquer Str. 


Shüler von Bryant & Stratton3 Bufinek Colle 
315 Wabaſh Ape., erhalten gute Stellungen, ir 


— — —— 


Die Familie Buſch. 


Richter Horton verfügte geſtern in 
der Nachlaſſenſchafts-Sache der Erben 
von Valentin Buſch die Theilung der 
Hinterlaſſenſchaft des im Jahre 1872 
verſtorbenen Valentin Buſch. Dieſe 
Nachlaſſenſchaft beſteht aus Grund— 
eigenthum in der Nähe von Diverſey 
und Clark Str., an Larrabee Str., an 
Market und Michigan Str. und in 
Blue Island. Als Valentin Buſch, 
der mit Michael Brand zuſammen eine 
Brauerei betrieb, von 23 Jahren 
ſtarb, da repräſentirten dieſe Liegen— 
Ichaften einen Werth von etwa $75,- 
000, Seither ift derfelbe durch Das 
Anmwachlen der Bevölferung auf rund 
$400,000 geftiegen. Die Theilung iſt 
durch Erbſchafts-Streitigkeiten verzö— 
gert worden. Jetzt endlich ſollen die 
Liegenſchaften verkauft und der Erlös 
an die Wittwe und die drei überleben— 
den Kinder des Erblaſſers vertheilt 
werden. 


Beging er Selbſtmord? 


Der 68 Jahre alte Privatier Chas. 
O. Fowler, von Nr. 2525 Wabaſh 
Avenue, wird ſeit geſtern vermißt, und 
ſeine Ynverwandte befürchten, daß Jich 
der fpurlos Verfchwundene ein Leids 
angethan hat. Bejtärft werden fie in 
diefer Annahme durch einen Brief, 
melden Frau Forvler gejtern Abend 
erhielt. In demfelben theilt Yorler | 
feiner Gattin vom „Eity Hotel” aus 
mit, dab er des Lebens müde fei und 
feinem Dafein dur Ertränfen ein 
Ende bereiten werde, zumal eingetre- 
tene finanzielle Schwierigkeiten es 
ihm unmöglich machten, für feinen und 
feiner Angehörigen Unterhalt ferners 
hin genügend zu forgen. 

Bis jet hat man nicht3 weiter von 
dem Gelbitmord-Kandidaten gehört 
noch gefehen. 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


In dem Gebäude Nr. 197 South 
Water Str. ſtürzte geſtern Nachmit— 
tag der Arbeiter C. Knott aus dem 
3. Stockwerk den Fahrſtuhlſchacht hin— 
ab und wurde hierbei innerlich ſchwer 
verletzt. Ein Polizei-Ambulanzwagen 
brachte den Unglücklichen nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 1130 Lill Ave. 


* Vom erſten Juli an werden keine 
Poſtanweiſungen mehr honorirt wer— 
den, welche auf die Chicagoer Zweig— 
Poſtämter unter dem alten Namen 
ausgeſtellt ſind. Die Anwendung der 
neuen, alphabetiſchen Bezeichnungen 
auf dieſe Stationen iſt alſo von ge— 
nanntem Datum an obligatoriſch. 


Die Hei en 
ilung 
Durch Hood’s Sarsaparilla sind wunderbar, doch 
ist die Erklärung einfach. Hood’s Sarsaparilla 
reinigt, belebt und berei- 
chert das Blut und Krank- 
heiten können seinen mäch- 
tigen Heilkräften nicht 
widerstehen. Leset dieses: 
„Meine Tochterlitt an einer 
Hüfıkrankheit, als sie fünf 
Jahre alt war. Sie musste 
zu Bett liegen und sechs 
oder sieben Wochen lang 
wandte der Arzt an dem 
angegriffenen Glied Ge- 
wichte an. Alssie aufstand, war sie unfähig zu 
gehen, batte ihre ganzen Kräfte eingebüsst und 
wurde von Tag zu Tag dünner. Ich las von der 
Heilung einer ähnlichen Krankheit durch Hood’s 
Sarsaparilla, und beschloss, es bei Lillian anzu- 
wenden. Als sie eine Flasche davon gebraucht 
hatte, machte sich eine so gute Wirkung bemerk- 
bar, dass ich fortfuhr, es ihr zu geben, bis drei 
Flaschen aufgebraucht waren. Ihr Appetit war 
danach ausgezeichnet und sie war gesund und 
stark. Sie hat seit acht Monaten keine Krücke 
mehr gebraucht und geht jeden Tag zur Schule, 
Ich kann nicht zu viel zum Lobe von 


Hood’s Sarsaparilla 


eagen. Es ist eine ausgezeichnete Medizin und 
ich würde sie Jedem empfehlen.“ Frau E. = 
La Ross, Oroville, Californien. 


Hood’s Pillen zi4£ — — 


ieh 


“un. „Abendpon, Chicago, Mitttwod), den 19. Zunt 1895, 


Zum Krüppel geworden. 


sm Englewood Union - Hofpital 
mußte geftern Abend dem 22 Xahre 
alten Ehas. Reuter, von Nr. 931 ©. 
Ganel Str., der inte Arm ampıu= 
tirt werden. Er wurde an der 66. 
Etr.- -Bahnfreuzung bon dem Tritt- 
breit einer Lofomotive gefchleudert, 
und gerieth unter die Räder, mobet 
ihm der Arm aräßlich zermalmt mur= 
te. Die Hofpital- ‚Aerzte hoffen, ven 
bedauernämerthen jungen Mann am 
Leben erhalten zu fünnen. 


Am Sce ertrunten, 


Am Fuße der BB. Er. fand aeftern 
Abend ein unbekannter, etwa 14 Jahre 
alter Knabe ein nafjes Grab im See. 
Der unge gerieth beim Baden in 
Schlinggewächſe und ertrant, ehe ihm 
Hilfe geleiftet werden fonnte. 

Die Leiche wurde bald nachher aus 
dem Waſſer gefiſcht und ruht vor— 


läufig in Rolſtons Morgue an Lake 
Une. 


1270-2 — 


Das koftbarfte Gehen? der Borjchung 


iſt Ge ſundheit. Rei n Edelſtein in der Tiara oder in 
der Krone eines Herrſchers kommt ihr an Werth 
gleih. Dagege n erieiit fi) die erbliche Anlage zu 
Krankheiten oft als ein verhängnißvolles Ver⸗ 
mächtniß, weil bei den ge ringfügigiten Anlayen 
die ‚verborgen ſchlummeruͤden Krankheiten ver⸗ 
derbliche Frucht zeitigen können. Angeborene 
Schwäche der Körperkonſtitution wird durch Lo⸗ 
ſtetters Magenbitters leichter und nachhalti 
überwunden, als duch irgend ein anderes 
parat. Die Verdauung und Affimilation wit 
durch das Bitters gefördert, die Gallenabionderimg, 
die Yunftionen der Nieren und Eingeweide wer— 
den regulirt und das ſind eben ſo diele Garan— 
tien für Die Erhaltung und PBefeitigung der Ge: 
jundheit, welche dem Gebraud des Bitter 
verdanfen find. Auch verhüter und furirt Ddieje nz 
vergleichlihe Medizin Anfälle von Malaria, Merz 
vofität, dhroniihe Schlaflofigkeit, Rheumatismus 
und Meuralgie. Warnungsſignale, wie Verluſt des 
Appetits und des geſunden Schlafes ſollten nicht 
unbeachtet bleiben. Beim Gebrauch des Bitters wird 
Niemand über Mangel an Appetit oder über 
Chlaflofigkeit zu lagen haben. 


=———— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grunde igenthums-Uebertragungen 


in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Indiana Abe., 99 Fuß fjüdl. von 58. Str, W. 
Aloway und grau an ©. Ktuowlton, $L0,000. 

54. Str, 7 Fuß öftlih von Worgan Str., A. 
ESteidinger an M. Spain, $1,300. 

Humboldt Str., 123 Fuß ördlich von 45. Str., 
R. W. Foſter an W. A. Felton, 81000. 

W. 20. Place, 30 Fuß weſtlich von Morgan 
etr,, 3. Winderg an %. „ajicol, $1,825. 

Wilcor Str, 25 Sub öftlih von 42, Ave, A. 
Frey an 3. Gillefpie, $1,300. Didens Ave., 193 
Fuß öftl. von Homan Ave, Dafter in Chancerp an 
U. 8%. Hull, $1,480. 

Spaulding We, 130 Fuß jüdl. don Bloomings 
hy Ave, 9 M. Sohnjon an 9. W. Wandrid, 
81,100, = 

Yincoln Ave, 5 Fuß nordw. von Belle Pleine 
Ade., &. Rudolph an WM. J. Healy, 81, 100. 

Lincoln 2lve., 153 Fuß füdöftl. von Verteau Ave., 
E. Rudolph an M. N. Healn, $1,04. 

Wisconfin Ave, Nordoit:Cde N. 53. Str, R. 
Nodbertijon an F, Cowlin, 81,600. 

Monroe Ave., 330 Fuß nördl, von 66. Str., B. 
Haggerty an L. C. Farwell, 44500. 

Sunnyſide Ade. 72 Fuß weſtl. von Hoyne Ave., 
W. Bowden an F. W. Jaros, $5,000. 

Shields Ave., 350 Fuß ſüdl. von 73. Str., F. 
—A an G. W. Vogt, $1,70. 
Woodlaton Ave, 99 Fu nördl. von 58. 
M. Field an J. S. Tolman, 55,250. 


Wallace Str., 27 Fub jüdl. von 76, 
M. Bird an E, E. TDeaven, $9,000. 

N, 4. tr, 161 Fuß woitl. von Butler € 
Ei Ylanagan umd Frau an Mard Lunch, 
5,500. 

Yorktown Etr., 2 Fuß füdl. von. 3, Str, 9. 
Etolpman an W. 9. Bomman, $1,300. 
Wajhington Str, 7 Fuß öftl. von ©. 40. 
Ave., E. Roy an J. 3. Garrolf, $1,000, 

Grand Ave., Südoſt-Ecke von N. 48. Ave., F. S. 
Thompſon an K. Watſon, 83,500. 

N. 51. Ave., 240 Fuß ſüdl. von Armitage Ave., 
J. F. Watjon, 33,500. 

George Str., 188 Fur weil. von Southport Ave., 


Lemitt Str, 9. 


Ihompjon an K. 
PB. Wagneran B. U. Lenz, $1,200. 
Lawrence Ave, Süpojt-Wde 
Dlinsti an W. Flood, $1,400, 

Garmen Ave, 52 Fuß öitl. von Southport. Upe,, 
3%. D. Corlett an I. W. Stavyton, $1,600. 

Galifornia Mve., 100 Fuß nördl. von Dunning 
En. Majter in Chancery an B. DO. Stensland, 
81,322. 

Oakwood Ave., 150 Fuß öſtl. von Grand Boule— 
vard, Maſter in Chancery an S. H. Finch, $. 803. 

Woodlawn Ave., 264 Fuß ſüdl. von 58. Str., 
M. Fired an ©. ©. Hewitt, 33500. 

Haddon Etr., 28 Fuß öftl. von Hoyne Ave., 
5%. 6. Morris an U. PB. Morris, $3000. 

Kedzie Ave., 144 Fu fidl. von Ohio Str., ©. 
A. MePride an GE. Garner, $3000. 

St. Louis Ave, 175 Fuß jüdl. W. 18. Str., 
Ee. Namm an M. F. Nilen, $5,500. 

Union Str,, 24 Fuß fidl. von 16. Str., €. M. 
Meſtay an 3. 9. Wbipple, $2000. 

Srand Ave, 363 Fuß füdl. von 97. Str., Eva U. 
Lipbardt an Meter. Kennedy, $13,000. 

Sonore Str., 50 Fuß jüdl. von 52. Etr., 9. J. 
Sarton an E. B. Bodlen, $1000. Ellis AUpe., Nord— 
oit-Fde don79, Str., P. Kennedy an E. WU. Lip: 
bard, $7,300. 

Untbonn Ave, 2909 Fuß füddftl. von Escanaba 
Ave., E. €. and D. Co. an E. U. Ehevdd, $4,200. 

Van Buren Str., 268 Su öftl. von Gentral 
Part Ave, 8. — Payne an E. Bennett, 84,500. 

Madiſon Ave., 2W0 Fuß ſüdl. von 50. Str., F. 
P. Voſe an 6. Schumater, 85,00». 

Metern Ave, 3 Fuß nördl. von Pelle Plaine 
Ave., E. Mielke an F. EFckebrecht, $2,150. 

got 3, Block 5, Lake Michigan Diſt. Aſſn. W. 
Jordan an S. E. For, 85,090. 

Merrill Ave., 166 Fuß nördl. von 8. Str., O. 
Anderſon an C. W. Vail, 81,500. 

Drerel Ave., 141 Fuß nördl. von 75. Str., J. 
— Knowlſon an W. Alloway, 83,000. 

Cottage Grove Ave., 172 Fuß nördl. 67. Str., 
C.J. Buſſie an G. H. Owen, 86,000. 

Gottage Grove Ave, 196 Fuß nördl. von 67. 
Str., C. J. Buſſie an C. A. Buell, 87,000. 

Union Ave., 484 Fuß ſüdl. von 58. Str., F. W. 
Hunerberg an L. A. M., Barton, 82,750 

LaSalle Str, MM Fuß ſüdl. von 59. Str., 
J. C. Kelly an R. F. Kelly, S1,600. 

W. 23. Place, 188 Fuß weſtl. von Leavitt Str., 
P. Schweitzer an H. Schunemann, 81,600. 

W. 13. Str, 48 Fur weitl. von Laflin Etr., 9. 
S. Bell an F. H. Scholk, 81,500. 

Irving Park Ave., 302 Fuß weſtl. von Evan⸗ 
ſton Avbe., Maſter in Chancery an ©. W. Kellner, 
9,000. 

— 8. Str., Nordoſt-Ecke von Center Str., C. De⸗ 
bolt an 8. €. PBronmwer, $2,500. 

8. Str, Ede von Center Str., E. Brouwer an 
2. Sheek, $1,000. 

Premiies 474 Fult ton Str., 3%. ©. Rimball Er., 
an X. €. Kimball Ar., $2,200. 

Eicramento Ape., 10 Fub von Filfmore Str., 3. 
B. Meier an M. Griffin, 0,200. 

WR. 9. Str., 10 Fuß dftl. von Nefferfon Etr., 
MW. Mietbfe an U. Driebufch, 83,500. 

got 2, Vol 5, Late Michigan Dit. Affn., W. 
Aordion an W. X. Ciszbe, 5,000. Superior Etr., 
913 Fuß weſtl. von, Weſtern Ave,, C. R. Smith 
an J. Dirſchmitz, $2,000. 

— — —— 
Brieffaiten. 


betreffenden@egenftände irs 
befonderen Wertb baben, namentlich 
tft fehr amweifelbaft. Am beiten dürf- 
ten Sie wohl tbun, wenn Sie die Eahen in ır= 
gend einer täglichen Zeitung zum Verkauf an— 
zeigen. Vielleicht finden Sie auf diefe Weife einen 
Käufer. 

GM. — Amfterdam (urfprünglihb Amſtelle⸗ 
damme) ift die Hauptitadt des SKönigreihd der 
Miederlande oder Hollands. Lekteres it im Meis 
teren Sinne der gewöhnliche Name für das Kö— 
nigreich der Niederlande, 


A. B. 
gendwelchen 
hierzulande, 


— Ob die 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
Shen, über deren Tod dem Geſundbeitzamte zwiſchen 
eeitern und beute Meldung zuging: 


Emil Bopper, 42, 18. Str. 
Walter Kraufe, 175 Sheffield Ave, 2 2, 
Midor Morath, N. Market’Sitr. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geitern ausgeftellt wie folgt: ©. Anderfon, 
2itöd. und Bajement Brid Flats, 6431 Green Str., 
E00. M. ©. Tremain, 2 2ftöd. und Bajement 
Vrid Wohnhäufer, , 4815—17 Foreſtville Wore., 
86000. Union Stofyards Company, 5 2-ftöf, und 
Bajement Brid Store und Offices, feine Strahen: 
nummer, 8335,00. ©. D. Evang, »2eftöd,. und 
Bajement Brid Storeboufe, 2% 41. Etr., 3000. 
M. Updike, 2-ftöd, Frame MWobnbaus, 12036 Stes 
wart Ave, 3000. Mrs. 2. 8. Tubor, 4eitöd. und 
Bajement Brid Apartment Gebäude, $18,000.. Peter 
Meilly, 2:ftöd. und Bajement PBrid Flats, 3520 La 
Salle Str., 8200. John MeGabe, 3:ftöd. und Bas 
fement Brid Store, MI-6 R. Str., 825,000. 
LM. Diebl, 3eitöd. und Rajenent Brid Flats, 
5468 Nidgewood Ape., 85,500. R. H. Waller, SBſtöck. 
Frame Flats, 1105 Victor Str, $2,300. Henro 
Mulfomw, Ieftöf. und Bafement Brid lets, 579 
Noble Str., 8,5%. Carl Anderfon, 3:ftöd. und 
Baſement Brick Flats, 64 Davis en 4.500. 
Sohn Szatoch, Zeftöd. und Baiement Prid Flats, 
633 N. Aibland Ape., 83.70. red Short, 2:jtöße 
und Baſement Brid fFlats, 940 Eif Grove at. 

2,500. Wüliem Nowapti, $sftöd., und Baienıent 
Store und Ylats, 783 M. 18. Str., $15,000. Chbar« 
les De 2-ftöd. und sd tinent Brid Store und 
Flats, 934 21. Place, Fohri Novak, Feftöd. 
und Bafement Brid en und Stars, 615: W. 18. 
Sir., $6,00. 


Eurer 
— en LIBERTY re 


Was fehlt Ran 


Haben Sie der Weitjeite grökten Laden gefchen? 


Leder nachitehend angeführte Artifel liegt morgen von 8 Uhr 
Vormittags bi3 9 Uhr Abends zum Berfauf aus. 


opti __ Alle Straßenbahn-Linien, die Halfled Str. zwifhen Yan Zuren 
3 und 18. Str. Kreuzen, geben jet an Halfted Str. Amfteige-Tidets. 


3 bedarf feiner Leiter um unjere Preije 
zu erreichen. 


> 
Waihhitoffe. 
33:3ÖM. bedrustte Batijte, it beflen und dunklen Ic 
Grund, echte jyarben, werth luc, jeßt. 
Townville⸗Challies, 
Grund, hübſcher Druck, werth ze die Yard, 
Kochlin's franz. Henrietta Appretirte 
durchaus echt, werth löc die Yard, jetzt 2 
Dounegal Dimities, in hübſchen Streifen und 
Muſtern, in rahmfarbig, roſa, nile und laven— 93c 
der Grund, werth 1öc, jeßt.. 
Betupfte Swikes, mit Tupfen | yerkibiehiner 
Größe. gerade das Nichtige für — 
Kleider, werth 20c, Verkaufs-Preis 


Futteritofie. 


Leichtes Rocfutter, werth dc. für 
Ruifiiches Haartuch, wert 12: 
genen Serim, werth 10 .... 
Leinen Canvas, twerth löc, iest.. 
AAA Grastuch. 


jetzt NB2 


re 


Sofenträger.. 


Ceidenbeitichte Hofenträger für Männer, mit Te 
Draptihnallen und Grip düden, wert) 25c. zu.. 


Damen: 
Waills. 


50 Dugend Damen 
MWailts, aus 

iriſchem Lawn, Percale, 
Dimities und 

Madras Cloth 
gemadt, regulär für 
65c bi3 90c verkauft, 
Donnerjtag-Preis 


— Dept. 


75 Dutzend weiße Pearl Braid Matroſenhüte, 

mit Seidenband und inwendigem ledernen 19€ 
Shweißbaud, für 

Nojenzweige mit Blätter, alle Farben, nicht 

alt und werthlos, jondern neue Waaren, 

Donnerjtag, per Zeig. 


Einheimiihe Waaren. 


en Shürzen-Ginghams, alle —— — Sic 
6 Gent die Yard, jett. — 

Indigoblauer Kleider « Natur, Streifen und « Ic 

YNufter, Die allerbeiten, werth 6c die Yard 

1 Yard breiter wei ————— — 33e 

Muͤslin, die 7e Sorte, für . — — 2e 

Satin appretirter Kleider— Rattum, die neuejten 

Wuiter, echte _ en, werth 7 Gent3 die Yard, Sic 

ut für: .... 

5000 Yard3 gebfeichteg Eotton Graf Handtuch 2 

zeug, werth dc die Yard, für. 


Weine und Liqueure, 


Amportirter Ealifornia Elaret Wein, 

per Gallonensftrug 49c per Flafche 

Seiner alter Weist, per Gallonen=ftrug 

62, per Flajche 

Feiner alter Bourbon- Whisky, per Gallonen= 46c 
rug 81,65, per Zlajche 


Groceries. 


Beſte zerſtückelte Stärke, 

per Pfund 

Beſtes Waſchblau, per halbe Pints 

BO nennen ech mehren ten —E — 
Fairbanks deutſche Familien⸗Seife, 

per Stange 

Babbitt3 „1776* ——— 

per Packet. son... 
Tip Top tondenficte ai &. 

per Kanne. 

Galvens Nootbeer, 

DER WIE: 2.0000. 

Beiter gelber € ——“ 

per Piund.. er 

Heckers Rolled Dats, 

nase 


Nelion Morris & Co.’3 Supreme Brand 6! c 
Kalifornia Hams, per Pfund . 3 
Feinite Elgin Ereamery Grap»Butter, 

ver Pfuud 

Feinſtes Miuneſota Patent-Mehl, per Brl., 

$3.00; !4=bri. Sud, 9Tc; per 2444: Pfd. Sad.. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden 
der Office des County Clerks ausgeſtellt: 


Rodney Jonney, = = 

Sohn Touflant, Mamie Krem . s 
Jeſſe Maltby, Charlotte Ave b 

Nobn Willis, Yena Beriver, 30, 25. 

Thomas Maguire, Nellie Conley, 2 

B. Friedman, Sarah Lewis, 50, 52 

E. Norton White, Lillian Hort geſ. Alter. 
Edward Myers, Eoith Mert eiepl. Alter. 
Henry Feinde Sattie Harris 2 

Richard Ella Evans, 3 

Frederick Ruuje, 

Denn No Sopbi a Nein 

Wi am „Marten, L 


geſtern in 


Carrie Blasheg, 


amer, Mart 
b Miller, Minnie Sucbn 
13 Egan, Marie Pobl, 
Ge orge Gucn! Vauune Lyn 27, 24 
Alerander Mation, Mary Aderman, geil. Alter. 
Milli am Hayden, Julia rend, 50, 45. 
Urcl Earlien, Selma Smedberg, 30, 2%. 
Charles Zudd, Blande Gopeland, 22, k 
Sottfried Rode, Mary Krsznfiat, 26, 30. 
Arthur Tons Nettie Schmelchtopf, 25 
Heinrich Coe la, Albertina Hoftamp, 23, 19. 
James Brown, Irma Rutishauſer, geſetzl. Alter. 
6or rad Dalbte, Ir, Mir Freitag, 21, 18. 
John Kotrba, Anaitafia : 
William Nager, Ida Ma 
George Wright, va Me 
Charlie Moers, Mard 
Alerander Ward Marie Eng 2 
David Slaple, Ella 2. Yaı ie eion 2 20. 
Kohn Jones, Mary Rees 3 
William Vorall, May ! ‚530, 3%. 
Auguft Mper, Mary Pemi if, —2 
John Nyman Sarg 3. 
James 9 rid, Etta 7 
Harry W Annie Els fen 
Bernard Wi nanın, Mary ei sel, 
Meter hal Maggie Boivle, 31, 25. 
Martin Ki Ir., Elizabeth Hill, 20, 2 
Enlvefter Dombr oweti, Battie Gras, 26, 20. 
oh Nupen, Ada Strawbridge, geiekl. Alter. 
Wider Murrad, Iennie Allen, 3, 31. 
Dliver Hopfin, Mary Dunlap, 27, 20. 
Sofenb Me Ilov, Emma ıbaus, 28, 2. 
Winam Bowes, Hattie gel, geſetzl. Alter. 
Abrahm Heabberg, Dora Salomon, 4, 20. 
Mebfter Gerhart, Xena Sokup, 50, 45. 
Stanislaus Ge ehow. Elzbieta D 
Adolph PYoung, Della Hall, 4, . 
Kohn Funk, Dami e MeCoy, %, 2 
QDubois Your, Clara Scovel, 2 
Mathieg Drouin, Thereie 
Nicholas Goiter, Mary Ra 
Kohn Xorence, Almida_Nonjon, 
Srant Young, Pelle We, 32 
Kendall Johnſon, Nellie Goliwe eh, 
Soban Aubert, Marie Kellen, 26, 
Anjepb MoeLeber, Wilhelmine Baumann, 2, N. 
Eomward_ Siatterb, Iſabella O'Neill, 2, 21. 
Ewan Sevrin Bell Larſon, 31, 24. 
Charlev Pradien, Moie Hoffman, 21, a‘ 
Milpelm Kleine, Clara Schmidt, 3, k 
Andrew Kreztl, Iofte Kaufmann, 
Janach Gobara, Naryanna Matias 
Eugenie Wimerſte v 
Erwin Glart, Clara Craig, 25, 293. 
Frank Kruszyn iat, Marvanna Binek, 30, 24. 
Lonis Poſer, Eliie Ofterteg, 26, 27. 
Armin Frranks, Marie Nicht, 30, 9, 
Seurv Nobliz, Lowife Meier, W, 3. 
Morter Evan?, Lucie M. Greadv, geſetzl. Alter. 
Frank Erdlida, Mary Hubra, 3, 21. 
Alfred Olfon, Marian Petzow, W, 26. 
Milftam PVleafant, Marie Brown, 9, 3, 
Albert Odler, Lonife Fahinaer, %, R. 
Harries Campbell, Jeanctta Thompjon, 8, B. 


Alter, 


Srange Noatb, 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von Marie gegen Norbert Runs 
tor, wegen graujamer Behandlung und Verlaſſens; 
Maude. gegen Erle ®. Lomwen, wegen Verlaſſens; 
Minnie Maria gegen Samuel W. Epperjon, ivegen 
Verlaffens; Rojalia gegen Julius Schneider, wegen 
Verlaffens; Bertha U. gegen Robert 4. Grabam, 
wegen graufamer Behandlung und Chebrudbs; Fan— 
ny gegen James U. Satterwbite, wegen Srimi- 
nalverbredens; Lea gegen Eugene Monteil, wegen 
Truntjuht und graujamer Behandlung; 

gegen M. I wegen  Berlaflenz; Gatherine 
gegen John GE. Barny, wegen Berlaffens, 


in Ihwarzen und heilen 2ic | 


Satine, 1 c | 





Außerdem haben wir immer gerade dag, was wir 


anzeigen. 3 
Notions. 


%& RP. Coat3 beiter V 
Zmwirn, die Spule 
Iracıng Wheels, mit polirtem 
Holzgriff 

Drab Corſet Stangen, 


daſchinen— 


Ba” 


| das Baar 


Schwarze Spul-Geide, 
die Spule 

Sicherheits- 
das Dutzend 


Weiße Torchon-Spitzen, 12 Yards 


dadeln, 


Eiufache weiße holhgeſäumte Taſchen— 
| tücher fir Damen 


Damenihürzen. 
1 Partie weißer Smwir beititer Schür: 
zen für Damen, mit gezadtem Rand, 
werth 40c 


Kinder: Sahen. 
Muslin-VBeinkleider für Kinder, die 
ZUE SHE TEE. aan 
1 Tartie Drab Corded Corſet Waiſts 
für Kinder, werth 25e, für......... 

Unterzeug. 
100 Did. erjeygerippte Veits für 
Kinder und Mädchen, hoher Hals u. 9e 
lange Aermel, werth 25e, für....... 
60 Dizd. blaue Clouded Balbriggan— 
Hemden u. Unterhoſen für Knaben, 19€ 
Sröhen 26-34, wth.38c, Verfaufspr. - 
Narbige Kameelhaar: Sommer-Merino-Hem: 
den umd Unterhojen für Männer, 12: 
alle Größen, werth 30c, jet nur.. 2€ 
Serjey gerippte DVeits für Damen, 
ausgejchnitten und ärmellos, werth % 
10c, jegt für 

Feniter-Roulleaur. 


Prächtige Opaque Fenſter Rouleaux, 
auf Federrollen, fertig zum — 19€ 
gen, für 
Tiſch-Oeltuch. 
453öll. breites Tiſch-Oeltuch, die allerbeſte 
Sualität, alle Harlem. die Yard 10c 
Knaben Dept. 


= —— — u — 


.. .. 


Stronhäte. 


Strohhüte für Männer. Knaben und Kinder, 
wettb 35 Eent3, in unjercm Sleider-Departes 15€ 
ment morgen zu Oo 


Bargain Baſement. 
Extra große verzinnte Schaumlöffel, werth Sc, 1 c 


‚1le 


74 Dt. Granite Eifen Einmachsftejiel, werth 2 
—* nur 25e 
No. 8 Sranite Eijen Theekejjel, werth $1.25, 8 
jest 

Hartholzgebäufe Kaffeemühlen mit echtem 
Stahlmahlwerf, wert) 30c, bei diefem Verkauf 
Four:Panel-Drabt-Thüren, ale Größen, 114 

Boll did, werth $1.00, jegt 69€ 
Arcade Feder-Thür-Angeln, gewöhnlich 10 Gt3. 


das Paar, jegt 
Allerlei. 


Yucatan Ehewing Gum, überall für 5c bver« 
Tank SSEHTAUIBUTEID. sauna asecn nen ai 
4 Unzen-Flaſche gutes Maſchinen-Oel. 
Donnerſtags⸗Preis 

Dr. Roß Little Liver Pills, 


Pfd.⸗Stücke Caſtile-Seife, 5c Qualität und 1! ie 
Größen, für 

6 Unzen=Flaiche franz. Bay-Rum, werth 

25, Verfaufspreis 

Plow Boy, Navy, Eream, Sweet Tıp Top, TFaibion, 
Wind Mill und Yınm Anm Raudtabat, überall ‘ ie 
zu Sc per Padet verfauft, morgen zu. 





Dem Berfchr übergeben. 


Heute Morgen, furz vor 1 Uhr, 
murde von der Enditation an W. 48. 
Straße der erfte Zug auf der Garfield 
Parf-Zweialinie der Metropolitan 
Hochbahn abgelaſſen. 

Er erreichte in 25 Minuten die 
Franklin Straßen-Station und die 
ganze Fahrt verlief ohne jedwede Stö— 
rung. 

Fortan werden die fahrplanmäßigen 
Züge in Zwiſchenräumen von je ſechs 
Minuten — bei Beginn und Schluß 
der Geſchäftszeit ſogar von je 23 Mi— 
nuten — den zweifelsohne ſtarken Ver— 
kehr vermitteln, während in den Nacht— 
ſtunden jede halbe Stunde ein Zug 
fährt. Als Betriebskraft wird Elek— 
trizität angewandt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Juni 1805. 

Bretfe gelten mue für den Broßddandel. 
Gemüje 

Kobl, neuer, $I—$1.75 per Korb, 

Epargel, 50-60 per + Buihet. 

Sellerie, 20c—45e per Dupend 

Salat, biefiger, 30- -60 „e per Kifte zu 4 Dip. 

Kartoffeln, alte, 25-35 per Bujibel. 

Kartoffeln, neue, $1.60-$2.00 per Fa. 

3wiebeln, 10-25 per Kiftchen. 

Weiße Rüben. 25c—30e per Quihel. 

Mohrrüben, 75c—90e ver Gab. 

Surfen, $1.75 per Korb. 

Bohnen, grüne, 50c—$1.00 per Buihel. 

Tomatoes sl. 5082.00 per Kifte zu 6 Körben. 

Nadies hen, 25—75c per Bufbder. 


GebendesW@eflügetn. 

Hübner, 8I—9c per Bund. 

Truthbühner, 6—Re per Pfund. 

Enten, 82.50-83.00 per Dugend. 

Gänſe, 83.00-84.00 per Dusend. 
Nüffe. 

Butternuts, 60c—65e der Bufbel. 

Didory, $1.75—$2.00 per Bufbel. 

Walnüfe, $1.25—$1.50 per Vuſhel. 
Butter, 

Befte Rahmbutter, 174e per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, 
Gier. 

Frifhe Gier, 11—114e per Dugend. 
Früchte. 

Aepfel, 83.0084.50 per Faßz. 

Zitronen, $4.00-$5.00 per Stifte, 

Bananen, 75c—$1.50 per Bund. 

Drangen, $1.50—$3.00 per Siite. 

Kirſchen, ſchwarze, $1.00-$1.59 per Kikengu 

10 Pfund. 

Erdbeeren, $1.00—$2.50 per Rifte zu 24 Pins, 
Sommer-PWerzsen. 

Nr. 2, TI T4e; Nr. 3, 74-Tike. 
hr 

Nr. > roth, 6%; Re. 2, roth, 744 Te. 

Nr. 3, hart, Tl-ulke. — 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 50; Nr. 8, 49-49kr. 
Roggen. 

Nr. 2, Abec. 
Serie. 

9-58. 
Hafer. 
v Nr.2, weib, 332%; Rr.3, weiß, 3I4—1Re. 

eu. f 


Nr. 1 Timorbp, 'H12.50-413.50. 
2 Timothy, KI.-HL1.00. 


Te per Pfund: 


NO ana; | * 


ne : BIG STORE ms 


Anfer „Doppelter Wi Werth“- Vert . 


Mit feinen Bargain:-Heberraihungen 
ift noh im Gange. 


Doppelte Werthe int... 


Seiden- und Nleiderftoffen. 


Beachtet, da; die notirten Preife genau die Hälfte der gegenwärtig narfirten Preife ft 


Doppelwerthige 24500. jhwarze reinjeidene Grepe de Chines, 
die Yard, jetzt 


Doppelwerthige 243öll. ſchwarze reinſeidene Caſhmere Gros-Grains, ſchwarze 
reinſeidene und wollene Ottomans, ſchwarze Indias, ſchwarze Surahs, ſchwarze 5 | i 
Fancies, Auswahl von Allem, per Ir. % 


Toppelwertbige Taffeta Tlijjes, Cheded Taitetad, Plaid-Seide aller Art, und 
* Er Ajjortement von foitbaren Waijt und Seiden-Kleideritoffen, alle jegt 
te Yard 


— 
Doppelwertbige— Hunderte und Hunderte von Stüden Novelty-Seide, ale ) 
heruntermarfirt auf die Mard 144c, 19c und 


Doppelwertbige franzöjiiche Sateens, | 
die Yard jegt 


Doppelwerthige 39e Qualität 27 Zoll wajchbare Gazelle Seide, 
die Yard jest 


Toppelmertbige 50c —** Kleideritoffe, Fojteten 50c, dann herabgefjett auf We, 
die Yard jett 


Doppelte Werthe in... Schwarzen Stoffen. 


Unfere 85c 45:3Ö0. [hwarzen reinwollenen Novelties 


25c Qualität, 
1%€ 
12ie 


Doppelte Werthe in... 


feinen Putzwaaren. 


100 Dugend Jap- Matrofenhüte, waren 
74c, herabgeiegßt auf 50c, 
doppelter Werth, Preis 


100 QDugend Satingefütterte Milan: 
Matrojenhüte mit hoher Krone, jehr 
feine weiße und fchwarze Hüte mit weis . 
Ber Krone, waren 82.24, — 
auf $2, jegt — 


Leon Rheim's importirte ——— 

franz. Dreß-Shapes und Matroſenhüte, 

— Original-Preiſe waren 83, ——— 
> auf 10c, doppelter Werth, Preis...... 


25 Dutend feine franzöfifhe — 
regulärer Preis 81.50, 
Halb⸗Preis-Verkauf 


Sarnirte Hüte-Department. 


250 afjortirte garnirte Hüte, waren bis 85 und 83, halber BPreiß...............B1s 
200 ajjortirte garnirte Hüte, waren bis zu 815, $12 u. 810, halber Verfaufspreis. 85.00 


Oo 
® 
3 


Doppelte Werthe in... 


Damel- Ansilugs-Anzügen, Röden und Waiſts. 


810.00 Sturm Serge Blazer und Eton-Anzüge für Damen, 5.0 
in jhwarz und marineblau, doppelter Werth 


815.00 Sturm Serge Anzüge für © 
doppelter Werth 

86.00 Rawnsfleider für Damen, 
Acrmel, halber Werth 

$2.00, 83.00 und 24.00 waihbare Dud Blaze ger 53* für s1.0 
Damen, in fancy Gombinationen, weniger als de r halbe Werth 
Waſchbare Damen Duck Röcke. 
Werth 82. 00.. 

85.00 teinwolleue Röde für Damen i in fancy Diraungen, 18 
weniger als der halbe Werth.. 

u 00 Seiden-Nöde für Damen, 


Damen: Waiits, 


81.00 gebügelte Damen-Shirt-Waiijts, 
berabgeiegt auf 38c, jegt 
83.75 Wailts für Damen, — 
der doppelte Werth⸗Preis. ..o. 
81.50 neue Trilby:Shirt- woine für Damen, 
doppelter Werth-Preis.. . s... 
87.00 Zaffeta Seiden-Waiitö für Damen, 
- P doppelter Werth: Preis 
Ganz fpezieu— Damen-Regenmäntel, dreitacher Eape, doppelted Gewebe, farrirted 
Sutter, in Ich KHwarz und blau, die $10-Quatität, doppelter Werth Preis 


zamen, 


......... 


Berfauf Doppel { * 
Werthe. 


Doppelte Werthe in... 


Sandihuhen und Halbhandſchuhen 


Liste Thread Damen: Handihuhe, werth 10c, 


Taffeta-Seide-Gloves für Damen, werth 25c, 


—— Halbhandſchuhe für Damen, engl. Fabrikat, * 35e, 
für.. * 


Doppelte Werthe in... 


Sommer⸗Unterzenug. 


Unſere 10e feinen Jerſey gerippten Damen-Veſts, tiefausgeſchnittener * 
und aermellos, Hätelbeiag..... 


Unjere 35e feinen Jerſey gerippten Damen-Veſts, hoher Hals und — 17% 
Aerinel, uiedrig am Halie und ärmellos, weiß und ecru, mit Seide garnirt... 


Unfere 65e Gomhinations-Suit3, niedrig am Hals und ärmells3 und —— 33 Hr 
am Hals und furze Aermel,-mit Seide garnirt, weiße Berlmutter-Knöpfe.. 


Unsere 500 jchweizer gerippte Reithojen, Lisle mit Seide-Appretur, >25 
Snidlaugtier anne are sn rare ae Re ea ee —— 


Unſere Se echtſchwarzen baumwollenen Damenſtrümpfe, full faſhioned 1: > 
nn nahtlos, zu *— 
48 2 


Unfere 25c ſchwarzen baumwolleuen — * groß gerippt und 
ſaumlos, echtſchwarz, zu .............. — 


Unſere 35e echtſchwarzen baumwollenen ————— doppelte Knie 
nahtlos, abſolut echtfarbig 


Groceries.  werı-Menı 


Nelfon Zeus —— Zlinzen \ 
Krug, fclid, fr..........n:-nanne une EN 
Strictiy DR Gream-näle \ 14 
per Pfund. Me 
Gream-Räfe, 

ver Pfund 

Gute Familie Laundra»Seife, 

16 Unzen für 

ger! Pading Eo.’3 VirginiaGeife, 


Friidhe Früdte und & 


Sehr fanch Peaches, per — 12; 
per Bor von 100.. ei 


Mehl —Mehl —Mehl. 


Siegel Cooper & Co.'s deſtes 4X Pa 
tent Mehl, das Fa $4.45 


Milfords beite3 4 X Patent-Mebl, da3 64.35 


Hazel Premium Patent-Mebl, das an r 
fte 5 der Welt, das Faß 54. 7 


Hazel Pure Food Eo.’3 
Winterweizen, das Faß 
Graham Diehl, Akron Wbite Weizen, 


rennt snene V 


83.65 


DR böhmijches White Patent, R 
3 za $3.65 


aß 
a Pure Eream —— — 35C 

e Ertra fanıy Riverfide-Orangen, 
Z37Te per Dugend 


1 Bid.» Büchien.. 
ne Badvulver, 
Malta Ravel — — 
g das Dugend.. 


1 P1d.»Büchien ........ 
—— 2* —* Grade» 
d d er Bade 
un an —— Große Royal Aorifofen, der Rorb 38c; 
4 Körbe in der Rifte. ...... ---uu.. PPPeR ‘ 
Meifng-Bitzenen, Rips ** * 


Hazel Digeſtible Pfaunkuchenmehl. 
das Dußend.. 


fund=Badet 
„Sundries‘. 
Croſſe & Blackwell's aſſortirte Pickles, MWaflermelonen, 
Dunart3 38c, Pints DRS RE... 40r0 once 
NRihurd & Robbins oder Hazel BR Hallowee-Tatteln, * 
Hams, Pfund⸗ Büchſe das Pfund — 
Senf⸗Sardinen,. voll Standard, Fancy Salat, 35 
per Büdie € — — —— 
3 mium Chocolade, , 
— —F — esse —* —— 
Grofle & Bladpell3 purer Malzeffig, nanas, 
— das Stüch 


RA. 


.. u 
.................n.... — 
.. - —*9 de 


unsnsnunsnennnnunnssneun euch 20 
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erilitseids Wunſqhaettel. 


entt. „Jahresbotſchaften“ 
mmeln ſtets von weiſen Rathſchlä⸗— 
aber ſie werden leider nicht ge— 
Auch haben ſich die Gouver— 
ure und Präſidenten dieſe 
tung ihrer Vorjchläge jeit Jahr— 
ehnten ruhig gefallen Lafjen, weil jie 
— daß es nicht anders ginge. 
Gouverneur Altgeld dagegen hat 
n Stier oder Dchfen bei den Hör- 
n gepadt, um ihn zur Dienftlei- 
zu awingen. Er hat die Le- 
tBlafur mitten im Hochlommer zu 
mer außerordentlichen Situng zu— 
idgerufen und diefen ungewöhnlichen 
Sritt mittelbar damit begrümdet,daf 
e Herren Gefeßgeber in ihrer regel- 
iBigen Tagung nichts für den Staat 
| than haben. . 
F einer Extraſitzung kann die Le— 
Blatur befanntlih nur diejenigen 
veichäfte erledigen, die ihr vom Gou- 
“tneur‘ borgezeichnet morben find. 
oh Hat Herr Altgeld dafür aeforgt, 
B die Verhandlungen nicht einfeitig 
er langweilig werden fünnen. Denn 
hat den Volfspertretern nicht weni- 
er, als elf verfchiedene Aufgaben ge= 
eilt, von denen einzelne felbft für 
Staat3männer erjten Ranges unge- 
ein jehwierig find. So jollen fie u. 
das Beſteuerungsſyſtem, Die 
Hmwurgerichte und die Rechtspflege 
ı Allgemeinen verbeffern, damit die 
eichen gebührend zu ben öffentlichen 
ten herangezogen und die Armen 
ht durch Aniffe und Pfiffe ver- 
mbert werben, ihr Recht zu fuchen. 
eener jollen fie einen Plan erfinnen, 
te ih die Sträflinge nüplich be— 
ftigen laffen, ohne den freien Ar- 
ern auch nur den allergeringiten 
Desgleichen 
en jie dag Geld herbeijichaf- 
‚en, welches fie „bewilligt“ haben, für 
friedliche Schlichtung gewerblicher 
eitigfeiten forgen, der Kinderaus- 
ung Schranfen ziehen und jchließ- 
auh der Pullman-Gefellichaft 
och eins ausmwifchen. 
Menn die Legislatur nur den bier- 
In Theil diefer Aufgaben zu Stande 
achte, jo würde ihr Andenten nod 
on den Tpäteften Gefchlehtern ver- 
Berrlicht werben. Indeflen muß man 
M unmillfürlih an den Ausfprud) 
aham Lincolns erinnern, daß man 
n Pferd mohl zur Iränfe führen, 
ser nicht zum Saufen zwingen kann. 
jn einer außerorbentlihen Yagung 
mn nämlich die Zeit ebenfo bertrö- 
dt werben, wie in einer ordentlichen. 
8 fünnen fehr viele Bills eingereicht, 
Mm zuftändigen Ausfchüffen über— 
iefen und im Laufe der Zeit wieder 
berichtet werben, aber e& gibt fein 
Bittel, auch ihre Annahme durchzu- 
gen. Wenn die Gefetgeber, mas an- 
ſichts der Jahreszeit ſehr wahr—⸗ 
jeinlich ift, fich nicht in befchlußfähi- 
Anzahl zufammenfinden, oder 
enn ſie die Vorſchläge des Gouver— 
urs zu Tode ſchwätzen wollen, ſo iſt 
Etzterer vollſtändig machtlos. Er 
mn böchitens die Zegislatur blos— 
Wen und fich dem Volke gegenüber 
jtauf berufen, daß er fein Beſtes ge— 
jan hat. 
"Sollte die Ertrafitung ein ande: 
e3 Ergebniß haben, jo würde das 
große und freudige Ueberrafchung 
et das Publitum fein. Denn da am 
— doch nur wieder dieſelben 
fe zuſammenkommen, welche in 
af Monaten nichts gethan haben, 
Fit die Hoffnung beinahe ausge— 
Hloflen, daß die Wünfche des Gou= 
neurs in Erfüllung gehen werben. 
pelbft wenn Herr Altgelb die Billz, 
zen Annahme er befürmortet, in 
en Cinzelbeiten ausgearbeitet und 
fe Meisheit der Legislatur gar nichts 
taut haben follte, fo würden die 
höfichten auf eine fruchtbare Ta- 
ng immer .nocdh.gleih Null jein. Die 
hen Rorporationen merden eine 
eihgreifende Reform ber Steuerge- 
je Ichon ‚zu vereiteln willen, und 
Me Abvofaten dritten und vierten 
Wanges, imelche in der Legislatur das 
| Be Wort führen, werden von einer 
einfachung der -Rechtöpflege nichts 


PER wollen. 


Auserleſene Jurles. 


Die Erlenntniß eines Uebels ſoll 
Innilich ſchon der erſte Schritt zu 
jer Befeitigung fein. Im öffentli— 
Leben find aber jchon fehr viele 
sehltände längſt erlannt worden, 
daß ihre Abſtellung gelungen 
Es wird beiſpielsweiſe allge⸗ 
m zugegeben, daß die Schwurge— 
te in den Ber.. Staaten vollitän= 
Be entartet find. Diegivilprozeffe wer- 
| größtentheild por profeffionellen 
htmorenen verhandelt, b. vor 
dder weniger anriidhigen Leu 
benen ed nur um den Tagesver- 
mit von $2 zu thin ift. Zür die Kri- 
halprogefle, befonders wenn fie aus 
„Tenfationell“ 


‘ K 
hb einem Grunde 
saffen fich die Gefchworenen fo 
Kr auftreiben, daß ihre Aus 
4 häufig’ mehrere Wochen bean: 
ht. Die endlid Ausgewählten 
| aber noch im Verdacht und müf- 
berwacht werben, als ob fie jelbit 
peiher foaren.. Durch die unge- 
ice Länge der Prozefle und bie 
rbi dlung, die den 
v Kenn u 


I 





| 
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fchworenen zutheil wird, werden alle 


thätigen und verſtändigen Männer 
vom Jurydienſte derart zurückgeſchreckt, 


daß ſie ſich demſelben durch alle er- 


denklichen Vorwände zu entziehen fu— 
chen. Aus dieſen Gründen wird in die 
Schwurgerichte kein Vertrauen mehr 
geſetzt, und ihre „Wahrſprüche“ erre⸗— 
gen meiſt nur Gelächter oder Entrü— 
ſtung. au, 
Allen diefen Mißftänden will der 
Richter Barret in New Norf durch die 
Einführung der auserlefenen ober 
“struck” Yurie3 entgegenwirken. Er 
meint, daß ein befonderer Kommiflär 
aus den 50,000 Namen, die auf der 
allgemeinen Gefchmworenenlifte jtehen, 
2500 Namen von Männern herausfu= 
chen follte, welche die höchjte Stellung 
in der Gemeinde einnehmen. Diefe 
hoch angefehenen oder „beiten“ Bür- 
ger werden nach feiner Unficht von den 
Apvofaten nicht beanftandet merben 
fönnen, fondern ohne Weiteres zuge- 
laffen merden. Gie werben bie ihnen 
unterbreiteten Fälle verjtehen und 
nach beſtem Willen und Gemifjen ein 
unparteiifches Urtheil abgeben. Da 
man fie mit Hochadtung behandeln 
und ihre foftbare Zeit nit unnüß in 
Anfpruch nehmen wird, fo werben fie 
auch bereit fein, der Gerechtigkeit zu 
dienen. Kurz, der Richter wiegt fich 
in der angenehmen Hoffnung, daß er 
das Ei des Columbus entdedt hat. 

In diefer größten aller Republifen 
gemöhnt. man fich jedoch mit Der Zeit 
die Zmeifelfucht an. € tft keineswegs 
durch. die. Erfahrung dargethan, daß 
die wegen ihres Reichthums oder ihrer 
gefelfhaftlichen Stellung angejehen= 
iten Männer im eigentlichen Ginne 
deg Mortes die beiten Bürger find. 
Somit läßt fich au nicht poraußfe- 
ten, daß die 2500 Auserlefenen in 
Nem York oder Chicago aus Rüdficht 
auf das öffentlihe Wohl frei- 
willig als Geſchworene werden 
dienen wollen. Ebenſo wenig wer—⸗ 
den die Advokaten auf die unver— 
ſchämten und beleidigenden Fragen 
ganz verzichten, wenn ſie nur aner— 
kannte Ehrenmänner vor ſich haben. 
Einer oder der andere unter ihnen 
wird auch einen Bankpräſidenten oder 
Univerſitätsprofeſſor fragen, ob er 
noch nie im Zuchthauſe geſeſſen hat. 
Noch viel weniger werden die eifrigen 
Sachwalter den Gang der Prozeſſe be— 
ſchleunigen, weil den auserleſenen Ge— 
ſchworenen ihre Zeit werthvoll iſt, 
denn je länger die Verhandlungen 
dauern, deſto höhere Bezahlung können 
die betheiligten Advokaten fordern, und 
Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte. Alles in 
Allem genommen dürfte aljo Die Ver⸗ 
muthung begründet ſein, daß bei dem 
vorgeſchlagenen Syſtem der Kommiſ⸗ 
ſär, der die „Auserleſenen“ ziehen — 
oder überfehen fann, die beſten Ge— 
Ichäfte machen würde. 

Gar fo leicht ift die Sache denn Doc) 
nicht. Der Verfall der Schwurgerichte 
hängt mit. den übrigen Mängeln ber 
Rechtspflege jo innig zufammen, daß 
er für fich allein nicht aufzuhalten ift. 
Wie die Dinge liegen, fann es Nie- 
mand als Ehrenfache betrachten, im 
Schwurgericht zu fiten. Ganz abge- 
fehen davon, daß die in den Kriminal- 
prozeſſen thätigen Geſchworenen von 
der Außenwelt abgeſperrt und Wochen 
oder ſelbſt Monate lang als Gefan— 
gene behandelt werden, iſt es wahrhaf— 
lig kein Vergnügen, den in's Endloſe 
ausgeſponnenn Verhandlungen zu fol— 
gen und ſich hinterher von den Zeitun— 
gen auch noch beſchimpfen zu laſſen. 
Das Opfer, welches der beſſeren Klaſſe 
von Geſchworenen zugemuthet wird, iſt 
zu groß. Schon der geſchulte Hand— 
werker erleidet herbe Lohnverluſte, 
wenn er das Unglück hat, für das 
Schwurgericht gezogen zu werden, und 
wer vollends ein großes Geſchäft zu 
verwalten hat, kann ſich demſelben nicht 
ohne Weiteres auf lange Zeit entfrem— 
den laſſen. Dazu kommt noch die Ue— 
berzeugung, daß dieſe Opfer in den 
meiſten Fällen vergeblich ſind, weil die 
höheren Gerichte den kleinſten Form— 
fehler benützen, um ein mühſam er— 
zieltes Urtheil umzuſtoßen. Um beſſe— 
res Material für die Juries zu erhal— 
ten, wird man die ganze Rechspflege 
vereinfachen und zeitgemäß umgeſtal— 
ten müſſen. Auch wird man darauf zu 
ſehen haben, daß die allgemeine Ge— 
ſchworenenpflicht ebenſo gewiſſenhaft 
durchgeführt wird, wie in den europäi— 
ſchen Ländern die allgemeine Wehr— 
pflicht, denn Niemand will eine Laſt 
übernehmen, von der ſich ſein Nachbar 
befreien kann. In ihrer jetzigen Ver— 
faſſung ſind die Schwurgerichte jeden— 
falls ein Gemeinſchaden. 


Botaniſche Gärten. 
Die Stadt New York wird aller 


Wahrſcheinlichkeit nach binnen Kur— 
zem wieder eine werthvolle Bereiche— 


rung erfahren, denn, wie von dort ge— 


IT, 
CITY | 


> 
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Yards mebr auf's 
Pfund bat. 


Das Beite, 


Weil es die feinfte 
- Eprte ift und länger 


a 


„UDEnDyoR“, Chicago, Mittwwod), den19. Juni 1895. 


— DL Seltene end 


melbet wird, fcheint Die Anlegung ei- 
ned botaniihen Gartens - aefichert, 
Schon vor längerer Zeit wurde erne 
1 Gefelfhaft gegründet, melche fich die 
Beihaffung eines Folhen Gartens zur 
Aufgabe machte. An ihrer Spibe Stehen 
' Seth Zom, der befannte Präfident der 
; EolumpiayUniverfität, Richter Addi— 
fon Btomn, der frühere Oberrichter 
Daly, der feit dreißig Jahren ver 
Präfident der Geographifchen Gefell- 
haft von New Hork ift, Prof. James 
3. Kemp, der Präfident des New 
Morfer Erziehungsrathes und andere 
aemeinfinnige und hochgebildete Nem 
Yorker, die den Werth der „botanifchen 
Gärten” voll erfannt haben. Die Ge- 
felfchaft jegte fich mit der Nem Yor— 
ı fer Barkfommiljion in Verbindung, 
| und man einigte fich dahin,daß von der 
Gefellihaft $250,000 aufzubringen 
find, die zur Beftreitung der eriten 
ı Anlagefoften dienen follen, und daß, 
| Tobald diefe Summe gefichert ift, die 
| Barfbehörde 250 Ader Barkland für 
die Gartenanlage anmweifen und bie 
Stadt zur Befchaffung der meiteren, 
zur Durchführung des 
| thigen Summe von $500,000 Bonds 





berausgaben Toll. Seht wird nun aus | 


New York gemeldet, dat $239,000 ge= 
fihert find, und daß man die Zeich- 
nung ber übrigen $11,000 in Kur— 
zem erwartet. Man bat fich auch Schon 
bahin geeinigt, daß der botanifche®ar- 
ten in dem naturfchönen, nördlicd) vom 
Harlem Fluffe belegnen Bronr Park 
angelegt werden und ein Mufeum und 
eine Baumschule einfließen fol. 

Der große Werth folcher botanifchen 
Gärten ift fchon längft befannt, und 
in Frankreich, Deutfhland und Hol- 
land findet man fie in vielen der 
aroßen Stäbte, mährend hierzulande 
bis jet nur St.Louis fich eines folchen 
Garten? rühmen fann. 

Die botanischen Gärten find für 
die Neuzeit, was die Kloftergärten für 
das Mittelalter waren. In denKlofter- 
gärten wurden zuerft von den fleißigen 
Mönchen die feltenen fremden Pflan- 
zen gezogen, deren Samen tmeitge- 
reifte Brüder aus allen Theilen der 
damals befannten Welt mitbradhten, 
und auf den Klojtergütern wurden zu= 
erjt die neuen Gemüfe- und Getreide- 
arten gezogen, hier. hat man den An- 
fang einer höheren Zandmwirthfchaft zu 


Juchen. Die Klöfter des Mittelalters | 


waren die Heimftätten des Büchermij- 
landmirthichaftlichen und 
Verſuchsſtationen 
Gärten jener Zeit. 
Seit den Tagen, da der Mönch der 


Schulen 


war, hat ſich unſer Wiſſen bezüglich 
der Flora der Erde bedeutend ge— 
mehrt, die großen Maſſen ſind aber 
lange nicht in dem Maße mit dem 
Planzenleben und Weſen vertraut, 
wie es wünſchenswerth wäre. Aus 
dem Pflanzenreiche entſtammt ein gro— 
Ber Theil unſerer Nahrungsmitiel, 


Heilſtoffe, und aus Holz ſind unſere 
gebräuchlichſten und unentbehrlichſten 
Gebrauchsgegenſtände gefertigt. Der 
gewöhnliche Landwirth, der vom Er— 
trag ſeiner Aecker zu leben hat, kann 
ſich nicht mit Verſuchen abgeben, das 
Analyſiren und Züchten neuerer er— 
tragsfähigerer Arten muß er Ande— 
ren überlaſſen, auch der gewöhnliche 
Blumengärtner muß vor allen Din— 
gen auf ſchnellen reichen Ertrag ſehen, 
wie der Holzhändler ſich an die Holz— 
arten halten muß, deren Werth be— 
kannt iſt. Allen dieſen vorzuarbeiten, 
war früher die ſelbſtgeſtellte Aufgabe 
der Mönche und Kloſtergärtner und 


iſt heute die Aufgabe der „Votaniſchen 
Gärten“. Je mehr die Bevölkerung ans | 


mächjt, deito nothmwendiger werden fie, 


melchem e3 möglich fein wird den ber= 
mehrten Anfprüchen gerecht zu werben, 
welche die Zufunft an das Pflanzen 
reich behufs Lieferung von Nahrung? 
mitteln und von Robftoffen für Alei- 
dung u. f. m. ftellen mird. Vielleicht 
nicht minder groß ift der Werth fol- 


her Botanifchen Gärten als Verqnüs | 
qungs- und Erholungspläße für das | 


Volt, in denen fich das Anagenehme mit 
dem Nütlichen verbinden läßt. 


Lokalbericht. 


SDruiden⸗Oroßlogenſitzung. 


Bei der geſtern in der Logenhalle 
Nr. 533 Milwaukee Ave. abgehaltenen 
Jahres-Sitzung der Illinoiſer Groß— 
Icge des „Alten Ordens der Druiden“ 


waren im Ganzen 36 „Haine“ burd) | 
Delegaten -vertreten. Yaut Yinanzbes | 
richt verauggabte der Orden im ber= | 
gangenen Jahre an Sterbe- und Bes | 


gräbnißgeldern, fomwie an Kranfenun- 
terftüßung, etwa $20,000. In Zu-> 
funft jollen laut Bejchluß der Groß- 
Ioge $200 Begräbnißgelder bewilligt 
merben. 

Die vorgenommene Beamtenmwahl 
ergab folgendes Refultat: Henry 
Bauer, Quincy, U., Edel-Groß-Erz; 
Ferdinand Friedrich, Chicago, Deputy- 
Groß-Erz; Jakob Nngenthron, Chi- 
cago, Groß-Sefretär; %. %. Straub, 
Chicago, Groß =» Schagmeifter; ©. 
Lehmann, Chicago, Groß = innere 
Mache; und Auguft Merkel, Perkinz, 
Ill. Groß-Aeußere Wache. 


Näkhtlihe Nadaubrüder. 


Um die Geifterftunde geriethen in 
borlegter Naht .zwei Naufbolde, 
Namens Yames GSubenell und James 
Puicel, an Taylor und Sherman 
Str. in Konflitt mit einander, mobei 
ber Eritgenannte von feinem Gegner 
durch einen Meflerftich in den Unter 
leib nicht unerheblich verlegt wurde. 

Subenell fand Aufnahme im Coun- 
ty-Hofpital, während fein Angreifer 
bisher noch nicht dingfeft gemacht wer- 
den konnte. 


* Salbator, ein reine Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg. Eo., zu haben in 
Slaschen und Fällen. Tel. Soutb 869; 


ı bie Stadt die Anlagen der Gefellfchaft 
| fauflich übernimmt. Dat damit au 


Plane3 nö=*| 
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denn ſie müſſen den Weg weiſen, auf Wochen in das geller'ſche 
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Mehr Licht. 


Ausfiht auf | Dergrößerung der 
ftädtifchen Beleuhtungs: 
Anlagen. 


Mayor Swift wird eine entjpre 
chende Empfehlung machen. 


Der Mayor wird dem Giadtrath 
demnächft, vielleicht chen morgen 
Abend, eine auf Verbeiferung und 
Ausdehnung der ftädtifchen Beleuch- 
tungs-Anlagen binzielende Empfeb- 
lung maden. Er will um Erlaubnif 
nachfuchern zum Antauf der Anlagen, 
welche von der Hyde Park Electric 
Lighting Company gefchaffen worden 
find. Die Stadt fteht mit diefer Ge- 
ſellſchaft ſchon ſeit Jahren in kontrakt— 
lichen Beziehungen betreffs der Stra— 
ßenbeleuchtung, gegenwärtig aber iſt 
die Geſellſchaft aus irgend welchen 
Gründen nicht mehr in der Lage, ih— 
ren Verpflichtungen nachzukommen. 
Der Mayor will nun veranlaſſen, daß 


der Geſellſchaft ein Gefallen geſchehen 
würde, ſcheint außer Frage, doch 
ſpielt dieſe Erwägung ja nur eine un— 
tergeordnete Rolle. Herr Swift iſt 


der Anficht, daß die Stadt mit Er: | 


werbung der Hyde Barf-Anlagen dem 
Ziele um ein gut Stüc näher fommen 
würde, jämmtliche Straßen eleftrifch 
au beleuchten, und das verhältnigmä- 
Big billig. Gegenmärtig befitt die 
Stadt für den Zmed der Straßenbe- 
leuchtung vier Stationen für Krafter- 
zeugung. In diefen Stationen befin- 
ten Jich zufammen neun Mafchinen von 
je 125 Pferdefraft, eine Corliß-Ma- 
ſchine von 300 Pferdekraft, zwei Ma— 
ſchinen von je 500 Pferdekraft und 
vierundzwanzig Dynamos. Dieſe 
Maſchinen ſpeiſen 1273 Bogenlam— 





pen von je 2000 Kerzenkraft, die auf 
1112 Pfoſten vertheilt ſind. Die Be— 
leuchtungsdrähte haben eine Ge— 
ſammtlänge von 185 Meilen, die un— 
terirdiſch in eiſernen Röhren in einer 
Geſammtlänge von 58,377 Fuß lie— 


gen. 

Der ſtädtiſche ElektrikerBarrett ließ 
ſich über die Frage aus wie folgt: 
„Von der neuen Station an der Har— 
riſon und Halſted Str. aus können 
wir gegenwärtig ſämmtliche Straßen 
zwiſchen dem Fluß, der Kinzie Str., 
16. Str. und Weſtern Ave. elektriſch 


beleuchten. Bekommen wir jetzt auch die 
ſens, ſie waren aber nicht weniger die 


und botanifchen | bisherige Station an der 14. Str. mwei- 


ter nad) Südmeiten hinausrüden und 
bon der Harrifon Gtr.-Station aus 


* ey: . | Kraft für die Beleuchtung der Stadt 
Träger ber frieblichen Wiffenihaften | .;, 1. 22, Skr. liefern. Wir mür- 


den dann die ganze Stadt eleftrifch be- 
leuchten können, Jobald Yampen aufge: 
ftellt und Drähte gezoaen find. Am 


1. Sanuar hatten wir auf der Norb- 


feite 237, auf der Südfeite 726 und 
auf der Meitfeite 521 Lampen im 
Gebraud. Die Koften der Beleuchtung 


N Se * ſtellen ſich für die Stadt auf 896. 67 per 
ihm entnehmen wir die meiſten der Lampe, weit niedriger alſo, als wenn 


Licht von irgend einer Privatgeſell⸗ 
ſchaft geliefert worden wäre.“ 


Paſtor Givens in Schwulitäten. 


Entweder iſt Rev. George S. Givens 
ein ganz abgefeimter Schwindler, oder 
aber der Gottesmann beſitzt einen ihm 
täuſchend ähnlichen Doppelgänger, 
durch welchen er jetzt in eine recht heikle 
Lage gekommen iſt. Givens wurde 
nämlich geſtern Abend auf Veranlaſ— 
fung von ©. Keller, Rr. 392 Milwau- 


r 
| fee Une. anfällig, An Saft genommen, 


und zwar auf die Bejchuldigung hin, 
den Ladenbeſitzer nach Taſchenkünſtler— 
art um $35 begaunert zu ‚haben. Der 
Arreitant fam anaeblich vor etlichen 
Geſchäft 
und bat den Beſitzer, ihm für 350 
Kleingeld die gleiche Summe in Bank— 
noten einhändigen zu wollen. Er er— 
hielt das Geld, betrog aber Keller als— 


dann beim Ueberreichen der Gegen— 


ſumme durch eine geſchickte Handma— 
nipulation um den vorerwähnten Be— 
trag. Erſt als ſich der geiſtliche Herr 
längſtens verabſchiedet hatte, wurde 
der Betrug entdeckt. 

Givens ſelbſt ſtellt den ihm zur Laſt 
gelegten Schwindel mit tiefer Entrü— 
ſtung in Abrede. Er will bis vor etwa 
Jahresfriſt lutheriſcher Paſtor in Lo— 
gansport, Ind., geweſen ſein und 
wohnt hier mit ſeiner Familie in dem 
Haufe Nr. 450 Fulton Str. 


Feſet die Sonntagsdeilage der Abeudpofl, 


* Die Schwierigkeiten, welche der 
Errichtung eines temporären Bunbes- 
Gebäudes auf dem GSeeufer-Örund- 
ftüd zwifchen Randolph und Madifon | 
Etr. im Wege jtanden, find jet geho- | 
ben, und die Kontrafte für den Bau | 
werben mahrfceinlih am Samſtag 
vergeben merden. 

* Zu je einjähriger Zuchthausſtrafe 
wurden gejtern vor Richter Neely die 
beiden überführten Spigbuben James 
Murphy und Kofeph Burke verur- 
theilt. Sie „drängelten“ ſich vor zwei 
Monaten in einem Milmaufee Ave.- 
Kabelbahnzug an den Schneider Mar 
Blumenthal heran und ftibigten ihm 
$56 aus feinen Tafchen. 


3 Jahre lang 


haben wir Jerjey Butte- 
rine angezeigt. 
Es giebt Taufende in 
Chicago, welche froh 
find, da wir fie davon 
unterrichteten. 


* 
Ueberal vertauft. 


Swift and Company, Chicago. 
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Donnerfiag— 


Gro b er Räumung: 
Berfauf von aus dem 
Schiffbruch gerettetem 


Nullen Leinen. 


Alles, mas noch übrig iit, von dem nafjeu 
und beſchmutzten, durchweichtem und 
ſchlammigen Leinenwaaren von dem Che— 
naugo River Wreck — die am Montag 
und Dienſtag eine ſolche Aufregung ver— 
urſachten in unſerem vierten Stocke, ſind 
nach dem Baſement gebracht, um ſofort 
ausverkauft zu werden. Hoc aufge: 
thürmte Tiſche mit vielen wunderbaren 


Bargains wie die folgenden: 


Naſſe und beſchmutzte Tiſch— 

damaſte — werth 60e—für 

Naſſe und beſchmutzte farbig geränderte 
linen Toilies —werth 10e— 3c 


Weipwaaren.. 


Ein Verfauf im Bajement. 
Gin feiner weih carrirter und geftreifter 
Nainjoot — wurde vertauft 5ze 
Eine Partie feiner Weißwaaren-Reſter, 
beſtehend aus Dimities, Mulls. India Linens. 
Nainſools und Lawus — werth 8 
NE c 
50c punftirte und gebliimte Swiſſes — 
40° Open Wort und Spiten Effect Qawına — 
‚35c echte irifche und frangöfifche 1?! c 
> 
DZ 
Ein Verkauf im 4. Stod. 


Dimities — alle zu 

Franzöſiſche punktirte Swiſſes —auf 
hellem oder dunklem Grund—jedes Stück iſt 
beruntermarfirt don 50c und 60c 25e 


aaa 
250 Stüde allerbeite Qualität St. 
Galler Spwig—punftirt und geblünıt. paf- 


jend für Gardinen und Stleiber, 12% 
2€ 
im 


—alle 40c wertd,— für. .... .....- 
* + Bafement. 


Waſchſtoffe 


Geblümtes Kleider Pique und Duck— 

befte Mode der Eaifon—15c Quali» 1 

ER arena a se 
carirt, 


Feine Kleider Ginghams, 
geitreift und plaided—die gewöhnlige Mw 
12%: Sualität—für.....o - 00 2... 50 


Satin geſtreifte Dimities und Belfaſt 
Lawmnd—Dualität, um im Retail 124c mr 

zu bringen— für e) c 
Nefter der feinjten Dimities, Mulls, 


Organdies und anderer jaijongeınäßer, watd- 
barer Stoffe—wertl) bis zu J5c— 


Ein Gemeinfhadeit. 


Er: Alderman Carey und feine 
Schmarube. 


Er-Alderman Carey von der 29. 
Ward verjteht es aus dem Grunde, fi 
bei feinen Mitbürgern unbeliebt zu 
machen. Als Mittel zu diefjem Ymede 
benußt er die große Lehmarube neben 
der alten Alfiz’schen Ziegelei an 45. 
und Lincoln Straße. Im legten Win- 


“ter ließ der gefchäftstluge Er-Alber- 


man in diefe Grube einige Millionen 


GallonenStadtmwaffer laufen, mas dem | 


einflußreihen Manne geringe Koften 


verurfachte. Für das Gefrieren diefes | 


Malers jorgte das Klima ohne etwas 
dafür zu berechnen, Herr Garen aber 
erntete viele Hundert Tonnen Eis, das 
et gewinnbringend verfauft. Yebt im 
Sommer weiß der biedere Carey Die 
Lehmgrube auf andere Weife zu ver- 
merthen. Er hat einen ftädtifchen Kon- 
traft für die Fortichaffung pon Abfäl- 
len. Statt nun, wie andere Kontrak— 
toren, die Abfälle weit fort auf die da- 
zu beftimmte Wblagerungspläße jchaf- 
fen zu laflen, hat Carey feine Fuhr- 
leute beauftragt, ihre Yabungen nur 
ruhig in die Yehmgrube zu merfen. 
Daß diefe Gepflogenheit für die um- 
mohnende Bevölkerung Unzuträg— 
lichkeiten ernſteſter Art im Gefolge hat, 
iſt ſelbſtverſtändlich, aber daraus macht 
ih Herr Garen nichts. Er räumt den 
Gefchädigten das Recht ein, über feine 
Brutanftalt für allerlei Flügelthiere 
niederfter Ordnung und über die nichts 
weniger als angenehmen Gerüche, mwel- 
he die zum Peftloch verwandelte Lehm- 
grube ausftrömt, nach Herzensluft zu 
Ihimpfen, aber das ift auch Alles. Die 
Nachbarn wollen dem Biedermanne 
jet durch Befchwerden bei Ober-Bau- 
fommifjärftent auf’3Dach Steigen. Die- 
Tem Herrn werden fie gleichzeitig mit- 
theilen, daß er fich mit feinem Äbfall— 
Verbrennungsofen neben der Alfiz- 
Ihen Ziegelei heimgeigen laffen möge. 


| Diefer Dfen ift nämlich meiftentheilg 


nicht inDOrdnung, und dann verfaulen 
die Abfälle, welche er verzehren follte, 
in freier Luft. 


% 


Feuer in einer Färberei. 


In ‚den ausgedehnten Trocken⸗ 
Räumlichkeiten der bekannten Dehm- 
lomw’fchen Färberei, Nr. 524 NR. Mar- 
tet Str., brach geftern Nachmittag ge- 
gen 4 Uhr Feuer aus, welches erft nad 
geraumer Zeit unter Kontrolle gebracht 
werben fonnte. Die Flammen breiteten 
fi mit rapider Schnelligteit über bie 
oberen Stodiverfe des Gebäudes aus, 
und bie Löſchmannſchaften fanden 
gleich bei Eintreffen alle Hände vol 
zu thun, um den Brand auf feinen 
eigentlichen Herd zu beſchränken. Erft 
nachdem durd) ein doppeltes Alarmfig- 
nal meitere Hilfe herbeigebracht wor- 
den war, fonnte die Feuerwehr dem 
entfefjelten Element erfolgreih Ein- 
halt gebieten. 

Der angerichtete Gefammtjchaben 
beziffert fi auf volle $10,000; hier- 
von entfallen $ auf das Gebäu- 
de, ber. Reftbeitag auf die Mafchine- 
tie und das Waarenlager. Dem Ber- 


fe 


N 


Donnerfiag— 


Dritter Tag der großen 
halbjährigen Räumung 
von fhwarzen und far- 
bigen SKleideritoife: 


Reſtern. 


Es iſt eine große Anhäufung von län— 
geren Reſtern, beſſeren Reſtern u. vielen 
Tauſend mehr als je—einen Monat 
früher als gewöhnlich die überladenen 
Vorrathsräume zu entlaſten, die mit 
Kleiderlängen, Waiſtlängen und Rock— 
längen von reichſten und ſeltenſten 
1895 Fabrikaten vollgepfropft ſind. 
Jene die durch viele der in dieſer Sai— 
ſon gebotenen Werthe überraſcht waren, 
werden vor Staunen ſprachlos ſein 
über die Werthe, die Mannigfaltigfeit, 
Quantität u. Qualität — denn diejelben 
werden weder übertroffen, nodh haben 
fie ihres Gleichen im modernen Waas 
renverfauf. 


836 French Novelty Crepons 
werden 50 werth jein #4 und $5 
Paris Erevons werden 50 werth 
fein. 8 Dis #5 ftanzöfiiche Ser 
den-Roveltie3 werden 50c werth 
fein. 82.50 bis $4 feidengemiichte 
Fancied werden 50c werth jetit. 
8.50 bis 4.50 engliiche Eovert- 
Treider iverden Ötc iwerth jein. 
$2 bı3 $35) wir. eng‘. Schireis 
der Ched3 werden 508 werth fein. 
84 feine englifhe Serged werden 
50c wertb fein. $2 bis #3 frans» 
zöjiihe Broadcloth werde. 50c 
werth fein. $2 feine engliiche 
Mohairs werben 50c ıverth iein. 
$2 feine SatinsBerberö werden 
50c werth fein. $1.5U feine ns 
perial Eerge3 werden 50c merth 
fein. $1.25 feine Satin faced 
Henriettas werden 50c werth fein. 


Die fhwarzen Waaren Reiter find auf dem 
4. Flur — und die farbigen Stoffe auf dem erften 
Flur — mit Dugenden von Ertra-Berkäufern — 
Längen bon ErtrasTiihen und Partien fo arrangirt, 
daß die Auswahl erleichtert wird. 


Im Baſement .. 


Reſter von ſchwarzen und farbigen ganz— 
wollenen Kleiderſtoffen, Cheviots. Suitings. 
Plaids, Jacquards. Fancies, Satins, Broches. 
Mixtures, Serges, Heu riettas — werth 75c, 31.00. 
81.25, 81.50, $1.75 und 322.00 — jede abgeſchnittene 
Länge don einemftleidermujter berumter, 250e 


845 Pariſer Kleiderroben. 


7 und 8 Dard3 Länge, von Tricotine, 
Ehiffon, Turtle Rod und Venetianiichen Erepong 
in ſchönen Effecten — koſteten 325, 85 Br 09 
und 45 per Mufter — 3. .... ......-- — 


” 
30€ 
für feine 
86 Stoffe, 
85 Stoffe, 

84 Stoiic, 
33 Stoffe, 
$s2 Stojfe, 


50e 


Stücke für Kleider von Mohair Glaces, 
Seide Novelties, Novelty Seide Broches — 
kofteten $17.50, 827.50 und 


Donnerftag— 


Eine phänomenale 
Offerte von eleganten 


Seidenlloflen. 


75 ganzieidene Grepons für 15: , . 
1800 Yards neue imverial feidene Gronau 
Eill Sauffre - Grepon de Soie — im einer el» 
ganten Auswahl von franz. Sihattirungen 
für Straßen» und Abend-Trachten — prädtige 
Werte — um zu Töc die Yard ver 

kauit zu werden — Speziell 1 3 
RE 2:5: awei Je 


85ce ſchwarze Japs. fü 
Stück N.-zöu. ſchwarze Japs. — reine Serde 
—chtihwarz—elegant feine Appres 
tur — großartige Werthe au Säc Yıd, 
— jo lange fie vorhalten— 2 peziel 


“Jr 


356 


7oe Taffettas für Be! .. Elegante 
neue Taffeta Broche Taffeta Rade, Taffeta 
Chene Cannelle. Taffeta Faconue, Taffeia 
Checkts und Streifen — Muſter nen unrd exctu⸗ 
fiv—in den neueiten Kombinationen 

für Waiftd und Kleider— 

werth 21.25. 81.00. T5c—m 6, 93 
ee NEE rat 


Sommer-Kleider .. 


Organdie-Kleider in faney Streifen— 
voſle Hammelsteule-Aermel—ertrr 
Nock-Waiſt und Rock mit breiten 
Ruffles garnirt —werth *86. 00zu 


Emerds 
—— 

>), id 
—— 


Eton- und Blazer-Suits —gemacht 
bon feinem. ganzwollerem Storut » Serge 


ertra volle Aermel und Röde, 
— 3 


werth $12.00—3u........ 

Coſtüme in fancy Cheviots, Serges 
und engl. Suitings —gemacht in den aller- 
neueiten Moden—werth 815.0) bi3 >0 
RER 0 eh ea aaa are 7e20 


BVaſement Verkaufsraum-Elegante 
Duck-Suits in feinen Farben — extra vol 


Aermel und Roch— 30 
werth *7. 00 -zu ...... ... ...... J. Lad 


Bald-WBailts . . Fer s 


* 


tiihen Gingham und geblümten Percai— mit ge⸗ 


bügelten Aragen aud Maunſchetteu— 
WERE 4de 
Seidene Bailts—feine Wajchieide— feine 
geftreiite Erufbsftragen und Gürtel—volle Front— 
alle Farben -werth H.0— 1 839 
2N 


vrappers (4. Flur) — Mor: 

Ss gen» Wrappers— Ber: 
cale und gebiümte Lawıns — heiler wid mi.tle.@r 
Grund— Ruffel Yoled— große Aermel— 


waren $1.50— — 
2⸗Stücke Anzüge — fancy Waiſts — große 
Aermei—Nöde mit 2 Rufftles — gemacht aus Di⸗ 
mity—Farben blau und weiß, roſa 

idwarz ud heliotrope— waren 








luſt ſteht genügende Verſicherung ge— 
genüber. 

Unter den Angeſtellten entſtand beim 
Ausbruch des Brandes eine kleine Pa— 
nik, doch gelang es ſämmtlichen Leu— 
ten, ſich noch rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen. 


Auez und Reu. 


* Heute Abend, um 8 Uhr beginnend, 
findet im Douglas Part eim volks— 
thümliches Frei-Konzert der Novak— 
ſchen „American Band“ ſtatt. 

* Der countyräthliche Plenaraus— 
ſchuß beſchloß in geſtriger Sitzung, das 
Geſuch der „Civic Federation“, mo— 
natlich die Summe von 830 für Stra— 
ßenreinigungszwecke zu bewilligen, ab— 
ſchlägig zu beſcheiden. 


* Dem Steinhauer Jos. Miller, von 


Nr. 219 Emerſon Ave., ſtürzte geſtern 
in der Steinhauerei der „Art Marble | 


&o.“, Ede von FFlournoy und Rodiwell 


Str. gelegen, ein Marmorblod auf den | 
Iinfen Arm und zerfchmetterte denfel= | 


ben. Miller fand Aufnahme im Coun= 
ty-Hofpital. 


— Gie mußte e3 beffer. — Lucy: 
„a8 findeit du fo intereflant in dem 
giatten Geficht des jungen ones?" -— 
Lota: „Miefo, Lucy! Sein Geficht iſt 
gar nicht glatt.“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß Mmjer innigft geliebtes Zöhnden und Xrüders 
Sen Walter im zarten Wlter von 2 Jahren 
2 Monaten und 14 Tagen geftorben it. Berrdigung 
findet ftatt am Freitag um 1 Uhr, vom Traiters 
bauje. 175 Sheffield Ave, aus nah Waldb-im. 
Um jtilfes Beileid bitten Die trauernden Sinters 
blisbenen: 

Greif und Dora Rraunje, Eltem, 
nebit Geſchwiſtern. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacricht, 
daß unjer gelichtes Tüchterhen Sophia im Als: 
ter von 2 Nabren und 7 Monaten nah langem Leis 
den am Mittwoch, den 19. Juni, Morgens um 3 
Uhr, geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 21. Nuni, 2 Uhe Rahmitiags, vom 
Irauerbauie, 1268 Baulina Str., nah der St. 
Alpboniuz:-Kirhe und von dort nah dem Et. Bos 
nifazius = Gottesader. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: mido 

Henry und Sophia Pheiner, Eltern. 


3. Vadiſches Volksfeſt 


— abgehalten vom — 


Badiſchen Anlerſtühungsdet. 


Mord ſeite) 
Sonutag, den 23. Juni 1895, 
n OG-DENS CGROVE, 


unter geil Mitwirkung der Badiſchen 
angerrunde Chicago. 


Aufführung des Singjvield „Der Trompeter 
don Sädingen,“ freınad Victor Sceffel arrane 
girt von Louis Kind. Wernwirthbihaft „Zum 
grogen FJak von Heidelberg. “— Noltsbeluftis 
guugen, Gejang. Tanz zc. 

Zidets 25 Gt. @ Perjon. 1.13,19,22j 


Schußoerein der Hausheftker 
gegen fhlecht zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
zu De 200 Maslag Ian 
(A F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 


Dr. HM. C. WELCKER, 
deutfder Angen- und Orenarjf. 


Spreäfjunden 34 Washisgton Str... 10 bis 2 Upr. 


51 dm 453 E. North Ave-, 3 bis 4hr. 


EYRIIR 
EXCURSION 
| mit Dampfer Hiſpania nach 
Antwerpen und Hamburg 
am 25. Juni; Dzeanfahrt blos SIT. 
Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


‚84 LASALLESTR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einzi 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Wechſel, Kreditbrie ſe und auslaändiſche Geld⸗ 
forten zum billigiten Rourie. Bollmadıten 
mit foniulariihen Beglaubigungen prompt 
| beiorgt. Poitaunszahlungen. Gelder zu ver—⸗ 
leihen und Sypeihefen zu verfaufen. U. S. 
Reiiepäfle. bi» 


85 Beſtes Gebiß 85 


..anf rotfem Gummi.. 
Geſchriebene Earantie gegeben, 
Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 


Dis 24. Juni. 
22tarat. Goldframen................... 85.00 
Abfolut unzerbrechlich Ebenhotz Platten 85.00 
Bitalifiete Yuft.........or-een er. 50€ 
j —— —————— ne 
deinigung der Zähne 2 
Beſonders niedrige vᷣreiſe fur Soldtrouen und Bridge⸗ 
rbeit. >5jähr:ge Srfadrung. l3julm 
Philadelphia Dental ?Parlors, 
210 STATE STR.. nahe Adams. 
Zweig-Office: 210 CLYBOURN AVE. 
Zeihhte Abzahlung. r eidite Abzahlung, 
6 geſchickte Zahnkünſtler 


Dffen tüglih bıs 9 Uhr 


75c auiw. 
... 50€ 


Dame zur Au’wartung. 
Abends. Oodlıntags 9 big 4, 


Deuticdhes 


Konſular⸗ 


Rechtsburean 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spentalitãt: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europe unter billigfter Beredmung. 


Vollmachten geſetzlich und Kouſu · 


ſariſch degſaubigt. 

Beforquna aller legalen Urkunden, Supothe 
ten und Köihungen, Kauf: und Berfaufsvers 
träge, Berzihtd: uns Gefifiond : Urfunden, 
KReife: uud Militärpyaffe. Urlaubägeiude. 
Nibfiraftäunterfuhungen. Gingaben au alle 
dDeutfde Stantd: un» Zivilbehörden und Erler 
digung aller amtlihen Zuigriften. 


Freier Rath 


gungd«. Gbeiheidungd und 
Prozep-Angelegenheiten. — Näderes durd: 
K. W. KEMPF, 
Deutider Koniulent. 
Man beadhte: 
155 O. WASHINCTON 
Office: KEMPF & LOWITZ, 
Er Sonnteg Bormittags geöffuet. 


STR. 
uu 


Beiet Die Sonntagsbeilage Der, * 


Abendpost. 


MANREL 


en 


Sa 
u 





jondern wie man Gold-Dollars fparen fan 


— Dei —— 


Ward, Wilson & Co.’s 


Srokem Iurückziehungs + Verkau 


„KleidersFabrifanten aus Bofton‘‘ 


222-226 FRANKLIN STR., 


Gegenüber Marfhall Field & Eo. 


Nordweſt · Ecie Quincy Str. 


— — — 


Es würde wirklich unvernünftig ſein, 


wenn Ihr geſalzene Preiſe für Eure 
Männer, 
Knaben: 
» Kinder: 
Kleider 


bezahlen würdet, da Ward, Wilfon 
& Eo. dem Publikum bei ihrem großen 
Zurüdzichungs - Berfauf Die 
feinsten und veften Tailot-Made-$Pleider 
zu weniger als 


26 Gents 
am 
: Dollar 


verfaufen. Vorige Woche verfauften wir 
2350 Anzüge, und weshalb? Einfach 
weil unjere PBreife Die Anzichung 
bildeten. eder Käufer eines An- 


zuges Ipart 85, $S10 und fogar 815, | 


nd werhalb folltet Ihr nicht dafjelbe 
thun? Bedentt, nur nod 
Moden dauert diefer Verkauf, 


braucht, verläumt nicht, Euch dies zu 
Nube zu mahen und diejen großen 
Derkauf zu befuchen. 


Den Eflern zur 


Wie fteht’3 mit den 
vollftändig für den Sommer ausge- 
rüftet? Wir haben ein vollitändiges 
Sortiment aller Moden von Knaben 
und Kinder-Stleidern, welche wir Euch 
zu Breijen verkaufen, die alle Conkur— 
renz ausfchliegen. Sehen tft Glauben, 
fommt und jeid überzeugt. Wir be- 
traten es als feine Mühe die Waaren 
au zeigen, 
der nicht. 


Deachlung! 


Knaben, find fie 


wenige | ° 
und | fer Sorte 
| Albert u. Regent Krods, 


wenn Ahr qute,. erite late leider | wert $25.00 bı3 830.00 








ob Ihr zu faufen ; 


Nur noch für furze Zeit. 
Unſere Geſchäfts— 
bringer .. 


Für diefen großen Zurüd- 
zichungs-Berfauf. 


Sichert Euch, ehe jie weg 
nd Männer Anzüge, als 
bitlig für $3.00 und 810.C0 
erachtet 


538 Anzüge für Männer, 
alle Farben und Gröpen, 
werth $10.00 bis 


682 Männeramzüne, Frod 
und Sad, alle Miihungen 
und Farben, überall in der 
Stadt verfauft zu 815.00. 


487 Männer-Anzüge, rem 
Rolle, in Cheviots, feine 
Gaflimeres und Worjteds, 
im Netail ‚in zuverläfjigen 
Läden zu $18 


Männer Anzüge in fein- 
von Prinz 


Ausgewählte Fabrifate in Gejellichafts- 
Anzüge, aus dem feinjten importirten Stoff 
von Marten, Glay und Schnabel an— 
gefertigt, etwas, das Ihr 

jelten in fertiggemachten „f 

Kleidern zu jehen be: . ‚65 
fommt, und werth min: l| — — 
deſtens 835. 00, unſer Preis 

WARD, WILSON & CO. 
222-—-236 Frantlin Str. 
N.⸗W.⸗Ecke Quincy. 


Spezial-Notiz 
Alle Waaren im Retail. 
der Betrag beiliegen. 
Offen von 8 Uhr Vormittags bis 6:30 Abends. 
Samſtag bis 10 Uhr Abends. 


Poſtbeftellungen muß 


Geiſtesgegenwart. 


a a — — en nn nn 


— 


— — ———* 


ESLeſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


5 


| Jwiinen Nuzland und Egypten. 
Man berichtet der ‚Kölnifchen Zei- 


tung“ ——— Ein, Gutsbe⸗ 
ſitzer des Kreiſes Dneprowsk pflegte 
ſeit Jahren jungen et auf 
feinem Gute eingefangen waren, Eleine 
Metallröhrchen mit Zetteleinlagen :in 
ruffifcher, deuticher, Franzöfifcher und 
englifcher Sprache anzuhängen. Die 
Zettel enthielten die Angabe des Drteg 
und die Abzugszeit des Vogel, den 
Namen des Gutzbefiters und Die Bitte, 
mitzutheilen, mann und mo ber Vogel 
gefangen oder getödtet worden ſei. Un— 
längſt lief nun folgender Brief aus 
Kairo ein: „Ihr Kranich wurde im 
November 1892 in der Provinz Ton- 
gona bon einem Mahpijten getödtet 
und das Metallröhrchen nebft Zettel an 
Abdul = Aga = Jbben - Mahomed nad) 


Dmbderman gefchidt. Der Zettel murbe | | 
mir zur Weberfegung übergeben; doc) | } 


exit jet, nach meiner glüdlichen Ret- 
tung bin ich in der Lage, Sie Ihrem 
Wunfche gemäß hiervon zu benachrich- 
tigen. Slatin Bafcha.“ 


u — 
‚Sch finge, wie der Bogel fingt 


Madame Melba, die berühmte Sän- 
gerin, erzählt folgende hübfche Epi- 
fode: Meinen größten Erfolg wollen 
Sie fennen? Nun denn, meinen größ- 
ten Erfolg hatte ich eines fchönen Ta= 
ges im GSapvoy-Hotel in New Port. 
ch übte gerade in meinem Zimmer die 


' Bartie der Königin in den Hugenot- 


ten ein, die befanntlich reich an Tril- 
leın und Rouladen ift. Vor meiner 
Ihür fpielie auf dem Korridor ein 
fleine3 dreijähriges Bübchen; plößlich 
hörte ich ein leifes Bachen an der Thür. 
Sch gehe und öffne, und mer Steht da? 
Das kleine Kerichen und „Bitte, bitte,” 
fagt e8, „darf ich auch das Vögelchen 
fehen?" Gehen Gie, dad mar mein 
arößter Erfolg, zum mindeiten der, 
auf den ich am ftolzeften bin. 


Der Obſchied. 


% 2 
Mista lat den Nofen hängen, 
Miska ſeufzet DO! und Ach! 
Meil i8 neilih ihm im Seller 
Widerfahren dumme Sad)’, 


Mista hot gehabt ain Fafjerl 
Urollen Tokajerwein, 

Feirig wie der Sonn' auf Puszta 
Und wie Gold von Kremniz rein. 


Hot gemeldet ſich ain Käufer: 
Excellenzherr, ein Magnat, 

Der dem Miska tauſend Kronen 
Für den Wein geboten hat. 


Miska kann ſich nicht entſchließen, 
Wail er Wein in Ehren hält, 

Is er noch von Urgroßvoter .. 
Ober Geld — is ſchließlich Geld. 


Endlich hot er eingewilligt — 

Wos der Geld nicht olles thut! 
Ober Obſchied nehmen muß er 
Früher noch von theurem Gut. 


Traurig geht er in den Keller, 

Traurig zieht er aus den Spund, 

Traurig ſetzt er an den Heber, 

Traurig ſchluchzt und ſchluckt ſain 
Mund: 


„Lebe wohl, geliebtes Faſſerl, 

Wail ich dich hald nicht mehr ſeh'; 
Brauch' ich Geld, wir müſſen ſchaiden, 
Thut auch ſchaiden noch ſo weh! 


Lebe wohl, du Göttertropfen, 
Frohſinns-Spender und des Glück's, 
Im Vergleich zu dir is Nektar 
Sozuſagen — Stiefelwichs! 


Lebe wohl! Schnell noch ein Schluckerl — 
Wenn ich mich ſchon trennen ſoll, 

Muß ich dich noch ainmol küſſen, 

Noch ain Schluck — jetzt lebe wohl!“ 


Wie is nun Magnat gekommen, 
Excellenzherr ſtaunet ſehr; 
Der hot Miska — voll gefunden, 
Ober Faſſerl, dos wor — leer. 

F. Detjens. 


Undant iſt der Welt Lohn. 


Der Blume gib Licht, 
Der Blume gib Luft; 
Sie wird es dir danken 
Mit Blüthe und Duft. 


Dem Stein, dem gib Faſſung, 
Schliff gib dem Stein; 

Er wird es dir danken 

Mit Schimmer und Schein. 


Dem Menſchen gib Alles, 
Dein Leben und Sein! 

Der Menſch iſt nie dankbar — 
Wie Blume und Stein! 


Drei Preisvögel. 

Gerne lauſchen wir im Frühling, 
Lerche, deinem Sang im Feld, 

Wenn du über jungen Saaten 
Jubelnd ſchwebſt zum Himmelgzelt. 


Wenn des Sommers Roſen duften, 
Klingt und ſingt es überall; 

Doch vor allen andern lieblich 
Dünkt dein Lied uns, Nachtigall. 


Doch wenn Nachtigall und Lerche 
Längſt entfloh'n zu Südens Glanz, 

Sei willkommen, du des Winters 
Nachtigall, gebrat'ne Gans! 


— Kraftſtellen, bei denen 
maninamerikaniſchen 
Theatern klatſcht. „Wer es 
wagt, ſeine Hand an eine Dame zu 
legen, ausgenommen, um ſie zu be— 
ſchützen, iſt ein Feigling!“ (Applaus.) 
— „Ja, es iſt wahr, ſie hat die Ge— 
wohnheit, ſich zu betrinken, aber ſie iſt 
meine Mutter!" (Stürmifcher 
Applaus.) — „Und wäre er zehnmal 


ein Einbreder — er ift doch meins 


Vater!” (Bravo!) — „Spreden Sie 
wahr, Madame?“ — Sir, ih bin 
eine Ameritanerin!” (Beifallsialve.) 
— „Die Schwiegermutter ift vers 
brannt, aber das Kind — ift geretr 
tet!“ (Ortanähnlicher Arplaus.) 5 





| 
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Feine egyptiſche Baum⸗ 
woll · Beſts für Damen. 
wie Abbildung niedri— 
ger Hals, feine Aerınet, 
tancy beiegte ;Front, m 
aerıpptem Nichelieu, 
mit Bandbeiag und 


zeire)ne-Fiden, 9 c 


terth 20 — 
Ein großer Bargain in 
egyptiſchen Baumwoll⸗ 
Teit3 für Damen, mie 
drige Kragen, feine 
Aermel md niedrige 
Kragen. oder furge Aer- 
mel und Kragen, öı ges 
ripptem NRicyelieu oder 

enge, Bandan 

Dee Hals und Aermel 

morgen 


Wırklice Lisle-Veitz für Damen, niedrie 
ger Hals, feine Nermel, in Weit oder Eeru, 
Yand an Dald und Aerınet, Rıchelieu oder 
eng gertppt, werth 35sc—morgen. ........ 
Reine Lißle-Beitz für Damen, .N.N. ©. 
und V Bal8, kurze Aermel, Rihelieu oder 
eng gerippt. mit Geidenband beiegt und 
„Sit Grodet Stithing“, werth 50c— 
morgen. . 


20c 
250 


10 Dutzend 
Damen⸗ 
Waiſts. 
gemacht von 
Ihönen Diue 
ftern don 
Merrinac 
Kattuu— 
große Aer⸗ 
mel. ums 
legbarer 
Kragen. 

Ba ariatteter 
Rüden und 
Front, nur 
v am eiiten 
Kumbeit. 
werth 35c⸗ 
morgen 


19€ 


Gebügelte Waiſts — niedliche, hübſche Muſter vou 
Vercale. ausgezeichnete Bügel⸗Arbeit an Kragen u. 
Manſchetten voller weicher Bulen, Hole⸗ 45c 


Rüden, größte Sorte Aermel, billig zu 

T5c— morgen 

Damen-Zrilby:Waift3 — 50 Dugend dieier feis 
nen Heiß » Weiter » Watjts, gemacht von hübichen 
ſtern tu Jriih Lamn, außergewöhntich große Aer- 


mel, Nofesdtucken. volle geiammelte 20 
prof „Eruih"sfragen, wirklicher Wertt 69 
81.50 r j c 
Damen: Sciden:Waiftd — Nur diefe Vartie, ae» 
gen 15 Dugend. und feine mehr, wenn dieie ver- 
griffen find. Bon ausgezeichneten Mustern hinefis 
Iher Seide aemacht, dunkle Gründe mit hübſchen 
Figuren, neueſte Mode, größte Aer— 
mel, volle Front, quıtz qefüttert; Jhr 39 
könnt die Serde nicht Faufen für den S1: 
reis + 


Suits— Skirts. 


Waihbare Due 
Suits, ausgezeichtete 
Qualität, ausgewählte 
Muster, volles Stirt, 
Zuredo=Yacet mit 
Rıpple Bad, gut ges 
macht und audgeitattet 
die Sorte, die ander3s 
wo für 88 

verfauft 





Beige Due 
Neefer Suits— 


gemacht von beſter 
Qualität Shrunk⸗Duck 
extra volles Stirt, dop⸗ 
velt gebrüſtetes Ree⸗ 
fer⸗Jacket mit extremen 
Aermeln, der Efirt 
allein ift mehr werth, 
als wir für den ganzen 


Suit 
verlan⸗ 2.98 

WBealting Stirt8 — Jedermann 

Preis verkaufen können — Jemand ver— 


wie wir ein Cheviot-Stirt für dieſen 
liert ſicher Geld daran — ſchwarz nud 19€ 
navy — voll und Der.eft paflend..... .. 


Serge:Sfirts für Damen — gemadt von ftrift 
retu · woſlener Storm Serge, fhwarz uud navn, 


ſleiſer Rücken. weit und volſtommen, 82 98 
— 
⸗ 


wundert fid, 


verjeft pafiend wind gut außgeftattet, 
reeiler Werih s6. 00 


Optifches Dept. 


Auzenaläjer mıt depvelten Gonver-Tin- 
ſen, patentutes Naſenſtüd torkgefütter—⸗ 
ter Naſeuſchutz, verfektes Pafſen garau— 
tirt—werth 33—das Paar . . . . . . . ..... 
Brillen— Niding Bow“ ı. „Steright 
Temple“ doppelte gonver-Linfen=-Brileuı, 
DREIER SE: nee nr warn nee 
Farbige Brillen — „Riding Vom“ oder 
„Straight ITempie* und farbine Augen« 
aläjer mıt Eord, A ptilers Preis 35c 





laswaaren 


e = Soda: oder Lemo— 

° 2 nade:-Gläier - großes 
Format, vollesGewigt. 
aeihhtrffener Boden, res 


gularer 40c 


Werth 80%, 
das Dugend.. 

Nur ent Dugend an 
jeden Kunden. 
Bleh:Dedel Jelln⸗ 
Glaäſer, mit Blech— 
Tede. Wir werden 
dieie beute zu eıneim uits 
erhörten Yreiie verfaus 
fen. U jere Preis w 


je ub.rtreffen als 50 


48, 1eb3 für ... 
1Dutz. an jeden Runden. 


Zitronen⸗Preſſer— 
Fies iſt der prattiſchſte 
Heine Artikel prodsirt in 
Glas zum Auspreilen von 
Sat aus Zitronen, 

ber diefem Verkauf 


4c das Stüg. 


Dekor. 
engliſche 
Iaflen 
und 
Uuter= 
taflen, 


Sb 


Tekorirte engtiiche 
Teller, 
Das Stud. oanaaneeneene seren nenn nennen nn 


Silberwaaren. 


Beeren: Shüffeln 
200 feine vierfad plat- 
tirte Beerenſchüfſeln, 
wir Abbildung mit 
einem Fächer und 
N 4 „Diamond Ent” vor 
<a), züglider Qualität, 
i ertra jhwere Glas 
Bomle, nichtd ihred« 
gleihen wurde nod 
je zuvor unter 82.75 
derfaust, morgen 


$1:2 


Salz: und Pfeifer: 

Bühsnen-Große Glas 
afde mit hübichen 
Iberplattirten fyiligree- 
erzierungen, genau 

wie Abbildımg, wurden 

ſtets zu Be 

beriauft⸗ ſ 

morgen....... —E— 

Meier undeBabeln 





„Abendpoft“, Chicago, Wittwodj, den 19. Juni 1895. 


Breife, Durch welche 
Flnge Käufer erfreut 
werden .... 


Muslin-Unterzeug. 


Korjetistteberzuge— Ausgezeichnete QualitätMn3- 
lın, hoher Hals, ertra lange Waiite 
eutgelegter Saunı, werth I2e........ 


Koriett:icherzüge— Guter 
Uederzug. eckiger ͤder VHalsar tt 
ſend, Sticlerei⸗Sinſatz und Suckerei befe 


Beinkleider Ertra OQualität Muslin, breiter Saum 
und Chuſter Tucks, 
Säune. werth 250.......... 


Beinkleider Gute Musltin-B 
Tucts und voll beſtickte Flo 
breiter voller Sitz. Größe 23. 


Veinkleider—Damen-Beiulle der 
mit hüdſren Cluſter-Tucking un 
tes Yolebaud. Größe 23, 25. 7 


Gownus —Damen-Musliu-Gowns 
gefutterten Rücken 
Aermer und vorne, hohe volle A: 
Korver, werth 50c 


‘ce 
39 
12ic 
19 
29 
ART 


tadellos pafcıd 


u und Gambric« 
it, tadellos pafs 
st, werth 5öt. 


voller weiter zig uud eingelegte 


einfleider mit Siuiter 


25, 27, we 
Dubbard yac 
am Hals mıd 


kamdri: Ruffles 
nehund ſehr langer 


Gowuns —Ertrafeines Cambrie oder Muslin, runder, breiter oder Vedalsausichnitt mit feinen mw 


Tudt3 und Einſatz. mit breiten 
fehr weit und lang. werth Söc... 


Rödc— Damen-Röde, einfchlieglih die neuen Umbrella und andere neuen yacoııs. ertra breit 
mit Tuds und breiten Enelet ocarbeitet oder feine Yood-Stiderei, breite3 Jodband, 


und vall, 
werty $81.25....... 


‚ vollen StideceisNuffles3 über den Schuitert, qroß: volle Aermel, >9e 


89€ 


KindersHofen—Ertra Onalität Muslin, breite Säume und bübihe Tuds. fortlanfender Vorſtoß und 6 


gearbeitete Knopflöcher, Alter l, 2, 


4, 
be, Te, Be, 1 


6 8 


lc, 12c, 136, 146, 1 


14 
5e 


Kühle Sommer-Kleiderſtoffe. 


Seidene geſtreifte Challies —00 Stucke der ſchönſten Produkte des Mebituhl?. jede moderne 
Dots nu. ſeine botaniſche Effekie. 


Farbe. Sörays. Figuren. 
ſtreifen —jhier der wundervolle Spottpreis—per 


Waſchbare Stomffe —350 Stücke von Rejane Jaconct3, P 
Eatinsgeftrerite Ergamdied in Greains, Vinfs. Ban. " 
eı die 


Harbe—Ddies find 206 und Ze Quulitäten, mo: ı 


Dimiticö—-Yawıns—10 0 Stüde von ihottiiben Dimitied, Iriichen Naconet Lawıs, fancn punk 
ı h eliotrope; 
Sarjon reprijeuttrt, werth regulär Zu die Wırd 


tirten Wulls im Tard. Pink. Grün. Blau und © 


täuflichiten Moden der 


Grepes— Bougeed— Die intersiianteite Eollefteon von wirnic 
ten, die jemals auf einem Dry GootsSoumter gezeigt ward. —L 
Pongees,jhwarze figurirteßateeng, 24 bis 27 Zoll breit, werth bis zu 15 


Ssalöpreis-Berkauf von 
Raben: und Binder: 
Stroh-Hhüten — 


Zu großes Lager — wollen ſch iell ausverkaufen — 
die neueſten modiſchen Facons in Sennett, Mack— 
inaw und Milan Geflecht. 

82. 00 Hüte gehen für 

81.50 Hüte gehen für 

81.00 Hüte gehen für 





Baby: Sanben. 


Ueber 500 verjcdjiedene Mufter von Baby» und Kitts 
dersHüten und Hauben, 


bon den fetiriten ante 


brics, Eivifies und Sei» 
denzeugen gemacht. 
Art vo Kappen, die noch 


je gemadt 
Ipurde— Raps 1 Oe 
3 m 
SI 


pen, werth 3öc 
Kappen, 
werth 

WERE: 2 ar 


Kapven, 
werth 





Kämme. 


Schwere 1talieniihe „Shei* 
Rüde Kämme, iehr 

fein ausgeitartet, 

genau wic Abb:tls 

dung, vequlärer 2öc 

Kamm für 


Shell wid Amber 
Doarnadeln. 

requtärer Preis 

150 da3 Dupend ...... 


8zöllige unzerbrechbare Dreis 
fing:Nänıne, garantırt 


für ein Sabre, 15€ 


reqimtire 


Reifetafdten, Bofer. 


zu ciner Erfparniß von 35 Prozeut. 


Ganz Iederite Clubs 
Reiietaichen. wıe “bs 
bitdung Allinatormus 


jede | 





iles uwarz und jeder anderenen 


ER za un anna 


| ev 
ı 81.48 


Sch muckſachen. 


ge 


ze 
dc 
Je 


mit hübſchen durchlaufenden Seide— 


v GErevons. Lace Mulls nnd i 
nen 


eine Collektion eſt ver⸗ 


verthen waſchbaren Fabeika— 
er Pliſes faltige Crepes. fancy 
cdie ard morgen vr. Yd. 


Keine größere Auswahl im Lande — ſicherlich keine 


ſolchen Werthe in Chicago. 


Hunderte von 


Einfache weiße 
Xeaborns, 
17:, 756, 
B5c,81.12, 
81.38 u.mebr. 


Einfache 

ſchnarze Leg⸗ 

borng, Te, 

250, 4Be, 

50, 9Bc, 

81.1ı9u 
igenzfanten Yeahornd, Be, Tec, 81.25, 
und mehr. 


eghorn Flats 


kleine. große und mittlere Größen, 


| bobe und niedrige Strone. 


Tas Keueite— Were Leghorn Dreß Zhapes, eine 
große artıe zu D5c, 81.25, 81.48, 81.95. 


— 


Gürtel — Tie allerneueiten, volle Größe, jchwere 
filbervlatti te Trilby=$erze, mit Schön eintgrapirten 


Buchftaben und einer Yard bochfeiner Qualität reins 


| Soiten zu $I verfauft 


Belt⸗Plus 


I hubich ausgeitattet, bilitg ze I5c. morgen dad 


feıdener Belting. 212 ZgU breit. diejelben 
werden, morgen ges c 

TEEN ai are dee 

50 Sorten von filberplattirten Yelt3, mit w 

guter Canvas Lelting, werth Z5c dag c 


Schöne Bois und Silber: Belt: 
ertiach oder emaillirt. 


HN 1% > y Yıt * 
Pinuns, wie Abbildung. 


—X 


TEE... 


jter. 12 Zo1l lang. gutes | 


Edlok _ nnd 
ftarfer Griff, — 
Die reg. 

81.0) 

Qualitãt 


Gute Leder Shawl⸗Riemen — 
werth Löc 


ſchwarz 
emaillirte 
Kofer. 
Hartholz 
Stat: 

mit Einiaß. 
Hutſchachtel 
und 
Schirmbe⸗ 
bölter. wie 
Abbildung, 
mert) 
.W, 


s3% 
59.00 
55.65 


Ertra große breite Gandas Koffer. 
leinen gefüttert, Etahlbeihlag, $13 
in U Kofferläden race wor 


Breite Koffer mit fhwerem Canvas 
überzogen und SBartbol; Slats, 
ertra Rleidereinfaß, bededte Hut- 
ihadtel, KRoffer-Ladenpreis #8. .. 


Gin Bamd-Berkauf. 


Atlas und Gro3 Grain Band, 4 Zoll breit 
in jeder wünfchenswertben ;yarbe, aud« 

ezeihnet für Pußivaaren-Zrretfe, werth 
& die Yard, morgeit per Yard 


dc 
10€ 
20c 


NReinfeidenes Taffeta-Band, 3 und 4 Zoll 
breit, ın jeder modernen Scattirung. 
ausgezeichnet für Klerder- und Hutbejas, 
reguläres 25c u. S5cBand, morgen per Yb. 
Schwered doppelt:faced Atlad-Band, in 
weiß, ıreaut, legborn, marineblan und 
roia, die beliebteiten Stoffe in Bändern 
3 Zoll breit, wert <öc, morgen per Yard. 


Weikwaaren. 


Cehr feine und ihöne Indian Lawr 
Ched3, Streifen und Plaind, die 10: Gent« 
Qualität 


Betupfter Ewiß 2,500 Yards, jehr 
und feiner Tupfen Kleider Swiß. 30 
breit, billig zu 206, die Yard...... 


6€ 
12%c 


CSıdhluitel | 


Seitenfämme. 
Hübſche gold und 
ilberplattirgeZet« 
teukaämme, wie Ab⸗ 
biloung. dag neue 
1 Her: ımd Flitnels 
“hutter, mit bes 
ſtem nachgeahm⸗ 
Muſcheltamm. 
bitligq zu 2öc dad 
paar; 
morgen 10c 
d. Paar.. 


Waiſt⸗Seto — 


Damen⸗enuden- 


Waiſt⸗Sets. ſchwer 


| ınıt Gold oder 
| ter plattırt 
! bildung 


Sil⸗ 
wie Ab⸗ 
und andere 


| face entmwürfe, 


viele mit Stets 


| Einlagen, ein Paar 
Link⸗Manſchetten⸗ 


KAndpie und 4 Stud3 
billig 
au AK— 


morgen 


‚Schuhe. 


| eEtrimpfe. doppelte Füdaıı, 


Damen und Mädchen 
Rußzet Eoat und Tan 
Kıd Ozlord Ties, 
Narrow. Opera nnd 


Egunie € 

Toes, #1.50 9 c 
Se mten... 
Ertrafeine Damen 
Kid ſenbpf⸗n Schnür⸗ 
Ituhe, _ Vatentleder- 
Tips und Schnür—⸗ 
Stays: ausgejeich⸗ 
nete 3. Schuhe für 


um 
51.65 
Hand turred Linen 


Orford Ticd für Da- 
men, der neut Overas 


Zoe. $1.50 930e 
Strumpfwaaren. 


Feine Gauze Tau echtichwarze Damen— 10€ 


15° 
23 


l5c Qualität....... . 


Herm?dori ihwarze baummolleue Damen- 
Etrümpfe. ertra feines Garn und Gaugne, 
boderugeiegte Doppelte yerien und Beben, 
DIR. IBRENEBR. os ante ehe nee 
Hermsdorf ſchwarze Boot Lisle-Strümpfe 
für Damen, full-fajbioned, Ddoppeltes 
&a.n, requläre 3öc Qualität 


Handtücher. 


Schwere. halbgebleichte 
KRühen-Handtuder, 
WORD BE. .:0 ne00i euren nenne 


Schwere, rahm farbige 
tärtiihe Dandtüder, 
RT EEE ERETERE 


Leghorn Hüte. 


Anzahl. 


105 


mehr. 


Auggezeihnete Del-Roch-Defen, wie Abbildung, 
2 Sol. ARuudbreuner, mit bodhpolirtem Meifina, 


Sapacität des Delbebälters: % Gal» 84 25 
Hr 


loneı, Höhe 16 Soll. vor Stahl ge 

macht, wirflider Werth $7.50 

Gold Medal Giad Ranges. 2 Brenner oben. wit 

combinirten Roft und Lefen, mit vericiebbager 

Vatent-Ofen-Shelf — der fparfamite dt 9 

Ga3 Kange. der fabrizirt wırd — = + 

toirflider Werth 814.00. .... 2... 2... 

on > 

Gaſolin-Oefen. 

National Gaiotin » Ofen, 2 Hreuner, 95 

verlählich, perfefteBerbrennung, ein- 8 * 

zeine Brenner. wie Abbldg., werth S8 ur 

Vollitändiges Lager von Jewel Ga8 u. Gaiolines 

ea Proces und Junior, die beiten in der 

ie 

Räumungs-Verfauf von 1764 Challenge Kühl: 

Thränfen und Eidtäften — die beiten und ipar« 

famiten im Warfte — jest iit die Zeit, um eimem 

Rerriaerator rder einer Btaichrant Dillig zu kaufen, 

— = 
159 

Challenge 
Eiskällen. 
Aus maifiven 
Eihenbolz ge 
macht, Holz 
foblen- Füllung 

mit Zint aus 


gechlageu. 
jeder Kalten ga» 
rvantırt als 
= ichrieben. 
Nahichend werden die Größen angeführt: 


Gröge. 


Preis. 


28Sx18x24 
30x20x26 
32x21x28 
34x21x32 
36223x36 


84.95 


1,005 


Diefe Bartie 
von echten 
Shallenge 
Jeeberg 
Kühl: 
Idhränfe 


au weniger al® 
wirflid. Koften« 
preis. Kauft 
jene kilig ler» 
ceftellten Kübl« 
Ypränfe, die 
doppelt jo viel 
Eis verbrauchen. 


Größe, 


Preis. 


9.9 


42 x25 x17 
44 x26 x18 


454x290 x19 8.45 
47x33 x20 


I 
2 | 9.95 
S ovpelte Thür, | 

433421 | WB11.25 


— — 


24) 
215 


185 | 
160 | 
| 





Giy:Schaber. 


se Drahtiuh— Beite Qua- 
Eidihaber Iıtät „double jelvedge“. 
aus Nas grü nd Schwarz, 
fiv. Stahl. per Yard 


Te 
Maiito 
Stabl, 


Zieher. 


3e 
Garantirt ſtark 


und gut 
gemacht. 


Shaterd. 
er 
50 
Ertra Qualität 


Blech Citro— 
nen Shafer. 


Garten: 
Sch lauch 
50 Fuß ex⸗ 
tra Qual, 
aarantırt 
2 %aöll.. 3 
pıy, dvollft. 
mit Coup⸗ 
Iınad und 
; Dundftüd 
“N Don 
; Meifing, 


“ 
Raien:Spreuiger — Dieier ale 
tive Naienfprenger, mit Carrier, 
ift der einzige. Rajeniprenger, 
welchen Ihr zu jeder Zeit nad ir» 
gend einer Steite de3 Ytaiend fort- 
beweaen Tönnt. ohne dak Ihe 
dad Wafler an- und ab» 4 € 
zudreben braudt 


Ganuone 
Euihtage 
Oeltanne. 


Eitronen : Ouetfher — ftark und gut ge 
macht, veriidelte Squeezer3. 


u 
e 


paffende 


Zuenfler-Scresns. 


Aeberall 


Bis Heute Reine Beffer, 


„Berjektionsffenfter: Screen‘ 
Diefeg erfra große. veritelbare Tyenjter-Screem ift 
gemacht von der beiten Onalität Erabt-Zud, Hark 
holz-⸗Rahmen in prachtvoller Eichenſarbe. dieſes iſt 
fein kleinee n Nz3loſes Feuſter · Sereen, 25c 
fonderir ein Arrklich antes. ...... .. *— 2 


Draht⸗Thür. 
Sraht⸗Thür. Diele 15 ol, Hüdid an- 
Hahcy. 1% Sol aeitrichene. beite Ouatıtät 


dicke, ert Drabtgem. Thür 
‘ — — 98e alle Grdtzen 6 


le © “Ueberaf end. Rrompte Wbliefen. 
ee tr Ba 





Bergnügungs:-Weqaweifer. ⸗ 


Chicago Dpera Houfe— Aladdin jr. 
Grand OperaHouje—A Blad Sheep. 
Sapdlins.—Bauderille. 

80 oley8.—A Gaiety Girl. 

Lincoln Bart Theatre — The Defalllter, 
MeBiders— Ihe Cotton King. 
Shiller—Little Robinſon Cruſoe. 


 2ofalberidit. 


Intereſſanter Rechtsſireit. 


Um das Wegerecht auf Straßen⸗ 
bahngeleiſen. 


Vor Richter Tuley hat jetzt 
endlich die Verhandlung der Kla— 
ge begonnen, welche die Chicago 
General Street Railway Co. gegen 
die Chicago City Railway Co. begon— 


nen hat, um womöglich das Recht zu 


erzwingen, deren Geleiſe im ſüdlichen 
Stadttheil auch für ihre Linie benu— 
tzen zu können. Um einen „Teſtfall“ zu 
ſchaffen und klagen zu können, ließ 
Präſident MeGann von der klägeri— 
ſchen Geſellſchaft bekanntlich vor eini— 
gen Monaten einen funkelnagelneuen 
Straßenbahnwagen von den Leuten 
ber City Railman Co. demoliren. Er 
will feititellen laffen, ob Straßenbahn- 
geleife nicht üffentlicheg Eigenthum 
jind, das jeder benuten Tann, jo lange 
er den Betrieb der Bahn nicht Jtört, 
welche fie geleat hat. 

Bei der Verhandlung vor Richter 
Iulen werden die ntereffen der Ge— 
neral. Street Railway Go. von Er= 
Korporationsanwalt Miller und Hrn. 
Merritt Starr vertreten, mährend für 
Die andere Seite Er-Richter Grinnel 
und Kohn. P. Wilfon erfchienen find. 
Herr Starr beantragte, daß der Ge- 
neral &o, gejtattet werden möge, die 
Geleife der verflagten Gefelichaft in 
der 22. Str. von Kefferfon Str. bis 
öftlih zur Grove Str. zu benußen, 
für welche Strede ihr vom Stabtrath 
Das MWegerecht verliehen worden it, 
porausgefett, fie erhalte dazu die Ein= 
twilligung der City Railway Co. Diele 
zu erlangen ift ihr bisher unmöglich 
aewejen, und deshalb betritt fie jeht 
den Klagemeg. f 


Die Großgefhworenen. 


Sn ihrer geftrigen Situng beichäf- 
tiate fich die Grand-‘ury mit der 
Klageſache gegen Iſidor Schweiger, 
einen ehemaligen Einkäufer der be— 
zdannten Weißwaaren-Firma Mandel 
Bros. Er ſoll ſeinen Arbeitgebern 
8300 veruntreut haben. Das Zeugen⸗ 
verhör nahm den ganzen Tag in Ans 
ſpruch. 

Hilfs-Staatsanwalt Lynch erklärte 
geſtern, daß der Hawthorne „Book— 
maker“-Prozeß erſt am nächſten Sam— 
ſtag aufgerufen werden wird. 

Die Großgeſchworenen erhoben eine 
Mordanklage gegen „Mutton“ John— 
ſon, welcher vor drei Wochen den Fi— 
ſcher Louis Klang auf dem NorthPier 
in brutaler Weiſe erſtach. Geo.Sharp, 
J. Wilkinſon, Wm. MceCann, Geo. 
MeGrevey und Geo. Rogers wurden 
als Mitſchuldige an dem ſcheußlichen 
Verbrechen ebenfalls in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. 

Fernerhin erhob die Grand-Jury eine 
auf „Mord“ lautende Anklage gegen 
Frank E. Smith, der am 5. Juni 
während eines Streites vor dem Hauſe 
VNr. 347 W. Harriſon Str. den Jas. 
Halpin niederſchoß. 


Magee endgiltig abgethan. 


Richter Burke hat geftern den An- 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro- 
zejles für Wm. Magee, den überführ- 
ten Mörder des Poliziſten Duddles, 
abgewieſen. Der Verurtheilte wird 
nunmehr ohne Weiteres ſeine ihm zu— 
diktirte lebenslängliche Zuchthausſtraſe 
anzutreten haben. 


Die Anwälte Hanlon und Burdick 


verſuchten ihr Möglichſtes, von dem 
Richter eine Entſcheidung zu Gunſten 
ihres Klienten zu erlangen, hatten 
hiermit indeſſen keinen Erfolg. Sie 
ſtützten ſich in ihren Argumenten wie— 
der vornehmlich darauf, daß Magee 
nicht zugegen war, als der verhängniß⸗ 
volle Schuß auf den Poliziſten abge— 
feuert wurde, daß Carey und Roach 
allein die Lundvall'ſche Wohnung zu 
Diebſtahlszwecken betraten und des— 
halb auch nur einer von dieſen Beiden 
der Mörder ſein könne. 


Die Silber⸗Debatte. 


Herr R. M. Easley kehrte geſtern 
aus New NPYork zurück, wo er Voͤrbe— 
reitungen für die Silber-Debatte ge— 
troffen hat, welche hier am 16. Juli 
zwiſchen den Herren Horr und Harvey 
beginnen ſoll. Die New Yorker Han— 
delskammer wird Herrn Horr durch 
fünf Sekundanten unterſtützen laſſen. 
Als ſolche werden die Herren Horace 
White, M. D. Harter, Joſeph H. 
Walker, Edward Atkinſon und John 
DeWitt Warner genannt. Als Sekun⸗ 
danten für Harvey ſind A. J. Warner 
von Ohio, Senator Teller von Colo— 
rado, die Senatoren Jones und Stew⸗ 
art von Nevada und Bundesrichter 
Caldwell in Ausſicht genommen. 


— — 


* Die Civic Federation hat jetzt für 


die Reinigung der Straßen in der in— 


fe | 
a See ein = 


* 


neren Siadt einen Fonds von mehr 
ala $7000 beifammen. Der gejtrige 
Regen, für melden nicht bezahlt zu 
werben brauchte, leiftete ebenfallg Er- 
-Hedkliches in der gewünjchten Richtung. 


* Hilfs = Korporationsanmwalt Bars 
ton will entvedt haben, daß die Stadt» 
väter fein Recht hätten, fich Bezahlung 
für Komitedienfte zu fichern. Er fagt, 
der Stabt:Charter enthalte eine Be- 
ftimmung, welche e8 verbietet, daß die 
Stabtväter. fi eine Gehaltserhöhung 
bemwilligen, die während ihrer Amts 
zeit in Kraft tritt. Andere Rechtstun- 
Dige erwidern darauf, daß ber betrefs 

nde Bejchluß feine Gehaltserhöhung 
involvire, fondern Bezahlung für Ars 
beit, bie bisher gratis gethan worden 
Die Stabträthe Ber ja über- 


um Mitternadt. 


Dorgehen gegen Hopkins ungerechte 
Haushalter, 


Die Sache hat einen etwas theatra- 
lifchen Anftrich. 


Geftern Abend jpät Iotjte der Po- 
lizei-Anwalt TIatge Richter Burke 
nad) dem Bureau des Dber-Baulom= 
miſſärs. Dort waren außer Herrn 
Kent und deffen Stenographen Korpo— 
rationsanmwalt Beale und Polizeichef 
Badenoch anmejend. Die jtädtijchen 
Beamten erklärten dem Richter, daß fie 
feine Mitwirfung bei dem Bejtreben 
verlangten, diejenigen Leute zur Res 
henfhaft zu ziehen, welche unter der 
Verwaltung des Mayor Hopkins durch 
Fälſchung der Zahlliſten die Stadtkaſſe 
geplündert haben. Richter Burke ſagte 
nach kurzem Ueberlegen, daß es mit der 
Würde ſeiner Stellung unvereinbar 
ſei, im Bureau der Kläger zu amtiren. 
Falls ſie in der Eile ſeien, ſo möchten 
ſie ihre Vorbereitungen treffen und ihn 
dann in ſeiner Wohnung aufſuchen, 
wo er etwaige Verhaftsbefehle unter— 
zeichnen werde. Damit verabſchiedete 
fih Herr Burke und verließ die Sto- 
rer feiner Nachtruhe. Diefe Herren 
hatten urfprünglich beabfichtigt, Die 
Vornahme der PVerhaftungen, um 
den thatfächlichen Eindrud ihres Vor- 
gebens zu erhöhen, um Mitternacht be- 
ginnen zu laffen. Jetzt wurde es 
zwölf Uhr, bis ſie die nöthigen Pa— 
piere geſichert hatten und mit denſelben 
nach der Wohnung des Richter Burke 
kamen. Dieſer empfing die Herren in 
ſeiner guten Stube, ſichtete das ihm 
unterbreitete Material ſorgfältig und 
ſtellte dann die verlangten Verhafts— 
befehle aus. Es war zwei Uhr Mor⸗ 
gens, als Herr Kent und ſeine Be— 
gleiter den Richter wieder verließen. 
Die Verhaftsbefehle wurden den fol— 
genden ſtädtiſchen Detektives mit der 
Weiſung eingehändigt, heute Morgen 
um 6 Uhr mit der Vornahme der Ver— 
haftungen zu beginnen: Fitzgerald, 
Burns, John Elliott, Bock, David El— 
liott, Mayer, Porteous, MeKeough, 
Spain, Tierney, Corbus, Roche, 
Hirſch, Niggemeyer, Driver und To— 
bin. 

Herr Kent ſetzte den Berichterſtat— 
tern zur Erklärung ſeines nächtlichen 
Vorgehens auseinander, daß er heim— 
lich und ſchnell hätte handeln müſſen, 
um zu verhindern, daß die Schuldigen 
von der ihnen drohenden Gefahr Wind 
bekämen und die Flucht ergriffen. Er 
hätte gegen jeden einzelnen von den 
Fälſcheern unwiderlegliche Beweiſe in 
den Händen, und zwar ſeien dieſelben 
in aller Stille von ſtädtiſchen De— 
tektives geſammelt worden. Werthvolle 
Beihilfe hätte denſelben kein Geringe— 
rer geleiſtet, als „Buck“ MeCarthy, 
der ehemalige Budler-Häuptling des 
Countyraths und nunmehrige Alder— 
man der 29. Ward. 


Kann ihm theuer zu ſtehen kommen. 


Richter Donle machte geftern eine 
recht ernite Miene, als ihm SDtto 
Puhan und Kofeph Lepert als Arre- 
Stanten vorgeführt wurden. Beide 
hatten ji) am Montag einen Kleinen 
„Affen gefooft“ und geriethen fpät 
Abends auf einem Yan Buren Gtr.- 
Kabelbahnzug in Streit mit demfion- 
dufteur Schuhmacher, mweil diefer fi 
beranlaßt Jah, die Störenfriede ener— 
gif zur Ruhe zu vermweifen. Ein 
Wort gab das andere, bis dem Kons 
dufteur Tchlieglich mehrere Revolver- 
fugeln entgegengefandt murden, die 
aber glüclichermweife ihr Ziel verfehl- 
ten. Die Radaubrüder wurden in 
Haft genommen und PBuhan, der ei- 
gentliche Ihäter, gejtern vom Richter 
wegen Schießen3 innerhalb der Stabt- 
grenzen zur Zahlung einer Strafe von 
550 verurtheilt und außerdem unter 
$1000 Bürgfchaft den Großgefchmo- 
renen übermwiejen, um fie) vor Diefen 
auf die Anklage des Mordanfalls Hin 
zu verantworten.  * 

Zepert ließ der Richter unbeftraft 
bon dannen ziehen. 


* Vatrid Brennan, ' Eigenthümer 
der bier Grundjtüde Nr. 477—483 
Doden Xbe., erhielt geftern im Kreis- 
gericht für die Entwerthung, melde 
diefe Bauftellen durch die Anlegung 
bes Dgden Ape.-Viaduft3 erfahren 
haben, eine Entfhädigung von $3000 
zugeſprochen. Brennan hatte $13,- 
000 verlangt. 


* Gouverneur Altgeld hat bie von 
ber Legiälatur angenommene Vorlage 
bzüglich der überBarbierftuben zu ver- 
hängenden Sonntagsfperre noch nicht 
vetoirt, und die Freunde der Maßnah- 
ine, Darunter namentlich die Eigenthü- 
mer vieler Barbierftuben in der unte- 
ren Stadt, freuen fih fehon daraut, 
daß diefelbe Gefehesfraft erhalten 
wird. Dafür, daß ihre Beitimmungen 
auch durchgeführt werden, wollen fie 
dann fehon Sorge tragen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





erlangt: Ein Junge, an Cafes zu ‘helfen. Muß 
f&on darin »beiwandert fein. 591 W. Chicago Me. 


T Rerlangt: Guter tucht iger ainter, ledio 4 
Roscoe Boulevard. * 5 


Berlangt: Ein guter Junge an Cakes. Heute 
Abend und morgen Abend. 1794 Milwautee Ave. 


_ Verlangt: Ein guter Porter im Saloon. 1106 
Lincoln Ave. 


erlangt: Deutiher Zunge von 18 Yahren, um 
— au treiben. —— Da 
tt, 


Berlangt: 
Etr. 








Bäder. Geo. Hedbderih, 127 Wells 
mido 


Verlangt: Junger Mann, um Ordres auszutras 
en und im Meat Market zu belfen. 299 Lincoln 
be. 


Seiner —————— — — 

Berlangt? Lediger Gärtner, älterer Mann vor—⸗ 
dezogen. Muß auch willen jein, etwas Hausarbeit 
au tbun. 505 Wells‘ Str. 


Berlangt, Ein Solgarbeiter, an der Drebbant ee⸗ 
fahren, der Violinbogen finifhen fann. Nadzufras 
den 18 Wabaſh Upe., Zofeph Bohmann. 


——5 Ein tüchtiger Zigarren⸗Agent. 
Maripfield Ave. Zigarrenfabrik. miſ 


Verlangt: Lagerclert für Engros Strumpf: und 
Er 
. Bitte Wlter anzugeben. Wbr. 

ER Unendpor. | —* 


517 
a 


‚Ber * Guter eider, mi tee 
—— — 


MON xVs v— «Vr, e— sa SUN 
SJAIPIOIL] ı [oJ 


Hebramt an jedem Wochentag, bringt Rue am Sonnlag, 
Ieder braudht’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die e3 Zojtet, brummen wollte, ein filziger Oejelle. 





Serlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfahrung in 
der Bäderei, an Brot. 167 ©. Ganal E£ır. 


gelangt: Preſſer an Kniehoſen. 474 W. 14. 
t. 





Berlangt: Gin Junge, um Pferde zu bejorgen. 
361 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gin guter Wagenmader. Ede Belmont 
und Gliton Ave, 

Verlangt: Koch für Reftaurant. 596 ©. 
Str. Kleiner Lohn. 





Halited 
Verlangt: Ein Mann als zweiter Barkeeper, ſo⸗ 
wie ein Mann für Porter. 1866 W. Madiſon Str., 
Baſement. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 912 Clifton Ave. 
Verlangt;, Mann als Nacht-Wachtmann. Muß 
8200 Baar haben als Sicherheit, und engliſch ſpre— 
hen. Nahzufragen von 10-12 Uhr Freitag Vorm. 
1551 Carroll Xpve, 
‚Berlangt: Schneider und Andere, das Zuichneiden 
für billigen Preis zu erlernen. dr. W. 59, 
XAbendpoit. 





Berlangt: Ein guter zuverläffiner Mann als 
Verkäufer und Treiber am Bäderwagen. Muß 
Referenzen haben und Kaution ſtellen können. 
Adr. PB. 33 AUbendpoit. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Trimmer an Knaben— 
röcken muß engliſch ſprechen; guter Lohn. Stetige 
Arbeit für einen guten Mann. 433 N. Wood Str., 
Ccke Thomas. 

Verlangt: Ein Bäckerwagentreiber; einer der 
Kunden hat, wird vorgezogen. 1037 W. Late Str. 

mido 


Verlangt: Ein guter Butcher. 76 Centre Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Lunch Koch. Rachn⸗ 
fragen für eine Woche 2607 92. Str., South Chi— 
cago. Otto Ratzlow. 


Verlangt: Aunge zum Tabafftrippen. 073 W. Late 
Str., Ede Wood tr. 

Berlangt: Ein ältlicher Tediger Mann, der in 
der Stadt befannt iit . Muß verftehen, mit Pfer⸗ 
den umzugeben. 295 Wells Str. 


midofria 


Berlangt: Schuhmacher; Männer an Zadies hands 
gewendete Slippers, ebenſo Heeler Trimmers und 
Finiſhers. Nachzufragen 3122 W. Chicago Ave. mdo 


Verlangt: Ein Knabe zum Kegelaufſetzen. 130 
Wells Str. 


Verlangt: Aunge im SFleifcherladen, mit Erfahs 
rung zum OrdresAustragen. Muß zu Haufe mwohs 
nen. 423 €. North Ave, 


Verlangt: Guter deutscher Junge, der Barber 
lernen will. 208 Auguita Str. dimido 





Verlangt: Ein junger Mann, Porter, der auch 
waiten kann und engliſch ſpricht. 5418 Lale Ave., 
Hyde Par. dimi 

Verlangt: Leute zum Bücheraustragen und Kun— 
den ſammeln, Lohn und Proviſion. 437 Milwau— 
kee Ave. 17jun, Iw 


Verlangt: Gute Agenten fur eine Teichtverfäuftie 
be Subdivifion innerhalb der Stadtgrenze. Hohe 
Kommiifion. 151 Waſhington Etr., 





Zimmer 51. 
modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. i 

Berlangt: Finifhers an feinen Ehopröden. 172 

Potomac Ave, im Hinterhaus. dimido 
Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 


cen. Whitney Chriſtenſon Co., 155—159 Market 
Str. modimi 


Verlangt: Ein erſtes und 2. 
guten Shopröcken. 44 Keenan Str., hinten. —* 

Verlangt: Nähmaſchinen-Hände an Kniehoſen. 
283 Wabanſia Ave., nahe Lincoln Str. 

Verlangt: Erfahrene Taſchenmacher an Hoſen. 78 
Brigham Str., nahe Paulina Dir. midofrſa 


Handmädchen an 


Verlangt: Hände an Ladies Waiſts. Gute Bezah— 
lung. Zimmer 515, Zentral Union Block, Ecke Ma— 
diſon und Market Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen 
Futter an leichten Röcken. Stetige Arbeit. 483 N. 
Wood Str., Ecke Thomas Str. 


und 


Verlangt: Hand- und Maſchnenmadchen an Shop⸗ 
röcken. 300 Wabanſia Ave. 


BVerlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö—⸗ 
cken. 44 Emma Str. J— u 
Verlangt: Hleidermacerin. 773 Noble Str. mıdir 
Verlangt; 2 Maſchinenmädchen und Handsiyi 
nifbers. Wöchentliche Bezahlung. 130 Samuel Str., 
Brederjon. 19jun, Io 
" Perlangt: Geübte Seam Pinders an Mäntel.— 
T18 N. Wihland ve, hinter der aaa 
mido 





Verlangt: Mädchen zum Mafchinenftriden, wer— 
den angelernt. 921 Lincoln pe, 
— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
N en en nn 

Sausarvden. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 778 W. Chicago u 
imi 


Verlangt: Kindermadchen 16-17 Jahre alt.— 
Deutſche vorgezogen. 2974 Wabaſh Ave. dimi 





Mädchen für Hausarbeit. 407 Orchard 


Verlangt: 
tr. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
Keine Wäjche. 586 W. Adams Str. modimi 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
kleinen Familie. 100 Seminary Ave., 2. Etage. dmi 





erlangt: Gutes Hausmädden. 658 Ordhard Str. 


Berlangt: Ein gutes. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Kinder. 5643 Wabafh Wpve., eine 


Treppe bo. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 88 die Woche. 4036 State Sir., im 
Saloon. mido 


“ Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 340 Yullerton Wve., 1. Flat. 


für allgemeine 
5 


Verlandt; Mädchen, um amerifanifder Dame bei 
allgemeiner Hausarbeit zu belfen. Nachzufragen 
1426 Dunning Str., nahe Lincoln ve. 


Verlangt: Für einen Heinen Haushalt eine Per- 
fon, nicht zu jung, die gute Heimath bobem Lohne 
vorzieht. 26 Abbott Court, nahe Clark und Diver: 
fey Boulevard. 





Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 80 W. 21. Bo 
Verlangt; Eine Frau für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen 2051 Indiana Ave. 


Rerlangt: Gin Mädchen, um ein immer rein 
zu halten. Dafür freie Wohnung. 170 Zarrabee Sitr., 
2. Floor. 


Berlangt: Ein deutſche Frau bei einem_Fleinen 
Kinde, die mehr auf gute Heimath und Behands 
lung fieht, als auf Geld. 3436 Bernon oe. 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
27 Wells Str. 


Berlangt: Eine gute Lundhföhin. 18 W. Ran» 
dolph Str. 
Nerlangt: Mädchen in einer Familie Nachzus 
fragen Donnerftag Abend. 1196 Sheffield Mpe., 
Mies. Wright. 
Berlangt: Gutes Mädchen, das wajchen und Tos 
ben kann, Kleine Familie. 429 Orhard Etr,, 2. 
Flat. 


erlangt: Gute MWafhfrau. 14 Marion Place. 


Verlangt: Ein Mädchen aejegten Niters, 
allgemeine Hausarbeit. 2738 Mohaml Str., 


für 
unten. 
mibo 
Verlangt: Gutes Mädchen in eine Familie von 
3 Berfonen für Hausarbeit. Muß gut fochen Töns 
nen. 732 Girard Str., oberes Srlat, nahe Lincoln 
Str., zmwijchen Milwaufe und W. North We. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit. Lohn $3. 4942 Atlantic Str. dimi 


Verlangt: Netes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Yamilie von 2. 95 Evergreen ve. 


Berlangt: Ein deutjches proteftantiiches Mädchen, 
das majkhen und bügeln Tann, für Familie von 
Drei. Lohn: 3. 1732 Frederid Str., nahe Larrabee 
Str., Late View. 


Verlang: Nettes junges Mädchen als Kinder⸗ 
—— Nachzufragen Morgens. 545 W. Monroe 
tr. 








Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern. 125 Mes 
nominee Str, mi 9 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 6511 Dearborn Etr. i 


mıdo 


Verlangt: Waſchfrau. 45 €. Chicago Une, 2 
Treppen bod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine - Hauss 
arbeit. 45 E. Chicago Upe., 2 Koeppen hoch. mido 


ie ea 


N 
a 
ch 
d 
d 
fo 
fe | den dich, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für KHüchenarbeit. 561 N. 
Halited Str., Salvon. 


Verlangt: 
Lincoln 


er. & 


Flat. 


Verlangt: Mädchen für_ gewöhnlihe Hausarbeit. 
Eint, 65 MW. Superior Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1704 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Kleine Familie. 223 Fremont Str. 

Züchtiges Mämcen für allgemeine 
Zührtiges Mädchen für altgemeine 
3 in Dentilie. Lohn $3.50. 209 res 


Verlangt: 
erlangt: 
Hausarbeit. 
mont Str, 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 637 W. 122 
Etr., oben. 
DBerlangt: Ein Kindermädcen. 2165 Acher Are. 


„ Derlangt: Gin gutes Mädchen oder eine erfahrene 
Frau Für allgemeine Hausarbeit. 6265 PVelmont 
Ave. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Milwaukee Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3612 Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 139 W. 18. Str., Candyſtoͤre. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufregen MWentworthb Ave. und 
18. Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 789 Milwaus 
fee Ave. 


— Mädden für Hausarbeit. 510 N. Paus 
ina Sir, 





„Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
156 €. North Ave, Büderei. 

i Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
SEl LaSalle Ave. 


„ QPerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie obne Kinder. Braucht niyt zu fochen. 530 
Garfield Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, 


x um in der 
Küche zu helfen. Nemy’3 Cafe, W N. Clark Sir. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
— Hausarbeit. 1899 W, Divifion Str., Gas 
von. 


Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre, bei Hausarbeit 
zu belfen. &5 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 145 Dipifion 
Etr., oben. 





E Verlanat:_ Mädchen für dewöhnliche Hausarbeit, 
511 Wells Str. 


An <; 5 — 

Verlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 246 
Oak Str., Ecke LaSalle Ave., Baſement. 
Verlangt: Lunchköchin; Mädchen für Hausarbeit 
und leichte Arbeit. 443 N. Clark Str. 





BVerlangt; Ein gutes Mädchen. Muß kochen, ivas 
Ihen und bügeln fönnen. Guter Lohn. 1045 Mead 
Str., nahe Arimitage Ave. 





Nerlangt; Deutjches 


( Mädchen in Heiner Familie, 
1488 Roscoe Str’, 1. F 


Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie: I N, NRobey Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nacdzufras 
gen 1189 Miiwaufee pe. 

‚Berlangt: Sofort, eine Lundlöhin, 10 Mädchen 
für Kitchenarbeit im Reitaurant, und 6 gute Müds 
Hen für Dotel. Guter Lohn. 605 N. Clarf Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen, in der Hausarbeit 
behilflich zujein. Muß wafden und bügeln füns 
nen. Kleine Yamilie. 4430 Prairie Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Müds 
hen, zufammen in einer Yamilie. Höcfter Lohn, 
müffen engliich fprehen und Empfehlungen haben. 
605 N. Elart Stu 

Berlangt: ‚Sofort ein erfahrenes Kindermädchen 
für ein 2jähriges Kind. Lohn $4—$5. 50 Mäpdden 
sür Hausarbeit in Kleinen Privatfamilien. Lohn 
3.50 bi3 $5. 10 Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
Lohn 2-83. 605.N. Clart Str, ° 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohns3 ⸗ 
84 per Woche, in kleiner Familie. 428 Milwautee 
Ave. 

Vverlanot; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
298 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 456 Potomac Ave. 

Verlangt: Ein Diningroom-Mädchen. 21 Grand 
ve. mido 
Ein dutſches Mädchen für gewöhnliche 
2300 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. 


Verlangt; Ein autes Mädchen für 














Derlangt: 
Hausarbeit. 





{ allgemeine 
Hausarbeit in Keiner Yamilie. 202 Burling Str. 
Verlangt: Fin Mädchen, fofort, für Hausarbeit. 
AT Sheffield Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 314 €. North Ave. 





— Verlangt: Frau für tägliche Hausarbeit. Aleine 
Familie. 307 E. Chicago Ave., 2. Glode. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 338 
€. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 4331 Sorreftvile Abe., 
nehmt Die Sohbahn bis 43. Str, gebt 5 Viod 
öſtlich. 


Verlangt: Sofort, ein dutes Madchen für Haus— 
arbeit. 67 Lincoln Ave. 





erlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1145 W .Harrijon Str., nahe MWeftern Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. 346 N. Valley Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Frau kann freie Koft und Zimmer fins 
den, gegen Hilfe bei Hausarbeit, CH W. Supes 
tior Str. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen fir gemöhnlis 
he Hausarbeit. Kleine Familie. 374 N. Wihland 
Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Waſchen 
und Bügeln. Privatfamilie. 3639 Michigan Ave. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, um mit nach einer Sommer-Cottage zu ges 
ben, in Juli und Auguft. #122 Champlain be. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
quter Lohn, Fein Kochen. 192 SHonore Str., nahe 
Adams Str. dimi 








Verlangt: Eine Frau, um im Tagelohn zu ar: 
beiten. 192 Honore Str., nabe Adams Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Wajhen. 336 MWabaih Uve., 2. 


Hausarbeit. 
Floor. Ddimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
Kleine Familie. 452 Congreß Str., oberſter Stod. 
dimi 





ftmäh für 
Kak, 378 Stute Str., 
dimi 


deutiches Dienftmäddhen 


Perlangt: Ein 
\ Bi 3. 


feihte Hausarbeit. 
nabe SHarrijon Str. 


Verlandt Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Yamilie. 91 Wincheſter Ave. dimi 


Verlanot; Gin ftarfes Mädchen für allgemeine 
303 Larrabee Str. dimi 


" Rerlan tr: Mädchen für Hausarbeit. 784 Mile 
F modimi 


Verlangt: Mädchen, auch friſch eingewanderte 
Mädchen. 147 Peoria Str., nahe Jadjon Str., Frau 
Scholl. l’jun,im 

Verfongt: Köchinmen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kauspältkinnen, eingeivander: 
te Mädchen erhalten jofort aute Stellung bei hos 
hem Lohn in feinen PVrivatfamiien durch das 
dautfche und flandimaviiche Stellenvermittlungsbus 
reau, 599 Wells Str. 3inlmo 


vVerlanat: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn $4$5. Stellen frei für Mädhen. 422 Zaras 
bee Str. ginbw 


Derlangt: Köhinnen, Mädchen für Hauzarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädcen erhalten jofort qute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften Privarfas 
milien der Rokds und Südjerte Durch dus Erjte_ Deuts 
{che BerimittlungssAnftitut, 605 N. Chart Str. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 Nortb 8dzbw 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Sands 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feius 

en Familien an der Südieite bei hoben Lohn. 
Fan Grrjon, 215 32. Stk., nabe Indiana Ave. 





Hausarbeit. 





mwaufe % 


bw 
Verfangt: Sofort, tühtige Mädchen mah Gpans 
Kon, fowie Köchinnen, zweite Mädchen, Kimdermäds 
en, Diningroommäddhen, Geihirrwaihmändeıt, 
eingewanderte Mädchen, nausbälterinnen, Himmer: 
mäohen; Lohn von $2-—$3. Stellen unentgeltlich 
wachgeiwiefen. Kommt fertig zur Arbeit. Serie 
haften belieben vorzuiprechen. Mıs. Mienlind, 597 

rrabee Str., zmwiihen Center und Wisconſiu 
Str. Mm il 


mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mi3. Elfelt, 59 bajh Ave. Fri — 


fort untergebracht. 1 
i * W. 12. Str. Stel⸗ 
Viele Mädchen verlangt. 539 © i 41 


Katarrh 


| gens und der Gingeieibe. a Br 
Nieren und Harnorgane Scusaen na ver | 


| rother oder weiter Gries, Ihmrahai 


| ttalienijher Mojaifarbeiter, 


WBeun andere jehlidhlagen, Lonjultirt 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 
medizıniichen Untverfitäten der Welt; mit langjährts 


| ger Erfabrung in den erjten Hojpitälern im Ojten 


und jegt befannt als 
Ghicagos bedeutenditer 
und erjolgreiciter 


Spezialiſt 


wegen feiner wunderbaren Heilungen aller hronijchen, 
Fi äddhen für Hausarbeit. 5 — | perpöfen und geheimen Arankheiten der Minner und | 
Fin Mädchen für Hausarbeit. 5g N, | AT e 

—— 
nndo 


Frauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt. 


Seite, im Unterlerd, in der Blaſe, Bodenſaß im Urin. 


Harnuen, Brights Krautheit, Blaſe 
Eitern, 


ikheiten. 


158 “on Krankheiten, Stritturen, ©os | 
| Scheine norenoen, Blutvergiftung, Ondrocele, 


Varicocele. Gereiztheit. Anſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden,Fiſteln, Bruch. 


| > &4+ und alle begleitens 
- | Verlorene Mannestraft "Sa Btten | 
| jungen und älteren Männern. ſchrec 
Folgen jugendlicher Ansſchweiſunge 
| tung. 


an 


Die ſch 


nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternheit, Ver⸗ 


luſt der Energie, körperliche und geiſtige Shwäche 


welche an irgend einer der vielen ihnen ei— 


Konſultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., Ecke 
Gongreß, Chicago, JU. Tnomiili 


Stellungen fuhens Eheleute. 
(Anzeiger unter Diejer Nubrif, 1 Cent das Worta 

Gejuht: Ein finderlojes Ehepaar juht Stelle als 
Sanitor oder wo die Frau Hausrteinigung beſorgt, 


für freie Rente. Adr. V. 80 Abendpoſt. 


Stelungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 1 Cent das Wort 


mit der kleinſten Bezahlung zufrieden 
ich mich in die hieſige Methode 
R. 75 Abendpoſt. 


Jein, 


einarbeite. Adr. 





Geſucht: Bartender geſeßten Alters, unverheira⸗ 


thet, mit beſten Empfehlungen, wünſcht Beſchäfti— 
gung. Stadt oder Yand. Adr. P. 31 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Pianiſt ſucht Stellung in Re— 
ſtaurant, Pavillon oder Sommer-Garten. 810 per 
Woche. Adr. R. WAbendpoſt. miſa 


Geſucht: Wagenmacher, ledig, welcher ſeine Ar— 
beit gut veritebt, jucht Beichäftigung. Zu melden 
oder zu adrefjiren: Berner, 91 Burling Str. mido 

Gejuht: Ein älterer deuticher Mann, der au 
Engliih jpricht und mehrere hundert Dollars Raus: 
tion ftellen fann, juht einen Vertrauenspoiten oder 
ſich ſonſt nühlich zu machen. Offerten unter €, G. 
60 Abendpoſt. 





Geſucht: Stelle als Koch oder für allgemeine 
Hausarbeit. 4 Rhein Str. 

Geſucht: Ein ſtarker junger Mann ſucht Stelle 
gegen geringe Bezahlung; iſt Painter, Carpenter, 
Maurer und architek— 
toniſcher Zeichner. Spricht deutſch, polniſch und 
tujliih. Zu erfragen 748 Noble Str., vorne, unten. 

momija 

Gejudt: Ein Prantenpfleger fuht Pak in vor: 
nebmen Haufe. Werztliche Heferenzen. Näber:s be— 
liebe man 922 Otto Str. dolamijanıi 


Geſucht; Bäcker, erſter Mlaffe Arbeiter an Cafes, 
Bies, Paftıy md Ormamenting jucht Stelle. Adr. 
. M., 120 Well Str, 4jun, low 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren jucht Stelle 
als Haushälterin. 3564 Halfted Str. 

Gejuht: Ein anftändiges deutiches Mädchen fucht 
Stelle. 219 Elpbourn Ave, oben. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle zum Geſchirr⸗ 
—— oder in Laundry. 20 Larrabee Str., Bas 
ement. 


der Kehle, Yungen, Zeber, Dy3pepfie, Une 
verdaulichfeit, alle Kranfheiten des Was | 


und häufiges | 





ers | 


Geſchäfte 
Geſucht: Wagenmacher ſucht Arbeit. Würde auch 
j bis | 


ı gen 





Geihäftszelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 
$1000 Grocervftore für $500, ang e 
te Gelegenheit. Theilweiag an Zen 
genommen werden. VW. Volt Sir— 
fen: Billig, ein qut 


2 Mann. 
Zu verfaufen: 44 Kannen Milhgeichäit nebit 
leın Zubehör. Billig. 52. Tell Place mido 
gu verkaufen: Willie guter 
Krankheit. 52 Sheffield Ave. 


tablirt 


Saloon, 


yür $150 
| ‚ Miethe $12. M 
t. 523 Glybourn Ave. 

Zu verfaufen: Grocervitore, @ 
deres Geſchätf. 6201 Carvpenter midoft 


mit 
Lage 


Zu verkaufen: Guter Saloon 
und Furniſhed Rooms in guter 
Nordieite. Adr. E. 54 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 


an 


Päkerei. 795 W. Madiion 
mide 


gen. Dieſe 
n an der W 


Nadjon 
ffen von 10 U 


5500 lauft 


Furniſin 


nodt Wer 
Yrilivanfer Wo 
Fd:Groverp:, 


nebſt prachtvolle 


Damen genthümlichen Krankheiten leiden jihnells | 


SBarheit. - | ten geheilt. 
Hausarbeit. 1035 | Item geheilt 


n: Gute Milchroute, billig. 8 


Ar. BP. % 


: Oel⸗Noute 


tiv Muß jo or {fa 
babe amd 


Larbierihop. TI MN. Abe | 


Zeit 
läge 


dimdo 

Zu verkaufen: 

8500 baar. Zu 
Beatrig. 


219 W. Diviſion Str., 


erfragen 


Zu verkaufen: 21 
S. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei und Delikateſſenſtore, 
Abteiſe, billig. Chriſt. Mieth, 4. Beeth 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Houſehold Loan Afſſociation, 


lintorporirth, 


88 Dearborn Str, Zimmer 304. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, feine Oefientlichleit oder Verzö: | 7 


gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 


Ter. Staaten da3 größte Stapital befigen, jo Fönnen | 


wir Euch niedrigere Naten und lüngersgcit geiwäbz 
ren als irgend Iemend in der Stadt. Ilujere Ges 
feltichaft it organifirt und macht Geſchäfte vach 
dem Baugejellichaftsplane. Darlehen gegen TJeichte 
uionatliche oder wöchentliche Nüdzahlung nah Mrs 
quemlichkeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Un—⸗ 
leihe made. Bringt Eure Möbel-DOuittungen 
Eu. 
— Es wird deutſch geſprochen. 


Loan 


Houſehold Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Mpe., Lake View. 


Gegründet 1854. bw 


Zimmer 1, 





Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Plahe zum 
Waſchen. 39 Chatham Court, hinten. 

Geſucht: Ein reinliches deutſches Mädchen ſucht 
Arbeit im Reſtaurant oder Saloon. 12 Heine Place, 
nahe Cleveland Ave. 

Geſucht; Tüchtiges Mädchen ſucht Arbeit. 587 
Larrabee Str. midoja 


Geiuht: Köchin, nettes Hausmädchen, Haushäls 
terin juchen Pläge. 43 N. Clarf Str. 

Gejuhrt: Anktändige Frau in mittleren Jahren 
mit fünf Jahre altem Kinde fucht Stelle al3 Hauss 
hälterin. Würde auch aufs Land geben. 378 Mos 
bawf Str. modimi 





Geſucht: „Eine, gute deutiche Reftaurationstöhin, 
welche jeibititändig der Küche voritehen fann, jıccht 
Etelle. 133 Wells Str., bei Ernit. dimi 


Gejuht: Eine junge Frau mit einem Kinde fucht 
Stelle al3 Hausbälterin. 613, 14. Str. dimi 
Geſucht: Ein deutiches Mädchen fjuht Stellung 
bei guter Herrſchaft als 2. Mädchen, oder bet 
Heiner Familie. Apr. N. ©. 13, Abendpoft. dimi 
Gefucht: Anftändige Frau in mittleren Nabren 
mit fünf Jahre altem Kinde fucht Stelle al Haus: 
bälterin. Würde auh aufs Land gehen. 78 Mo: 
han Str. dimido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Srauentrantheiten erfolgreih behans 
delt, Biährige Erfahrung Dr. Nöih, Zinmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bi8 4. Sonntags von 1 bi 2. 2linbw 

Mrs. 3de Babel, 

GeburtShelferin, Brivatbeim, Nr. 277 Sedgmid Str., 
nahe Diviſiogn. Empfehle Frauenichuß. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. Jinimt 

Geſchlechts Haut⸗, Blut-, Nieren- und Unter⸗ 
leibs-Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Ste., nabe Ohio. Notbw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Geſucht: Ein anſtändiger Mann als Partner bei 


junger alleinſtehender Wittwe im Saloongeſchäft. 
Adr. PB. 30 Abendpoſt. 


Berſchiedenes. 


(Anzeigen mmter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Verloren: Eine Handtaihe mit 14 Regensburger 
Liederbüchern, geitempelt „Weit Seite Sängers 
franz. Finder erbält gute Belohnung. Abzugeben 
957 Blue Island Abe. dimido 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleiner Store, $7; drei Front 
Rooms, $b. 3739 ©. Wood Str, 

Zu dermietben: Cine Wohnung mit 4 Zimnern. 
202 Burling Str. 

Zu bermietben: Glegantes Bridflat, 6 Zimmer 
mit Badseinrichtung, bel und freundlich, $12. Ede 
w. Str. und Throop Str. dimido 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendboſt-Gebaäudes, 203 Fifth Ave,, einzeln eder 
aujammen. Vorzüglich geeiguiet für Mufterlager oder 
leichten yabrikbetrieb. Dampfheizung und iYahrs 
ftuhl. Nähere Ausfunft in der Gejchäft3-Office der 
„Abendpoit.* bo 
— — —— — — — 


Zimmer und Board. 
unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin 
genem Gingang, 
Wieland Str 


(Anzeigen 


feines Frontzimmer mit ets 

an einen oder zwei Kerren. 533 

Str mifrja 
3u „bermiethen: 2 möblirte Zimmer mit allem 

Yubebör. $5 monatlid. 290 Larrabee Str. 

BR. ı- — a möblirte$ Zimmer an 
Landigen Merrn oder  Dame,' bei einer Wittwe. 

423 Milwaufee Une. 

Su bermietben: Hübſch möblirtes 

— auf Lincoln Bart. 751 
at. 





Frontzimmer. 
Well Str., 1. 

dimi 
— — —— — —ñ— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 
Zu miethen q efucht: Orvdentlicher Mann ſucht 
N miethe e — ſucht 
——— Zimmer nebft Ubendeflen, in Mleiner Ya 
= te Oder bei alleinftebender rau. Keine Roo: 
3. %. ©. 19, Abendpoft. mido 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Julius Goldzier Jo 
bn 2. Rodgers, 
= SR * Nodgers, Rechtsanwälte, 
a ie 820 Chamber of Gonmerce, 
Südoſt⸗ Ecke Wafbington & La Ealle Str. 
Telephon: 3100. 


* 
B dM. Cohen Rechts 
ijiet ; R , tſanwalt. 
Rotenlonen" zalen Seen * — unterſucht. 
ecfolateich Zimmer 15 2* 8 er u. 


Fed. Blorte, Rehtäaumelt 
8 born Str, * 


achen Rue hole Keen prompt 
bei ‘ —XR 


ſchäftstunden 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 

verleiht Geld in groi oder Meinen Summeit, 
auf Hauspaltungsaegenftände, Pianos, Pferde, Xsas 
gen jowie Xagerbausijcheine, zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine ünjchte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Xheil des Darlehens fan zw jeder Yeit 
urüdgezablt und Dad die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Jhr®eld nöthig habt. 


Mortgage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 185 W. Madifon 


Chicago Loan Co., 


Str., 
Str., Zimmer 205. llapli 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Riano?, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine WUnleiben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. h 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafjen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das or 
größte Deutjce Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, h a 
dermweitig — Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedi ugeſichert. 
Bedienung zug EN 
29mzli 


wünſcht 
5 ‚Wagen 
btvorinderVDfs 


Wenn ( 
auf Möbel, Pian 
Kutidhen usi.w., ji 
ficeder Fideli 


br 
l, 


tyMortg 


Bedienung, ohne 
reht, daB Guer 


!ovoan 6. 


den niedrigiten Raten. Brompte 
Deffentlichfeit umd mit | Vo 
Eigenthum in Eurem Beſitz verb 
Fidelity Mortgage 
Sntorporirt _ * 
94 Waſhington Stex, erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commetcial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Bloͤck, Süd-Chicago. l4apbiv 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
feiben wollen, ift zu uns zu fommten, 
Wir find jelber Deutjhbe 
und madeı e3 jo billig ivie möglich und laffen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


167-1699 Waibington S 
awiſchen LaſSalle Str. und Fifth Avbe., 


$. Krueger, Manager. 


18 
Zimmer 12. 
Slialj 


Argend eine 
ig. Strikt prwatim. 
eht vor oder jchreidt 

Euch vorſprechen. 


16mnai, lj 


a:liehen auf Möbel. 
Summe. Ehrliche Behaud 
Wenn Ihr Geld braucht 
mir und ich werd 
Foole 
80 Dearborn Str., 


ich, 
Zınımer 34. 


dvek Südjeitr R 
Geld haben fönnt auf 
Wagen, Xagerhansz 
u Mortgage 
Zimmer o und 


Vozunadhdb 
gehen, wenn Ihr billiges 
Möbel, PBianos, Pierde und 
feine von der Nortbweiter 
goan &o., 519 Milwaufer Xoe., 
6. Offen bi3 6 Uhr WUbends. 
beliebigen Beträgen. 


Geld 


— 
zu verleihen. > 
ımmenr gemacht auf Haushals 

itichen Diamanten, 


9 vo 


W bouſe⸗Duittungen 
Dauͤrchaus pridat. Nie⸗ 


oasſtücke, 
Sicherheit. 
drigfte Raten. 
National Mortgage goan Co, 
Simmmer 502, 100 Maibington Etr., dtoikhen Glarf 
und Dearborn. Zuai, li 


820,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Hän⸗ zweiſitziges 


fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung geliehen 
Wenn br eine Lot oder das Geld babt, fommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung de3 Baur, 
ebnjährige Erfahrung; beite Referenzen. 
12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, R. 
410, 205 LaSalle Str. 
Geld zu verleihen, 5 und 6 Brogent. Keine Kom: 
mijfton. IN. Elart Etr,, Zimmer 8. 


Geld zu_derleihen auf Grundeigenthum. 
Keine KRommiffion. Monatliche Abzahlung. 
Im Wale der Borgende ftirbt, wird Die 
Ehuld getilgt und die Qypothel ge» 
löſcht. Aun, lImt 


Homeſtead Soan &Gnaranty Co., 
S.-W.-Ecke Madiſon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bidg., 
Nähere Auskunft ertheilt dajelbit 
Gran; Demmier. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
Grümdlicher Bitherslinterricht wird in und aus 

dem Haufe erteilt. Edu. Gabreht, 521 R. Marter 

Str. Bmilmt 


Schnelle“ Peförderung und Ausbildung . erbalt:n 


Damen, die fih der Bühne widmen wollen. Mariin 
Sähraber, Schauipieler, Rewbersy 
®. 14. Eir., 1. los, 








‚ brillaus | 


warn auch joris | 


Glubroom |! 
der | 


(Anzeigen unter dieier 


Der beſte Eckſaloon der Weſtſeite. 


Dim | 
I tur, 


eetboven 4 
2 l4ju,lıo | 


| aller Wet 
| geiet 
54 Lincoln Ude, Zimmer 1, Safe Sie. | 


| fyürberei, 39 
| &oopir. 
it | 


Rordweit:Gde &ulfted | 


2 ne 2 : | Wels 
198 LaSalle Str., Zimmer 1. | 


agetoan&o. | 
Geld gelichen in Beträgen don $25 bis $10,000, au | 


| 803 





| Zu berfaufen: 
Geld rüdzabibar in | 
Uma, b | 





Ge⸗ 
Amai, Imo 

u. ſ. w. 
= | eifie Bird Co, 197 DO. Madiior 
lrjun,iw | 


Wittwe oder 


Grundeigentyum und Häufcı. 
(Anzeigen unter diejer NAubrif, 2 Cents das Wort.) 


ı al Stavtthrile bigües 
Office Dr Wisconfin Valley 
48 Wilmaulcee Ave. verie 

selichaft bieter 55,000 

in Maratbon County uund 


Bäderei-, | ” 


Berfönliges 
Rubrik, 2 Cents 


jranz. Kleider-Zuj 
York und Et 


MeDowell 


New 


Die 


* * 
Tadelloſe Muſt 


werden beſe Muſt N 
laßt Euch ein M 
cke 


tgt 

geſchnitten. Sprecht vor 

und Zirkular gratis zuſchi 
Ihe MeDowell Eo., 78 


oder 


Ton tate Str., Gt 

d. und 6. Stodiwerf, gegenuber Marjbal 
QAUleranders 
93 und & Fi 
3 in Griat 
unglüdti 
en. !. i. 


eimpolizei-? 
op 


en werden unters 
u $ beufchaft gezogen. 
adenerjat für Verlekungen, Ins 

. dal. mit Erfolg gelteud gemacht. Freier 
Nebtsiahen. Wir find die einzige deutjibe 
Agentur im Chicago. Eonntags offen bis 
Mittags. Wmai,bio 

Noten, Mietben und fhlehte Schülden 
jofor Rolleftirt; schlechte Mietber binauss 
Bezablung obne Erfolg; alle Fälle 
ıpt befergt; offen br3 6 Uhr Abends 
33 big 11 Apr. Engliih, Deutih wind 
geſprochen. Empfehlungen: Erſte 
be 70— 78 Fifth Ave., Noom 8. Aug. F. 
Konftabler. Sjun, Img 


Löhne, 


werden pı 


co 


Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu verfaufen. 
Trübjabrsanzüge, Weberzieber, Hofen u, j. w., alles 
nicht abgel garen —hemijch gereinigt—beinabe 
neu. Gejchäf den von 8 bi3 6 ihr; Sounniayus 
von 9 bis lbr. Chemiihe Waihanftalt und 
Sougrieh Str., gegenüber von Siegel & 
>mailme 





Löhne Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und ficher tollettirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleNechtsgeichäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Yaw and Collection, 
167—169 Maibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Conftable, Manager. 
l4maili 


Epart 6 
inden 
tenberger 
Clarf Str. — 
Löhne, ſchlechte Schulden aller Art follsftirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u.j.tm. Dreuticher 
Advokat. 712 Milwaulee Ave. Irju.Imt 


Teil meine Frau mich verlaffen bat, jo ftebe ih 
für nichts mehr gut. Karl Schuls. 


Mes. * jetzt 62 Milwautee 
Ave. 


22n1lmt 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
men=Frifeur und Perrüdenmccher. 384 North ve. 
195,18 


Held und die Advokaten-Gebühren, 
e Forderungen an M. 9. Wer: 
laſſet. X e frei eingejogen. 81 S. 
Gebt Dies f Siun, imo 


Margrett wohnt 





Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Zu verfaufen: Cine Kinderbettftelle. 31 Cleveland 
be. 


Zu verkaufen: Billig, ein fat neuer SHausitend, 

wegen WAbrerje. Hrau Roterberg, 102 Gliybourn Are. 

ntidofr 

BB verfaufen: 2 Bettitellen. 377 €. Nortb Wvr., 
inten. 








gu verkaufen: 9 möblirte Zimmer. Muß dis 
Samftag verkauft jein. 108 Wells Str., 2. Yloor. 


Bianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort.) 

Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, billig 514 
Str. 


_ Kaufs: und VBerfaufs-Angebo te 


| (Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, vollftändige 
feinfte Grocery:Cinrihtung. Ganz oder getheilt. 
WB. Volt Str. 


Müflen verkauft werden, 21 Majhinen neuefter 
Konftruftion, Singer $15, Domeltic _$15, Wheeler 
& Wiljon Nr. 9, $HI8,White $18, Houjehold $15. 
358 E. North Wve., unter Miller Halle. mido 


Zu verkaufen: Billig, eine Counter Shelf und 
Awning, faſt new, 14 Fuß lang, ſowie wegen Auf— 
gabe des Geſchäftes vollſtändiges 
Zigarren-Factory. Zu erfragen 
Ave. 


Inventar eirer 
95 B. Chicago 
mido 


Muß verkaufen: Grocery⸗ Firtures zum Wege 
nehmen zu irgend einem Breis. 5216 State Str. 


Zu kaufen geſucht: Eine Büderei. Angebote erbes 
ten untgg V. 8 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Hocharmige Nähmaſchine, billig. 
617 LaſSalle Ave. 

Zu verkaufen; Butcher-Eisbot, 8 bei 8, bei 6, 
Bargain. 4813 Alhland Ave. dimi 


Zu verkaufen: Zu irgend einem Preiſe, vollſtän⸗ 
dige Grocery-Einrichtung, im Ganzen oder einzeln. 
991 N. Halited Str., 2. Flat, nahe Lincoln We. 

I’jun,im 


Neue und alte Saloon=Ginrichs 
3. 306-308 S: Clinton Etr. 

i12,50 

$%0 tanfen gute neue „Digharm*-NRähmajhine mit 

fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeftie 

825, New Home 85, Singer $10, Wheeler & Wilion 


Zu verfaufen: 
a 


tungen und Desis 





| $10, Elodr 815, Wpite $15. Domeftic Office, 178 


uren Str., 5 Türen öftlih von Kalft:» 
offen. a bmw 
75 Schaufäften, billig. 110 Sig-f 
lVap2jınt 


WB. Ban 


Etr., Abends 


2 


Wells 


Etr., 


nabe 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzelgen unter diefer Mbrit, 2 Cents das Wort.) 
ER Gigenihimer todt. 49 W. Chicago Ave. 
Zu verfaufen: Gin gute3 Pierd, Wagen 


ZER und Geibirr, jbottbillig. Verlaufe aud eins 
zein. 991 RN. Halited Sir. 





Muß verfaufen: 2 gute Vierde, billig. 


Zu verfaufen: MWegenAihreife, ein gut erbaltenes 
Toppel:Buggy. 1108 Wellington Se 
mi 





Zu verkaufen: Waoen und Geiirr, fait mem, bils 
fig. 25 Civbouen be. 
( von allen 
: Siervögeln, d 
‚ ju den niedrigften Breii 


Heiraths gerrche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet eine 
einwalıge Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathägeiuh: Ein erfahrener Arzt, eine Rıturs 


und Kaltwailerbeilanitalt betreibend, Wittiwer, iu 
den Mer Jahren, wünscht jofort eine Partnerin, 
Mädchen, mit ebrenvollsen Gbarafter 
und einigen bundert Dollars Bermögen. Bradıs 
volle? Heim Für die richtige Berion, und beigegens 
feitiger Bun? g Driratb mit ans geſchlo £ 
Kur ernfigemeinte Offerten mit aussübrlider * 
fhreibung der Umfände, Alterund Ratiomatität 
bitte zu adreffiren unter P. 18 Abendpoft. 
— ——————— 
Photographen. 
(Unzeigen unter dieſet Aubeit. 2 Cents das Woert 
ne I —— 
4.82 Billion, BI Etate Er. 
13 feinfte Gabinet3 und ein TI Bei 14 Pekirait u 
Milder,,topirt umd Dergräh@h.n:, .i 
Eonngb ei I u’ 
“ 


s 





Vechauspeten Der KbedpoN, |; hicanaer Leben, | Kt. rl em en Der Abendpof. | OChjicagaer Zehen. 


‚ Mordfeite, 


R. W._Beder, 28 Burling Ste, 
Sarl Sippmann, 186 Center Str, 
Dirs. R. Basler, 211 Center Str. 
Hen F Heinemann, 249 Genter Stt. 
Cigar Store, 41 Clart Str. 
B. VBepig, 421 -Glarf Str. 
Mrs. LM. Meppo, 457 Clark Str. 
News Store, 652 Clartk Stt. 
L. Becher, 8904 MClart Str. 
5 d%. Kaub, &07 Glart Str, 
7. m. Xiebl, 255 _Gleveland Ape, 
Louis Voß, 76 — Ave. 
ẽ C. xaug, 249 Clybourn Ave, 
oe Weiß, 323 Elybonn Ave, 
». Grube, 3 Clybourn pe, 
Sohn Dobier, 406 Clyboutn Ave. 
Zauders Neibsftore 751 Eiybourn Ave. 
A. Weinert, 256 Divifion Str. 
N. W. Tibdlund, 282 Divifion Ste. 
Monſon & Emith, Diviiton 
S. E. Velſon, 331 E AR En — 
R. E.Burte, 349 Diviſion Sir. 
Wis Boyde, 407% Divifion Sir. 
N. Valy, 467 Dipifion Str. 
C. Fors sberg, 179 Elm tr. 
G. Webfter, 116 Eugenie Str, 
3.8. Marty, 790 Halſted Str. 
©. ober, 195 Larrabee Str, 
Miß Bund, 464 Sarrabee Str. 
3 Verhang, 491. Larrabee Str. 
J. Ordemanu, 517 Larrabee Str. 
L. Berger, 571 Yarrabee Str, 
ME. Wudree, 620 Larrabee Str. 
a. 9. Duintan, 092 Larraber Str. 
rs. Miller, 593 Xarrabee Str, 
Sitjeblad & Magunfo 1, 301 N. Market Ete. 
>. Zeiler, 315 R. Market Str. 
Franf Sehler, ZEN. Martet Str. 
E. H. Schinpifi, 232 North Nlve, 
GE. 9. Beuder, 322 6. North) Ave. 
W Ziehm, 380 G. North ve. 
Wi oepenad, 890 North Ave. 
Mise_ News Store, 250 Ruſh Str. 
3 Stein, 294 Sedawid Str. 
m. = Cam eron, 536 Erhgwid Ste, 
U. F Meisler, 587 Sedowid Str. 
Sloner, 605 Sedowick Str. 
5 sh. Virnow, 197 Sheffield Ave. 
Frau Feriau, 90 Wells Str. 
W. Reetz, 119 Mells Str. 
C. Xinfceid, 132 Mells Etr, 
%&. Zamotte, 141 Wells Str. 
“. 28. Bormann, 190 Wells 
231 Wels Str. 
26 Well Str, 
W. A. Qujbnelt, 280 Meils Str, 
2. m. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Biefe, 344 Wells Str 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 
8. Haller, 333 Wells Str. 
WW. Nutbford, 509 Wells Str, 
2. Schultei®, 525 Wells Str. 
A. Wolf, 545 Mells Str. 
e. ©. „Bittelfen, 655 Wells Str. 
John Schmelz, 6650 Weils Str. 
N W. Simeet, 707 Well Str. 
” 8. gun 61 Willow Str. 
. Butnam, 66 Willow Str, 


Mordwertfeite, 


. Mathis, 402 N. Alhland Aoe, 
5 Dede, 412 N. Afbland- Uve. 
8. Dannefieid, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M. Ler viten, 207 Auguſta Stt. 
— Segans 36 W —— Ave. 
%. BP. O’Comnell, 239 M, Chicago Aue, 
Albert Wozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. GCoward, 339 W. Chicano ve. 
J Aldpenberger, 343 MW. Chicago pe. 
Theo. Eberle, 382. W. Chicago Ave. 
4 Ltto Maas, 398 MW. Chicago Ave. 
A. €. Anundoon, 418 W. Chicago Ape. 
E. Schulz, 430 W. Ehicago Ave. 
Edulz & Aınborn, 446 W. Ghicago Une, 
Chas. Stein, 504 W. CEbicago Ave 
M. vange, 40 ®. Chicago Ave. 
frau Mojcher, 857 M. Chicago Ave. 
Levy, 116 W. Sivifion_ etr. 
6. SHedegard, TB W. Divijion Str. 
E. Quedtte, 284 W. Divifion Str. 
A. G. Krepli, 311 W. Diviſion Str. 
G. F. Dittberner, HR W. Divilion Str. 
S%. Matfon, 518 MW. Divifion Str 
Zoſev⸗ Miller, 72 W. Diviſion Str. 
E. Ruhoff, 192 — ıd Abe 
P. G. Naabede, 194 Grand 
Ang. von Warthag, 220 Grand pe, 
GE W. 9. Nieljon, 335 Grand ve, 
D. X. Jewett, 431 Grand ve. 
F. 6. Vrower, 455 Grand Abe. 
28. 9. Diver, 609 Grand Xve, 
I: Alichenberger, 129 Lincoln Str. 
Beuth Steinohrt & Sohn, 154 MNilwaukee Ave. 
D. x. Heinriöös, 165 Milwaukee Ave. 
Eopbus Jenſen, 
James Quulen, 
MR. Adermann, 
Severinghaus K Beilfuß, 
BHil. S. Levy, 499 Milwankee 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave, 
M. Lindberg, 803 Milwaukee Ave. 
—— Staijer, 1019 Milwanfee Ave, 
Emilia Strude, 1050 Wiimantee Alpe. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee ve. 
G. 8. Trecmblv, 16185 Milwaukee Ave. 
H. Dow, 170R Milwaukee Ave. 
3 Dowe, 88T Maplewood Ave. 
£ ft. Nofentbal, 177 Moyart Str. 
Frau Niedel, 63 Mefteynold Etr. 
P. Carr, 329 Noble Str. 
Rarie Buttonjben, 407 W. North pe. 
%. Sanjen, 759 MW. Nortb Ave. 
Moorbead, 905 I. North Abe. 
* Zee Gillespie, 23 Sanaamon Ste, 
C. Glihmann, 626 N. Paulina Str. 


Ede R. Park Ave. 


Str. 
ih Florſary, 
Mrs. Kohufton, 


Ude. 


242 Milwaufce Ave. 

309 Milwaukee Live. 

364 Milmanfee Ave. 

448 Milwaukee Abe. 
Ave 


Südmweltfeite. 


Store, 109 W. Adams Str. 

39 Blue Island Ave. 

62 Blue Island Ave. 

Blue Island Ave. 

198 Blue Island Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

Chriſt. Stark, 306. Blue Island Ave. 

John Peters, 533 Blue Island Ave. 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

gun T Boten, 65 Banalport Ave. 
ns 90 Ganalport Ave, 

Ü . D. Woru, 113 Ganalvort Ave. 

J x. Ebert, 162 Canalport Ave. 

8. Nteinbold, 303 California Ave. 

J. Faber, 10 Colorado Ave. 

Vrebyter ian Hofpital, EdeKougreß und WoodStr. 

J. C. Jate, 1? Tes splaines tr. 

G Engbauge, 3 ©: Halitd Er, 
Nojenbad, 212 S. Halſted Str. 

GE. MWitansfi, 324 S S. Halitd 

U. Naffe, 338 © Halfted Str. 

8. Roſenthal, Eu S. ‚Dalft ed 
Noien, 411 € 

Henn Echulz, 526 ©. Ha 

A. Sınmanstv, C66 S. Halt 

Sohn Neumanır, S 


706 ©: & 
a ar Emwishy, 718 ©. 9 
rau Kuballa, 144 W. 


News 
.Z. Fuller, 
3. Batterion, 
). Lindner, 76 
ẽ. L. Harris, 


cite, 
Harriſon Str. 
J. €. Farrel, 1128 MW. Harriivn Ste, 
CH. Levn, 128 W. Harrifon Str. 
r Thompfon, 845 Hinnan Str. 
Merro, 193 IQ. Yale Str. 
u. Schrikler, RIM. Yale Str. 
Henn Beterfon, 758 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiion Ste. 
C. V. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henry Faſh, 516 MW. Madifon Str. 
Frau Beder, 5 N. Banlina Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Bunlina Ste. 
M. Lehler, 143 W. Lolf Str. 
m. GE. Altwortd, 60 MW. Randolph Str. 
8. BP. Ballin, 33 MW. Randolph Str. 
Wins fow Pros., 213 W. Yaı Vuren Ste 
Joe Linden, 295 M. 12. Str. 
Grau Theo Scholzen, 301 W — Str. 
Bruͤnner, 500 W. 12 
Goldnetz 659 W. 12. 
% 5%. Mally, 139 W. 18. Str. 
FA Saflabn, 151. W. 18. Str. 
N. Priichl, 1% RW. 18. Etr. 
F. Preth, 185 WB. %0. Str. 
Mm. 5, Eadie, 869 W. 21. Str. 
9. Etoffhas, 12 M. 2. Str. 
— Waoner, 93 W. 21. Str. 


Südfeite. 


8. Soffinann, 2040 Accher Ave. 
Jaeger, 2140 Archer Ave. 
U. Veterion, 2414 Cottage Grove Abe. 
News Store, 2733 Cottage Grove Ave. 
8. 6, Sofhlin, 3113 Gottage Grove. Ane, 
Waffermann, 3240 Cottage Grove Une 
3705 Cottage Grove Ave. 
706 Gottane Grove Ave, 
Zee Str. 
: din 116 €. 18. 


St 

y, MWendling, 23233 S "gatfted Str. 
" Satft, 3103 S, Halfted Er. 

. Eruft, 3402 ©. Halited Str. 

Ob, 343 ©. Halited Etr. 

DB 2 Halited Str. 

E. Salited Str. 
7 ©. Halitv Str. 
©. Halfted Str. 
Harriion Str, 
Harriion Er, 
State Str. 
E. State Ste, 
State Etr. 
St. ate Str. 


2 


Dayle, 
News Etore, 
%. Von Derjlice, 217 


. es 104 *. 
. Zandre, 111 6. 
m. Monromw, 486 ee 
Fran Frrantien, 171 
Gafbin, 1730 
E. Bad, 2131 
Frau Wontmer, S. Etate Se 
Nircler, 2724 Etate Str. 
Schneyder, 0 S. State Str. 
Garehoft, 245 2. Str. 
"= Store, 8 %. Str. 
Wallace, 30 35. Str. 
{ deinbonn, 21Wentworth Ave. 
Finninger, 954 Mentivortb Ape. 
. Miejer, 2403 Wentwortb Wve. 
17 Wentwortb Ave. 
Rt 3033 Wentworth Une, 


Sahe View. 


Me.Hofimann, S.:W.:EtAibland n.Belmontir. 
Mrs. Ihde, 345 — ve. 
8 Hoclefes, 915 Allınont Ave. 
Seraufe, 1504 Daruning Str, 
6 MW. Nearion, 217 Lincoln Ave, 
G. 9. Moore, 442 Lincoln Wide. 
Dontolados News Etore, = Lincoln Une. 
NR. Day, 549 Lincoln 
Y. a net, 597 Lincoln Ye. 
Mrs. Peters, 726 Lincoln ve. 
3. Munt, 755 Lincoln Abe. 
©. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Guftan Mendt, 953 Lincoln pe. 
6. Semmer, 1039 Lincoln Une. 
Stepban, 1150 Lincoln Ye, 
Biiönaer 1181 Lincoln pe. 
. G. Dieg, 1406 Wrigbtivood ige, 


Town of Safe. 


Nems Go., 53% Wiblend Une. 
Bilugradt, 4754 Union Ave. 
Öunnerspagen, «os Wentworth Ude. 


5 
1 
©. 
2306 
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gel) nah yEE 
Die Souulagodeitage det Adendpofe 


| Iuftig, als beluftigend waren, 


Originale:Roman von Herd. After. 


(Fortfekung.) 


Sn Hundert bunten und mihfarbigen 
Bildern paffirten olchergeftalt df®Din- 
ge, die gefchehen waren, vor dem geifti= 
gen Auge des Grafen, während er bor 
ben auf feinem Schreibtifche ausgebreis 
teten Bapieren aus der rothen Tafche 
faß. Und die lebhafte Erinnerung an 
die vergangenen Tage ingbefondere an 
jene Schredensnacht bei Sacramento, 
fomwie an die bitteren, mitten in rauhen 
und gefährlihen Stürmen verlebten | 
Sahre, die derfelben für ihn, dem Unz | 
erfahrenen, gefolgt waren, hatte in der 
Bruft des Grafen den Wunſch auf's 
Neue erglühen laſſen, gegen die wilde 
Beſtie, deren Verſteck er nach ſo lengem 
Suchen endlich gefunden, ohne weiteres 
Zögern erbarmungslos die tödtlichen 
Streiche zu führen. — 

Mit neuem Eifer wandte er ſich den 
geheimnißvollen Papieren zu. Er 
durchforſchte jedes Blatt, jede Zeile, je— 
des einzelne Wort mit der Aufmert- | 
Tamfeit eines Kriminalbeamten, notir⸗ 
te verſchiedenes auf einem Block Pa— 
pier, den er vor ſich liegen hatte, ſon— 
derte einzelne Blätter von den übrigen 
ab, furz arbeitete mit einer Umfiht und 
einem leiße, als habe das ITagmwerk 
für ihn eben erft begonnen. Und doch 
ftieg die herbftliche Sonne ſchon über 
den blauen Spiegel des Michigan-Sees 
und bergoldete mit ihren Strahlen die 
ftattlichen Gebäude an dem weit hin- 
gejtredten Seeufer Chicago. 


IV, 


Eine Schaar fröhlicher, zu aller Art 
UN und Iuftigem Treiben hinneigens 
der Zeitungsleute hatte neben den in 
Chicago jhon beitehenden großen, ge- 
wiſſermaßen offiziellen Vereinen ber 
Preffe einen Hleinen, gemüthlichen 
Stlub gegründet, den fie, zur fteten Er- 
innerung an den Beruf des größten 
Iheiles der Mitalieder „Die Feder“ 
nannten. Denn durchaus nicht alle, 
die diefem Klub beitraten, waren Zei- 
tunasleute. Bei der Aufnahme der 
Mitglieder wurde auf Herfommen und 
Beruf wenia aefehen. Eine gute Do- 
ſis Mutterwitz und jene fröhlicheDenk— 
weiſe, die eine Gewähr dafür bietet, 
daß der Betreffende ſeine Gefenichaft 
nicht durch ITrübfeligfeit oder Schlaf: 
mübßigfeit lanqmeilen merde, das mwa= 
ren die Haupterforderniffe, die bon ei= 
nem fünftigen Manne der „Feder“ 
beaehrt wurden. Um des lieben Ulfes 
meaen nahm man aber im Ausnahme: 
fällen — dann aber immer unter al- 
lerlei pudelnärrifchen, aroßen Zere— 
monien — Gefellen auf, die weniger 
ſoge⸗ 
die dann 
guten und 


nannte „originelle Käuze“, 
zum Stichblatte aller 
ſchlechten Wite wurden, welche im 
Laufe des lieben, langen Jahres in 
den ſtets von überſchäumender Lebens— 
luft erfüllten Räumen der „Feder“ 
verübt wurden. 

Den Sommer über war e3 in dies 
fen Stille aewefen. Die fröhlichiten 
Mitalievder waren über Land genan- 
gen, um „den Therımometern mit über 
hundert Graden“ auszumeichen, und 
was, der leidiaen Nothmwendigfeit ges 
horchend, in der Stadt zurüdgeblieben 
tvar, das blieb an den Stillen Menden 
weit lieber „auf der PBorch” vor dem 
eigenen Wohnbaufe fiken, um bafelbit 
in Ruhe und Frieden in Eis gefühltes 
Bier zu trinken. Nun, da der Herbft 
in’3 Land aelommen, war aber unter 
den Rittern von der „Feber” auch 
wieder das alte Sntereffe für die Ver- 
einiquna erwacht, und nad) langen 


Berathunaen und bielen moralifchen | 
Rippenftößen, die man dem, feine Be: | 


auemlichfeit über Alles liebenden Prä— 
ſidenten hatte ertheilen müſſen, war 
man übereingekommen, die „Saiſon“ 
mit einem großen Unterhaltungsabend 
zu eröffnen. 

Gegen 8 Uhr Abend waren ſchon 
etwa ſechzig von den achtzig Mitglie— 
dern der „Feder“ in dem großen Zim— 
mer verſammelt, welches dem Klub 
zum Verſammlunasorte diente. Da 
war der baumlange Roſeck, ein ſpin— 
deldürrer Burſche von weit über ſechs 
Fuß, der wegen ſeiner Freundlichkeit 
und Gefälligkeit beliebt war bei aller 
Welt; der alte Rückenweg, der vor 
langen Jahren einmal in Milwaukee 
ein Theater beſeſſen hatte, und jetzt 
noch von den angenehmen Erinnerun— 
gen an jene ſelige Theaterzeit zehrte; 
da war ferner der Schreihals Von— 
ſtedt, ein Deutſcher, der aber als Re— 
porter bei einem engliſchen Morgen⸗ 
blatte beſchäftigt war, das in dieſem 
Manne — und das nicht mit Unrecht 
— das Ideal aller amerifanifchen 
Reporter fah, troßdem dieſes Ideal 
mehr al3 aebührlich zu allen — 
Getränken hinneigte ð ein ernſterKnabe 
auch, mit einer mächtigen, weithin 
leuchtenden Platte, den man Dr. Fau⸗ 
ſtus nannte, weil er ſich viel mit fau— 
ſtiſchen Problemen abgab, neuerdings 
ſogar unter die Spiritualiſten gegan— 
gen war, und noch viele Andere, von 
denen der Leſer Manchen noch wird 
kennen lernen. — Man hatte, um 
t bis zur Ankunft der ſäumigſten 

Milglieder müſſig zu ſitzen, Liederbü— 


Ser herumaereicht und ließ einftiveiten 


einen fröhlichen „Cantus“ fteigen, 
„benn das macht Durft und belebt dag 
Blut“, wie der Vorfigende der ehrja- 


men Verfammlung mit einer Sicher⸗ 


heit bemerkte, die auf tiefe Erfahrung 
ſchließen ließ. — Da ſchallte aus vol— 
len Kehlen geſungen eben die letzte 
Strophe des alten Studentenliedes 
von der “ñlia hospitalis“ durch den 
Raum: 


„Du rheiniſch Mödchen, wüßt' ich doch, 
Was Gott mit uns beſchloſſen 

Ich ſchanzt' mir in den Kopf ein Rod 
Und ochſte unverdroſſen. 

Und wärſt Du mir auch nie beſcheert, 
Zeitlebns bleibſt Du bochgeehrt: 

Weil keine Dir aequalis, 

Dir, Filia hoſpitalis!“ 


Und die ganze Geſellſchaft, den 
ernſten, immer in ſich gekehrten, ſtets 
„dem inneren Menſchen lebenden“ Dr. 
Fauft allein enlgnuemmen. wie der⸗ 


Platte bei jungen Jahren,“ 


ſchon 





® 
ER Chicags, Mittwody, den 19. Zunt 1895. 


holte mit wenig Kunft, aber gemalti- 
gem Sangedeifer den Kehrreim: 


„Weil keine Dir aeguadis, 
Dir, Filia hoſpitalis!“ 


Nachdem die letzte Note verklun— 
gen, erhob ſich der Herr Präſident und 
rief, ſein friſch gefülltes Glas erhe— 
bend: „Ein Schmollis den Sängern!“ 

„Proſit! Proſt!“ antworteten meh— 
rere Dutzend Stimmen. 

„Zu meinem Bedauern“, fuhr ber 
Präfident fodann mit gefurcdhter 

irne und drohend zufammengezoge- 
nen Brauen fort, „mußte ich heute 
wieder, mie jchon bei Früheren Gele: 
genheiten dieBeobachtung machen, daß 
unter un3 Einer ijt, der beharrlich den 


Freuden des Gefanges ausmeicht, ftets | 


den Schnabel hält, wenn wir Andern 
und felbit und der Mitmwelt durch 
Singen Angenehmes ermeifen.” 

„Dr. Fauftus! Dr. Faujtus!“ rief 
man bon allen Seiten. 

„Sie nennen ihn,“ ſagte der Prä— 
ſident ſcheinbar im tiefſten Ernſte. 
„So möchte ich mir denn an Sie, den 
man mit dem Beinamen Dr. Fauſt 
beehrt, die Frage zu richten geſtatten, 
warum Sie wider alles Hertommen, 
ja, wider das Recht, das hier in Gel- 
tung ift, fi dom Chorgefange aus: 
ſchlieken?“ 

Dr. Fauſt, der noch nicht eben lange 
Mitglied der „Feder“ war, und in ſei— 
ner Herzenseinfalt und unbefangenen 
Gutmüthigfeit feine Ahnung davon 
hatte, daß man ihn eigens zu dem 
Stfede zum Mitaliede aeworben, um 
ihn zur allgemeinen Erheiterung bän> 
feln zu fünnen, erhob fich zögernd. 
Als er Aller Augen in gefpannter Er» 
wartung auf fich aerichtet fah, glaubte 
er fich in mohlaejeßter Rebe entjchul- 
digen zu müfien, und begann daher im 
Tone eines Leichenredners: 


Ein einzelnes von einer tiefen Baß— 
ſtimme gegröhltes „Bravo!“ unter— 
brach ihn. Alles (achte. 

„Meine Herren!” tmiederholte Dr. 
Tauft, den derlei Unterbredjungen und 

Zwiſchenrufe nicht im Mindeſten aus 
der Faſſung zu bringen vermochten, 
„Sie mögen mich entſchuldigen — mir 
iſt nicht nach Singen und Fröhlich— 
ſein zu Muthe.“ 

„Oho! Warum denn das?“ rief 
man durch einander. 

„Es iſt eine ungemein ernſte Ge⸗ 
ſchichte, die mir nicht in dieſe Geſell— 
ſchaft zu paſſen ſcheint.“ 

Man proteſtirte: Für Männer von 
der „Feder“ könne nichts zu ernſt ſein; 
man höre im Gegentheil triſte Ge: 
Tchichten ungemein gerne an, weil Bier 
und Mein dann Doppelt gut fchmed= 
ten. 

„Nun denn,” faate Dr. Fauft, der 
in feiner Unfchuld alle Meußerungen 
der Schelme für baare Münze nahm, 
„wenn Sie e3 denn durdhaus haben 
wollen, jo will ich Ihnen diefes Stüd 
meiner Lebensgefchichte nicht borent= 
halten: Vor mehreren Jahren, noch 
drüben in Deutfchland, hatte ich eine 
Liebe...“ 

„Hurrah! 
aber in Sana,” 
eine fchon äußerſt 
Stimme. 

„Daraus erklärt Ti) auch die aroße 
echote oben 
ein anderer Uebermüthiger. Die Baß- 
ftimme aber rief dröhnend: 

“Silentium!” 

„na, eine Liebe,“ fuhr der Doktor 
unbeirrt fort. „Sie war die Tochter 
eines Gaftwirthe8 — ich ein Studio- 
fu3 — mir hatten beide nihts. Ich 


Nu fommt der Doftor 
rief unten am Tifche 
feuchtfröhliche 


ging endlich über’3 Meer; fie blieb in | 


der Heimath. Ein paar Briefe, die 


| ich an fie fchrieb, biieben unbeantwor- 


tet, was aber leicht zu erklären war, 
denn der Water Unnas mißbilligte un 


fer Verhältniß, und es war ibm recht | 
' zuführen. Rlar und bündig bricht er 


mohl zuzutrauen, daß er meine Briefe 
einfach in den Dfen ftecte. — Ich war 
mehrere Kahre im Lande, Da 
hörte ich, daß fie aeftorben fei.... 

„Nus Gram! et, ei!“ pipite ein ganz 
dünnes Stimmen, worauf, troß der 
ernten Gefchichte, wieder Alles lachte. 

Der Redner fehlang die Arme über 
einander und martete, bis fich die Hei- 
terfeit aeleat hatte; dann fuhr er mit 
feiner tiefen Grabesitimme fort: 

„Bor wenigen Wochen nun habe ic) 
fie miederaefehen.” 

„Sp ift fie alfo doc; nicht aeltor- 
ben,“ unterbrach im Ione des Erjtau- 


ze wa ma na 
Bon den vielen Taufenden, die fi mit 
den verfchiedenften „Sports” abgeben, 
giebt es wohl faum Einen, der fich nicht 
mal eine 


Verlegung oder 
Quetſichung ... 


zuzöge, und ſich eines guten Mittels de— 
dienen müßte. 


St. Jakobs Def 


At befanntlich ein Heilmittel, welches in 
jedem Balle feine Dienfte tut, wie fhon 
von Taufenden bezeugt wurde, 


| fich der Herr Redner 








nen® ein junges Bürfchhen, das ganz 
in der Nähe des Erzählerz ſaß. 

„Doch! — Dos heißt in dem Sin- 
ne, wie die große Mengeder oberfläch- 
lichen Menae e3 nennt. Tiefer Bli⸗ 
ckende wiſſen längſt, daß es ein ſolches 
Sterben, das heißt ein Aufhören der 
Exiſtenz, nicht gibt, ſondern nur einen 
Wechſel in der Exiſtenzform.“ 

Der Präſident that mehrere Ham— 
merſchläge auf die Tiſchplatte, erhob 
ſich und ſprach: 

„Ich ſehe mich veranlaßt, den Herrn 
Redner zur Ordnung zu rufen: er hat 
den Vorwurf der Oberflählichkeit ge: 
gen einen Theil der Menfchheit ge- 
Tchleudert, zu dem aud) mir uns zäh- 
len müffen. Das war entfchieden un— 
gehörig.“ 

„Man verzeihe ihm,” Tchlug die un- 
ſichtbare Vaßſtimme vor 

Der Präſident ließ eine kleinePauſe 
eintreten. Da ſich aber niemand ge— 
gen den Vorſchlag der Baßſtimme 
ausſprach, fuhr er ernſten Tones fort: 

„So laſſen wir denn diesmal noch 
Gnade für Recht ergehen. Doch möge 
hüten. Denn 
Vergehen gegen die Ordnung und 
ſchuldige Disziplin werden nach den 
Geſetzen des Haufes mit einem Vier— 
tel-Faſſe das Stück unnachſichtlich ge— 
ahndet.“ 

Der Doktor nickte nur mit dem kah— 
len Haupte und ſetzte dann fort: 

„Ich habe ſie alſo geſehen, meine 
Herren: ſo, wie ſie einſtmals war, viel— 
leicht etwas voller in den Formen.“ 

„Das kommt von der beſſeren Be— 
handlung in Abrahams Schoß,“ warf 
Jemand ein. 

„Einem Medium, das wohl Vielen 
von Ihnen dem Namen nach bekannt 
ſein dürfte, iſt es gelungen, die Kom— 
munikation der Abgeſchiedenen mit der 
Erde und ihren Bewohnern wieder 
herzuſtellen.“ 

In dieſem Augenblicke rief ein alter 
Herr, dem ſeine Kollegen aus unbe— 
kannten Gründen den Titel „Admi— 
ral“ verliehen hatten, und der ſich des 
Beſitzes einer guten Portion urwüch— 
ſiger Grobheit erfreute, vom unteren 
Ende des Tiſches herauf: 

„Solche Eſeleien haben uns gerade 
noch gefehlt! Ich beantrage Wortent— 
ziehung.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Copyrighted by The Abendpost Co., 
Chicago, 1ll., 1895. 


— — — 


Der Bapit im Spiegel Zolas. 


Der franzdfifcheRomangier hat zwar 
Leo XIII. nicht jehen dürfen, aber ii 
feinem neueften Buche „Rom“ fpielt 
der Beherrfcher der fatholifchen Kirche 
dennoch eine beträchtliche Rolle. Zola 
hat bereit3 einen Barifer Blatte einan 
Abfchnitt des eriten Kapitels feines 
noch unvolendeten neuen MWerfes zur 
Veröffentlihung überlaffen. Dieſes 
Fragment beleuchtet in großen Zügen 
die Perſönlichkeit Leos XIII., ſowie 
die religiöſe und ſozialpolitiſche Be— 
deutung'der Kirchenpolitik. Ausgangs— 
punkt des Abſchnittes iſt die Berufung 
des Zolaſchen Helden Abbé Pierre 
Fromel nach Rom, wo er ſich für ein 
pen ihm veröffentlichtes Buch „Das 
neue Rom“ vor dem vatikaniſchen Rich— 
terkollegium verantworten ſoll. Aus 
dem Inhalt dieſes fingirten Buches 
gibt Zola nun — offenbar als ſeine 
perſönliche Meinung — Folgendes 
wieder: 

„Erſt als Leo XIII. Papſt wird, 
mitten unter den Schwierigkeiten, 
die ſein Vorgänger Pius IX. hinter— 
ließ, offenbart ſich der Dualismus 
ſeiner Natur: der unerſchütterliche 
Wächter des Dogmas einerſeits und 
der kluge Politiker anderjgit3, der ent- 
Ichloffen tft, die MBerfühnung der 
Menichheit To weit als möglich durch— 


mit der modernen Philofophie, jteiqt 
nach Rückwärts über die Renaiſſance 
in's Mittelalter, ſtellt in den katholi— 
ſchen Anſtalten die chriſtliche Philo— 
ſophie im Sinne des Thomas v. 
Aquino, des engelgleichen Gelehrten, 
wieder her. Dann, ſobald das Dog— 
ma dieſerart in Sicherheit gebracht iſt, 
ſucht er das Gleichgewicht herzuſtellen 
und gibt allen Mächten zuverläſſige 
Unterpfande des Friedens. Man ſieht 
ihn unter außerordentlicher Thätigkeit 
den heiligen Stuhl mit. Deutfchland 
cusjöhnen, die Annäherung an Ruß 
land vollziehen, die Schweiz zufrieden- 
ftellen, Freundfchaft mit England er- 
jtreben, den Schuß des Kaiferd von 
China zu Gurften der Miffionäre und 
deſſen chriftlichen Unterthanen anzuru- 
fen. Etwa &fpäter interbenirt er im 
Tranfreich und anerkennt die®efeglich- 
feit der Republik. Von Anbeginn tritt 
ein Gedante hervor, ein Gedanfe, der 
aus ihm einen der größten politifchen 
Päpfte machen wird, der fäfulare Ge: 
danke des Hapſiſhums die Eroberung 
aller Seelen und die Erhebung Roms 
zum Mittelpunkt und zur Beherrſche— 
rin der Welt. Ihn erfüllt nur ein 
Wille, ein Ziel: für die Einheit der 
Kirche zu arbeiten, ihr alle abtrün— 
nigen Konfeſſionen zuzuführen, um ſie 
unbeſiegbar zu machen im ſozialen 
Kriege, der herannaht. In Rußland 
iſt er bemüht, die moraliſche Auto— 
rität des Vatikans zur Anerkennung 
zu bringen; in England träumt er, die 
anglikaniſche Kirche zu entwaffnen 
und ſie zu einer Art brüderlichen Waf⸗ 
fenftillſtandes zu führen. Im Orient 
aber erſtrebt er insbeſondere einen 
Ausgleich mit den ſchismatiſchen Kir— 
chen, die er als blos abſeits ſtehende 
Schweſtern behandelt, deren Wieder— 
keht ſein Vaterherz erſehnt. Ueber wel— 
che ſiegreiche Macht könnte nicht Rom 
verfügen an dem Tage, wo er unbe— 
ftritten über die Chriften der ganzen 
Erde gebieten mwürbe?!... Gerade hier 
tritt die foziale dee Leo XIII. in’s 
helle Licht herfügr. Noch als Bifchof 
von Perufia hatte er einen Hirten- 
brief erlaſſen, aus welchem ein huma⸗ 
nitärer Sozialismus hindurchſchim— 
merte. Dann aber, wie er die päpft- 
liche Tiata auf fein Haupt . jebt, än- 
pert er feine Meinung, fchleudert 
Yannftrahlen gegen die Resolutiond- 


ren, deren Verwegenheit damals Ita— 
lien terroriſirte. Gleich darauf aber 
faßte er ſich wieder, von den Thatſa— 
chen belehrt, indem er die tödtliche Ge- 
fahr erfennt, die darin befteht, den&o- 
ztalismus den Händen der Feinde der 
Kirche zu überlaffen. Er hört die ın 
den Ländern der Propaganda popus 
lären Bılchöfe an, gibt die Einmen- 
gung in die irländifcheStreitfrage auf, 
hebt den gegen die „Ritter der Arbeit“ 
in den Vereinigten Staaten erlaffenen 
Bann auf und unterfagt es, die fühnen 
Bücher der hriftlich-fogialen Schrift: 
fteller auf den Sinder zu jehen. Diefe 
Erolution in der Richtung zur De: 
mofratie findet jich in den berühmten 
Enchklifen wieder, wie “Immortale 
Dei” über die Gtaatengründung, 
“Libertas” über die menfhliche Frei- 
heit, “Rerum novarum” über die 
Lage der Arbeiter. Speziell diefe lek- 
tere Schrift fcheint die Verjüngurig 
der Kirche anzubahnen.“ 


Die Sohenjtaufienburg in Eger. 


Aus Eger wird gefchrieben: Allen 
Beluchern von Eaer wird jene hiito- 
riſch denkwürdige Hohenſtauffenburg, 
auf welcher Wallenſteins Generale 
während eines Banketts ermordet wur— 
den und in welcher noch heute dem 
Fremden der bereits grasbewächſene 
Bankettſaal gezeigt wird, in lebhafter 
Erinnerung ſein. Am Ende der Stadt, 
auf einem ſanft aufſteigenden Hügel, 
mit dem Ausblicke auf das liebliche 
Egerthal, erhebt ſich die einſt ſo ſtolze, 
nun halb verfallene Kaiſerburg, deren 
hochragender Thurm noch Zeugniß 
gibt von entſchwundener Pracht und 
Herrlichkeit. Wer auch immer die an 
hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten ſo reiche 
Stadt Eger betritt, in welcher ginit 
Schiller Quellenſtudien zu ſeiner Ge— 
ſchichte des Dreißigjährigen Krieges 
trieb, wovon eine Gedenktafel an einen 
Hauſe am Marktplatz Kenntniß gibt, 
lenkt, nachdem er das Stadthaus, in 
welchem der Generaliſſimus Wallen— 
ſtein ſelbſt ermordet worden, beſichtigt, 
die Schritte nach jener altehrwürdigen 


ö— — — — — —— — — — — — — 


Kaiſerburg. Nicht ohne einen gewiſſen 
Schauer betritt man unter Führung 
eines Befchließers die noch vorhandes | 


nen Buraräumlichkeiten. Die Erinne- 


rung wird wach; jtolze Krieger, fchmer | 
gepanzert, ziehen über die herabaelafies | 


ne Zugbrüde und rüden in ihre Kan- 
tonnement3. 
beziehen den Lugaus. Finitere Nacht 
ift’3, fein Sternlein winkt am Himmel. 


Nur vereinzelte Poften | 


Doc droben im Saale der Burg, der 
in hellem Lichterglangze ftrahlt, aeht’s | 
lujtig ber, da wird gezecht, die Genes | 
rale Wallenjteins merden bemwirthei. | 


Plöglich dringt ein marferfchütternder 
Schrei durch die Luft, dann noch einer 


und wieder einer; lautes Stimmenges | 


iwirr ertönt aus dem Bankettſaale, 


Schwerter blitzen, Blut fließt in Strö— | 
men, Wallenjteins Generale find beim | 


Banfette "ermordet morden, 


während | 


der Tyeldherr felbit da unten in der | 
Stadt, im Stadthaufe, aetödtet wird. | 
— Diefe denfwürdige Burg im Eigen= | 
hum zu befiten, war ein alter Wunfch | 
der Stadt Eger. Nun ift zwifchen dem | 

STANDARD DENTAL PARLORS, 


Aerar, dem gegenwärtigen Eigenthü- 
mer der Hohenjtauffenburag, und der 


Stadtgemeinde Eger ein Vertrag zu | 
Starde gefommen, demzufolge die er= | 
mwähnte Burg fammt allen mit Diefer | 


Realität verbundenen Nechten gegen 


genaue Erfüllung aqemilier jcharf prä= 


zifirter Verpflichtungen in Belt und 
Eigenthum der Stadt Eger übergeht. 
Unter diefen Verpflichtungen ilt befon- 
ders hervorzuheben, „daß die oben er- 
mähnte Burg in ihrem baulichen Be- 
ftande und Charakter für immermwäh- 
rende Zeiten auf der Stadtgemeinde 
Koften zu erhalten fei, daß an derfel- 
ben feine wie immer aearteten Verän- 
derungen borgenommen erden bdür- 
fen, wodurch der bauliche Beftand und 
Charakter diefes Baudenfmals irgend- 
wie alterirt werden würde, und baß Die 
Ruine der Burq weder mittelbar noch 
unmittelbar zu irgend einem dem Cha— 
rafter und der geichichtlichen Weihe 
diefes Baudenfmal3 miderftreitenden 
Smede verwendet werden dürfe”, 


Niedrige Fahrpreife nah Boiton. 


Die B.& OD. Eiſenbahn-Geſellſchaft wird 
von allen Bunften an ihren Yinien wejtlich 
vom Obio Aluffe, Nundrerje- Tickets nach Vo: 
jton und zurück für ale Ziige vom 5. bis 9, 
Juli incluſive, verkaufen; gültig für die Rück— 
reiſe bis zum 22. Juli, mit dem Privilegium 
einer weiteren Ausdehnung bis 31. Juli, 
wenn gewünjcht. Auch von allen bedeuten: 
den Punften im Norden und Nordiweiten wer- 
den Tiefel8 verkauft werden. Der Nehrpreis 
von Ehrcago it 822.00 und entiprechend nie- 
drige Naten von anderen Punkten. 

Eine zweimalige tägliche Verbindung durch 
Ichnelle Srprefzüge aufrecht erhalten zwiichen 
Chicago und allen öjtlihen Tunften. Tou: 
tijten wollen beachten, dak ale ®. KO. Züge 
zwijchen dem Djten und Weiten über Wa: 
Ihington geben. Wegen aller Einzelheiten 
Ihreibt au 2. S, Allen, A. © B. Agent, 
Chicago. —mi 


Biele Kinder 


* von Scrofeln und anderen Hautkrank⸗ 
eiten kurirt worden, und ebenſo Tauſende 
von erwachſenen Leuten, indem fie Dr. 
Pierce’ "Golden Medical Discovery” 
nahmen. Sebe Unpäßlichkeit, der man durd) 
das Blut beifommen faun, wird Durch feirfe 
reinigenden Eigenichaften befeitigt. Aus 
{hlag, Grind, Beulen, Blutgeifhwüre und 
die jchlimmiften ferofus 
löien Schmwären und 
») Geihmwülfte werden 
permanent kurirt. 
Hr. Thn8. Harris, 
von Wafefield Sta: 
tion, Sufier Co,, Ba., 
{chreibt: „Vor unges 
fähr vier Sabren wur: 
be meine Tochter mit 
Eyema in fchlimmer 
Form befallen. Sie 
verſuchte unzählige 
Fräulein derris. at die Au je: 
t8 balfen. 
Ich ſagte ihr, ich che * —* *3* ſchrei⸗ 
ben, was ich auch that und war ſie, nachdem 
ſie ſeine Medizinen einige Monate angewandt, 
vollkommen geheilt. — Ihre Medi⸗ 
zinen ſind unübertreffli 


en Jeh® 9. Riharbion, eme 
Wakefiel ee N —22 war 
vor etlichen yo ter Ges 


— — 


She mars 


| Sntderirrg des Zeit 


Safiet die Männer wafchen, 


wenn fie Eudy fein Dearline 


holen wollen, 


laffst fie es verfuchen und fehen ob fie nicht 


fagen, daß das Wafhen mit 


Seife für irgend 


eine frau zu fhwer ift. 
Diefe fchwere Arbeit, die Pearline 


erfpart, ift nicht Alles. 
Geld — Geld 


ST ug Gr 


an 


Es fpart au 
das fortgeworfen wird 


das unnöthigerweife abge 


nußt und zu Soßen gerieben wird, 


wenn 


Ihr cs mit voller Kraft auf die 
altmodifche Art walht. 


Mit anderen 


Worten — wo ift der Mann, der das 


Waſchen — 
er Geld dabei fparen Fann ? 


Reiinmaden nicht erleichtert fehen möchte — wenn 


a vor Haufirern und ungalaubwürdbigen Grocers, bie Eu 


lagen, 


Hüute 


decht — ſchicket ſie zurück. 


„dies il jo gut wie" oder „basjelbe wie Bearline”“, 
Es ilt falihb —Rearline wird nie baufirt, und jolte Euer 
Grocer Eu eine Nahaypmung für Fearlıne jdiden, jeih ges 
466 


Same Byle, New York, 


WASHINCTON 


MEDICAL. 


a 
68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorſteher 


duirte mit hohen Ehren hat 20· jahrige Erfahrung. iſt Profeſor 


Vortrager, Autor und 


lung 
ten. 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vatern gemacht. Leſet:, 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


annbarkeit ie 


Derlorene 


neigung gegen Bejeichait, ã— 


und Unvermögen. 
Shr möget im eriten © 


entgegen geht. Raft Euch nicht durch faljche 
Mancher ſchmucke JFüngling vernachlaſſigte 

tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein O 

wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

lichen Stadien — erſten, zweiten 


chreclichen Leiden zu bejeitigen. 
einen leidenden Hut 


Anfterkende Krankheiten 


Ale find Nachfolgen von 
Stadium fein, bedente 


Spezialijt in der Behandlung und 


geveimes, nerddfcr und dronifher Krantheis 
Tanjende von jungen Männern wurden von einem — en Grabe — 


er Rat 


rvöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedauken, Uüb⸗ 


übzeitiger Verfall, Baricocele 
ugendſünden und Uebergriffen. 


—— daß Ihr raſch Dem legten 


Scham oder Stolz absalten, Eure 


pfer verlangte, 


und dritten; geihwürartige Arrelte der Kehle, Naje, Anoden und Aus» 
geben der Haare jotwohl wie Samenfluf, eitrige oder anjtedende Grgiehun- 
gen, Stritiuren, Eifiitis und ine ar“ Folgen von Blofitellung und un- 


reinem lıngange werden jhnch un 


vellftändi 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingericht 


ae ir haben un ere 
a5 fie nicht allein fofortige 


Lindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 fürj 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


—— ſtreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per ar⸗ 
wird eine perſoniche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen 


ie sache beime Kranfheit zu bes 
Me Eonfultationen un Gorreipondengen 
eugi 


zugeſchict; jedog 


DfficeStunden: Bon 9 Uhr Murg. bi 8 Uhr Abda. Sonntags nur von 10—12 Uhr 





Sicht den Ruben ausunie: 
rem Einjührungspreis. 


Unfere Preife bi3 zum 19. Juni find die folgenden: 


Beites Gebik Zähne 
2 2:farätige Goldfronen.. 
Zähne ohne Platten 
Snfolge unserer neuen Mtetbode zieben wır allein 
ichmerziod Zähne aus. Was feine Goldfronen und 
Bridgeworf aubetrifft, fordern wir die . —— 
Goldfüllungen.. aufw. 
Silberfüllungen.. 
Bicinigen der Jane 50 
Sirsuen..... . 81. oo aufw, 
Eeichte bradiuug⸗ n 6 geichiete Zahnärzte. 
Belt ausgerüftete Difice in Ehucago. 
13 Offtice3 in deu Ber Staaten. 
Dies iit das einzige —5* amerikaniſche zahnärztliche 
ltelier in Chicago. 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Candy⸗Laden. 28m. bio 


Tel.: Main 643, I fien Ubends bis 9 Uhr, 


ANTI-NERVE-POENA 


für ſchmerzloſe Zahnarbeit 


iſt die neueſte, ſicherſte und größte wiſſenſchaftliche 
alters. Unier Anwendung deſſei⸗ 


ben ziehen wir Zähne abſolut ſchmerzlos aus oder 


un —— Wir betäuben uijere Patienten 
nie nteriverien wir fie der geringiten Gefahr, 
Cänes ode r Unan nehmlichleit. 

Gebiß.. 


Beſtes Sehih.. 
Eilberfüllung AR 
Soldfüllung.. — m. 00 aufw. 
Goldtronen »taratig 35.00 


Alle Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Df. McCullough.—Dr. Lane 
Bimmer 8-9-10, 2. Stod. McVicker-Theater-Gebaude, 
Madison Str., nahe State Str. 
Alleinige Gtigentbitmer von Anti-Nerve-Poena 
für Shmerzloje Zahnarbeit. Spregitunden; 8 bis 
10, Sountags 10 bı8 4. 


Die editen von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Schutzmarke. zu haben bei: 


| Madifon und Ya Ealle Str. 
HENRY GOETZ;, Start Str. um» North Mde. 
DALE & SEMPILL, Glart und Madiion Str. 
C. F. HARTWIG, Wiilwaufee und Chicago Ave. 
C. W. ERASSLY, 287 @. 12. Er. 
E. von HERMANN. 31. Stv. und Indiana Ave. 
F. H. AHLBORN, Wells und Dıniiion Str. 


Nicht echt ohne unsere Schugmarfe und Unterfchrift 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
Room 325, 56 Fifth Ave, CHICAGO. 





Dr. BATE, Spezialitt, 375 Zgarvorn 


Gtablirt 1861, und länger engagirt in diejer Trande 
als irgend ein anderer Spezialitt in der Stadt. Be 
fondere Anfmerkfamkeit wırd privaten, croniihen 
und nervöſen Kraukheiten zugewandt. 

Eine phyſiologiiche Abhandlung der Heirathö⸗ 
Wegweiſer“ gratis zu haben in der Office oder für 
10 Eents frei zugeſaundt enthält viel Wiſſenswerthes 
und Jutereſſantes jur Jedermann. Sprechſtunden von 
o Uhr worgens bis 8 Uhr Abends. Souutags von 
10 vis 12 Uhr. jun], lj 


sch 


7 Optißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
bon Gläjern für ale Mängel der Schfrait. Konfutrt 
uns bezügtid) Eurer Augen. 
BORSCH, 105 Adams Str., 
gegenfiber —— 


Dr. SCHROEDER. 


Anertanut der befte, zuperläffigfte 
Zahnarst, 824 Milwaukee Aven 


nahe Dipifion Str. — iFeinte Zähne 


und auftvärt#, Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
latten. Gojd- und Silberfüllung zum halben Preis, 


Ue Urbeiten garantirt — Sonntags offen. 15013 
Dr. Paul Steinberg, 
SZahnarjt, 332 €. North Avg., 


ftnad Europa gereift und bleibt die Office bis 
Jul geſchloſſen. ——— ER 


geine ahfung | Dr. KEAN 


Keine 

Specialist. 
Gtablirt 1864. 

159 ©, Glart Sir.......Chiaga 
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KRANKHEITEN 
durch men ‚geheilt, 


Der Owen Elektriſche Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Chroni⸗ 
The und Nerventrantheiten bei Mäns 
nern und rauen in allen Zälen, wo Mebi- 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Office zu haben, 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konfultation frei, mmfrbie 


The Owen Electric Belt & Appliance Co., 


209 State Str. (Ede Adams), Chicago, Ill. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.,. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt peridnlih oder brieflid die erfahre 
nen Qerzte, die länger als ein Biertel⸗ 
dert jede geheime, nervdie und Kronil 
beit mit großem &rfolg geheilt vor 


Aergztlicher ne on ift frei! 


zen nung für Zeden!! 
Berlorene nbarteit. 
—8 un. 2. 

Ener elongreit ® 

Alle diefe Folgen der Jugendiünden we 
—— wenn ad Euch tetzeitig —— —— 
eren Rath ſuch 

Eaßzt Eu une 3a a ‚lige SEqh am 


Die 6* vernaatäigter ððe ſchlechtatranthe⸗ 
ten ſind ſchrecklich 

er era iR PFERD Nr je aim 
eder garantiren Gu te 
Krankheit, die wir nicht heilen fönnen. } 

Konfultationen und Korreippndengen werben 
ftreng gehetin gehalten. 

Wenn Jbe nicht perfönlidh —— tonut. lant 
Euch unſeren — — BE 

Oifice· Stunden: v Uhr Hi 8. bis 8 Uhr UbbE, 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. Zijnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche She» 
sialıften und betrachten e8 ald eine Epre, ihre leibenben 
Dittmenfchen To fhnell ald möglich von ihren Sehrechen 
zu heilen. Site heilen gründich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruatiouöltörungen, ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Knocdenjraf 1. Afthma und Patarrh pefitiv 
geheilt. Neue Methode, abfolut unfegl ar, 
u in Deutichland TZauiende geheilt. Beine: 

thbemnosh mehr. Behandlung int. Mediginen, nasz 


Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aus. — Etuns 
den: 9Uhr Morgens bis 6 Uhr Abend#; 3 
WW bi3 12 Uhr. 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
&de Huron Str, 
Speztal » Ae — für 
Daute und Geil 


BER Stıantheiten. zu. 
/ DB Wäunerichwäche, 


Ben Fluß. Watterleb e 


den und alle dronif, 
Kranfpeiten. * 


Behandlung H:00 per Monat 


int. Medizin) 
Officeftunden: 9 bis 9 libr. — 10 bis 3 up, 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiihe Brubband ift das einzige, 
mweided Tag und Nast mit Bequemtidgkert 5* 
wird, indeni es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körder⸗ 
beweguug zuruckhalt und jeden Brad heilt. et 
auf Verlangen frei zugelaudt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Brüde. 
Meine Brushbäuder über» 
treffen alle anderen. 
lung erfolgt pofitie im 
Ihtimmiten Falle Gomie 
alle Apsarate für Derfrüpe 


velunneu desflörpers, One - 


miftrümpfe, Zeibbinden v. Wües zu Fabeitvpregen 
dorrätyig beun 535 deuticheut dritanten 
ROB’T WOLFERTZ. €£0 vn Aue., Speyianıt 
für Brüche und Kruppel — Sountags offen ven 9 bid 
12 Uber: Dameu werden dos einer Damıe bedient. 


—  ——— — 
Die beiten u. ——— 8 
bäuder fauit man beim 


it 





— 
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Su fhlimmer Lage. 


Sultan: Abdul Hamid ift fein € eis 
gener Großvezier, wenn auch Dſche— 
wad Paſcha nominell dieſen Poſten 
verwaltet. So lange nicht ſtürmiſche 
Exreigniſſe ihre Wogen bis an die 
Pforten von Yildiz warfen, konnte der 
Beherrſcher der Släubigen das otto⸗ 
maniſche Staatsſchiff in geregeltem 
Kurs erhalten, aber die Bedienungs⸗ 
mannjihaften hatte er nicht in der 
Hand. So ift es denn auf alle müg- 
lihen Klippen aufgefahren und led 
geworden. Die armenifchen Mebe: 
leien find troß oder wahrſcheinlich 
wegen der faifch aufaefaßten perfün- 
lichen Anordnungen des Sultans vor= 
aelommen und im ganzen Reiche 
madt ji) eine Gährung bemerkbar, 
die theil3 gegen die Fremden, vielfach 
auch gegen die eiqene blutfaugerifche 
Beamtenſchaft aerichtet if. In den 
Gärten des Nildiz-Kiost blühen die 
Rofen, jüß flötet der Bülbül in den 


" SKainen und der allmächtige Padifchah 


träumt auf feidenen Pfühlen von dent 
Wohleraehen feiner Völfer Was in 
den weiten Gebieten vorgeht, ahnt er 
nicht, denn die Wahrheit macht ſtets 
vor den Thronen Halt und einer au— 
genblicklichen Herrſcherlaune iſt noch 
nie eine wirkliche Reform entſprun— 
gen. Ernſte zielbewußte Arbeit iſt 
aber im heutigen türkiſchen Staats— 
weſen mit ſeinem verderbten, unfähi— 
gen Beamtenthum unmöglich; die Ver— 
hältniſſe mußten ſich ſchließlich ſo zu— 
ſpitzen, wie es jetzt geſchehen iſt, wo die 
Gefahr beſteht, daß die ganze orien— 
taliſche Frage aufgerollt wird. Die 
armeniſche Reform, die Bewegung in 
Makedonien, die Unruhen in Syrien, 
die Blutthat in Dſcheddah und die po— 
sigeilichen Webergriffe gegen die euro⸗ 
paͤiſche Kommiſſion in Muſch ſind 
Punkte, die von der diplomatiſchen 
Tagesordnung bis zu ihrer vollen Lö—⸗ 
ſung nicht mehr verſchwinden werden. 
Seit die Ruſfen vor Konſtantinopel 
ſtanden, war die Lage der Türkei keine 
ſo ernſte wie heute. 
— 


Das Plaidoyer der Mutter. 


Yuz Wien wird berichtet: Vor den 
Strafrichter des Hernaljer Bezirksge⸗ 
tichtes tritt eine behäbige Yrau, an 
der Hand ihren Sohn, einen jungen 
Burfchen, führend. — Richter: Was 
mwünjchen Sie, liebe drauf? — Frau: 
& bin d’ Muatta von mein’ Bua da. — 
Richter: Shr Bub’ hat aber da fchöne 
Dummbeiten gemacht. — Frau: Seg’n 
©’, Laiferliher Herr Rath, der Bua 
is a no jung und dumm, aber Tchlecht 
13 er nöt. — Richter: Er hat mit meh: 
reren Yungen auf der Straße um Geld 
gefpielt und als ihn ein Wachmann 
um feinen Namen fragte, da gab er 
einen falfhen an. — Frau: Willen 
©’, Herr Rath, der Bua iS halt ver- 
leg’n word’n, hat g’itottert und da hat 
er ji’ beim Reben verhafpelt. — Rich- 
ter: Meinen Sie? — Frau: Natürli’! 
Und dann i3 ja der Unterfchied zmwi- 
fchen Bayer und Rottermayer a nöt To 
groß, daß m’r v5 Nam’ nöt verhör'n 
tunnt. — Richter: Der Unterfchied ift 
wirklich „nicht fo bedeutend!” Warum 
hat ‘er aber da3 gethban? — Frau: % 
fann ’3 Syhner ja fag’n. Der Bua hat 
a fo an jtrengen Batern und mwia ber 
nur da8 Geringjte von dera Dumm 
heit g’hört hätt’, wär ’3 um den Buam 

g'ſcheg'n g'weſen! — Richter: So arg 
wird's denn doch nicht ſein. — Frau: 
Aja! Sö kennan halt mein’Mann nöt! 
Und aus lauter Angſt, daß ſein Vater 
nix erfahrt, hat er an falſchen Namen 
g'ſagt. Und dann no was! Der Bua 
hat die richtige Adrefj’ angeb’n — da 
Teg’n ©’ do, daß er a dummer Bua 
18! — Richter: Erziehen Sia nur Xh- 
ren Buben gut und gehen Sie nun mit 
ihm nad Haufe. — Frau: % küff’ d’ 
Hand! — Und ihren Buben an ber 
Hand nehmend, verließ die über den 
Erfolg ihres Plaidoyer3 überglüdkliche 
Mutter ben Gerichtzjaal. — 
Aluminium.“ 


Das Alminium, das nach den fo 
vielverſprechenden Anfängen in letzter 
Zeit wieder etwas in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen iſt, dürfte nach einer Entdeckung 
des Herrn Charles Margot, Aſſiſtent 
am phyſikaliſchen Kabinet der Genfer 
Hochſchule, in Zukunft eine wichtige 
Rollin den dekorativen Künſten einge— 
räumt erhalten. Herr Margot fand 
nämlich, daß man mit einem Schreib— 
ſtift aus Aluminium auf glatten Flä— 
chen von kieſelſäurehaltigen Materia— 
lien wie Glas und Porzellan deutlich 
ſchreiben kann, und daß dieSchriftzüge 
dem betreffenden Material dermaßen 
feit anhaften, daß fie durch Abmwa= 
Ichen auch bei anhaltendem Reiben mit 
feuchten Gegenftänden nicht zu entfer- 
nen find. Behandelt man die Schrift 
mit einer ftarfen Salzfäure oder Ney- 
tali, jo verfchwindet das Metall all- 
mählih, binterläßt aber auf ver 
SchreibfläheSpuren, ala wenn jie ein- 
geäpt wären. E3 muß alfo thatfächlih 
das weiche Metall in die harte, Tiejel- 
haltige Subjtanz vermöge einer nod 
unaufgeflärten Kraft mehr oder me- 
niger eindringen. Eine unerläßliche 
Vorbebingung für die Erzeugung 
deutlicher Schriftzüge oder Zeichnun- 
gen ift die jorgfältige Reinigung der 
Schreibfläche, die Entfernung auch der 
geringften Yettfpuren durh Putzen 
mit Kreide, da auch die dünnfte Yett- 
Schicht eine innige Berührung zwiichen 
Yläche und Griffel ftören würde. Kurz 
por dem. Schreiben überzieht man da3 
Material ftatt deffen durch Anhauchen 
mit einer dünnen Waflerfhicht, mo 
durch ein leichtere Angreifen („Anbeis 
Ben“) des Griffels herbeigeführt wird, 
Die metallenen Schriftzüge und Zeich- 
nungen fönnen dur Behandeln mit 
dem Polirftahl und etwas Del einen 
ee: Glanz erhalten, daß man nicht 
Stanbe ijt, Arbeiten aus eingeleg- 
tem zn davon zu unterjcheiben. 
gnefium, Cadmium und 
2 —* —* Schreibfähigkeit für 
le Kr ähnliche — —— * 

n ‚biefe nermöge ihrer eichten Oxy⸗ 


ig und * 





dauernden Glanz. Des weitern kann 
dieſe Eigenſchaft genannter Metalle, 
auf kieſelſäuerehaltige Subſtanzen zu 
wirken, praktiſch verwerthet werden 
zur Unterfoeidung echter Diaman- 
ten von den fogenannten Simili-Bril- 
Ianten. Zebtere find oft nad ihrem 
Feuer von den echten Steinen nicht 
zu unterfcheiden, troßdem fie durchweg 
nur Glasflüffe find. AS folche werden 
fie aber vom Aliminium:,, Magne— 
fium-, Cadium- und Zinfgriffel un- 
zweifelhaft charakterifirt. 


Der Mörder Emin Bafhas. 


Man mird fich erinnern, daß bei 
dem Feldzuge der fongoftaatlichen Ar- 
mee gegen die Araber des Bezirkes ber 
Falle und Manyemas die Mörder 
Emin Bafchas und deren Helfershelfer 
in die Hände der Kongotruppen gefal= 
len und hingerichtet worden find. Nur 
einer war entwijcht, der Sultan von 
Kibonge, Kibonge felbit, der die Er=- 
mordung Emins anbefohlen hatte. Ge= 
gen ihn wat Kommandant Lothaire 
mit jeinen Truppen ausgezogen, um 
diefen dem Kongojtaate und den Eus 
ropäern gefährlichiten Gegner zu ver= 
nichten. Xothaire zog nach dem Ituri, 
dem oberen Laufe des Aruhumi, vier- 
zehn Tagemärfche vom Albert Eduard- 
fee entfernt. Er vernahm, dab Kibon=- 
ge am „spoto oder am Kibonga= Lunza 
ſtark verſchanzt ſei und daß ein Wei— 
Ber, der den Arabern Pulver undFlin- 
ten verfauft, dem Kibonge zu Hilfe ge= 
fommen fei. Als Lothaire anmarjchir= 
te, wollte Kibonge der Uebermacht mei 
chend fliehen, aber einer feiner Häupt- 
Yinge Namens Aluta übte Verrath und 
lieferte den Sultan Kibonge dem Kom- 
mandanten Zothaire in die Hände. Wie 
Lieutenant Brecr vom Lindefluffe aus 
unter dem 9. Januar d. %. eingehend 
berichtet, jeßte Kommandant Lothaire 
fofort ein Kriegsgericht ein. Kibonge, 
ein ftattlicher, etwa 30 Jahre alter, 6 
Fuß langer Mann mit fchönem Kopfe, 
grüßte ftol3 das Kriegsgericht. Zei 
Stunden hindurch unterfuchte der Ge= 
richtshof Die erfolgte Ermordung 
Emin3 in allen ihren Einzelheiten. 
3um Schluffe jprach Kibonge folgende 
MWorte: „a! ich bin e&, der Emin ge- 
tödtet hat. KH erwarte den Tod und 
ich verfluche meine verrätherifchen 
Häuptlinge!” Das Kriegdgericht ver- 
urtheilte den Sultan zum Tode und 
Kibonge wurde fofort erfchoffen. Kom= 
mandant Zothaire hofft auch, des Wei- 
ben habhaft zu werden und ift auf dem 
Marjche nach Navahi, wo er die Leute 
Emins zu treffen hoffte. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


— — — 


Kriegshunde. 


Man ſchreibt aus Potsdam vom 4. 
Suni: 

Um dem Sultan Abdul Hamid por= 
geführt zu werden und ihre Leiftungen 
im Vorpoften-VBermittelungsdienfte zu 
zeigen, find am 1. d. M. von Potsdam 
aus die Kriegshunde des Garbe-Käger- 
Bataillons Tel, Franz und Mar mit 
dem Orientzuge na Konftantinopel 
befördert worden. Tell und franz er- 
rangen in voriger Woche bei der Priüz- 
fung beutjher Kriegshunde zu Dres- 
ben jeder einen Preis, Tell den erften 
und Franz den ziveiten. Mär hat be- 
reitö früher bei einer ähnlichen Prü- 
fung den erjten Preis fich errungen. 
Weil nun am 4. d. M. die Prüfung 
der Forjtbefliffenen de3 Bataillonz im 
MWaldbau jtattfindet, fo fonnten die 
Führer der Hunde, zu denen Gefreiter 
Heithaus gehört, der den erft andert- 
halbjährigen Kriegshund Franz aus 
bildete, die Reife nach dem Goldenen 
Horn nicht mit antreten, vielmehr 
wurden Oberjäger Bachmann und Sä- 
ger Herch dazu augerfehen, die Kriegs- 
hunde dem Gultan vorzuführen. Nun 
hängt aber der Franz mit großer 
Liebe an Heithaug, und die Sehnfucht 
nad ihm mwird ihn auch wohl veran- 
laßt haben, feinem neuen Führer auf 
der Fahrt zu entweichen, denn am 
Sonnabend Abend traf bei dem Gar- 
de-ägerbataillon ein vom Oberjäger 
Pahmann unterzeichnetes Telegramm 
ein, demzufolge Franz bei Guben wäh— 
trend der Fahrt aus dem Zuge gefpruns 
gen ilt. Sofort hat das Bataillon dies 
in dortiger Gegend befannt machen 
laffen und dem Miederbringer des 
Hundes eine Belohnung von 200 ME. 
berheißen. Daß diefe Belohnung feine 
zu hohe fein dürfte, erhellt aus der 
Ihatfache, dab vor zwei Jahren ein 
Kriegshund vom Bataillon nad) Eng 
land verfauft wurde, der 1500 ME. 
koſtete. 


Die Zerſtörung Magdeburgs. 


Aus der „Artiſten-Tribüne“ repro— 
duzirt die Magdeburger Zeitung fol— 
gende Anekdote: „Vor verhältnißmä⸗ 
ßig kurzer Zeit, zwei Jahre mögen es 
kaum her ſein, reiſte eine ruſſiſche 
Großfürſtin von Altenburg, aus, wo 
ſie als Goſt des Großherzogs geweilt, 
nad) Berlin, und nahm ihren Weg über 
Magdeburg, too fie Station zu madhen 
gedachte. Die Ankunft in Magdeburg 
erfolgte des Nachts. Die Zimmer wur— 
ben von dem Sammerherrn telegra- 
phifch. beitelt und das Telegramm 
enthielt zum Erftaunen des Hoteliera 
folgenden Sat: „Sollten die Straßen 
in fhlechter Beichaffenheit fein, fo find 
Leute bereit zu halten, welche mit La= 
ternen neben dem Wagen hetlaufen.” 
Die Fürftin fam an und bie Ueber- 
fiedelung in das prächtige Hotek er- 
folgte. Natürlich ohne Laternen. Am 
anderen Tage konnte der Hotelier doch 
nicht umhin, die ruſſiſche Exellenz aus⸗ 
zufragen, was für eine Siadt ſie ſich 
eigentlich unter Magdeburg vorgeſtellt 
hätte. „Ja,“ lautete der Beſcheid, 

„ich kannte Magdeburg nicht und ich 
kann mich nur eines Bildes erinnern, 
das die Zerſtörung der Stadt dar⸗ 
ftellte.“ Wugenjcheinlich neigte der 
Kammerherr der Anficht zu, daß feit 
1631 no) die Trümmer in den Stra- 
ben Magdeburg herumliegen.“ 


KIIIIISSSH 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


Wir machen Hefchälte, weil wir anzeigen, mas mir haben, 
und haben, mas wir anzeigen. 


Suits, Waists, Capes. 
Die neuen 


Dud- 
Anzüge, 
gemacht aus 
Flutter 

d Duchk, in 

N Hübjchen 

Mujtern und 
Farben, 
morgen 


— 


Seidene 
Capes, 


mit Spitzen u. 
Band, ganz 
Eeide gefüttert, 
die für 810.00 
verkauft 
wurden, 
morgen 


Die neuen Mn 


Rob Roy 
Plaids, 
Note 
Rücken, 
Pouch 
Front, ge⸗ 
bügelter 
Kragen und 
Manſgchet⸗ 

4 ten, meiit 
$1.25, aber 
morgen 


3Ic 


Die neuen 
Chambray 
Waiſts, 
lohfarbig, 
roja, blau 
und roth, 
pitzer Yoke 
ücken, 


4% 
7% 


Große Bargains während unferes Juni- 
Berkaufs von 


Auslin- Unterzeug. 


feine Da» 
15t men»Gorjet 
7 \ Weberzüge, reich 
W/ "\ beiticht und gefül« 
\ telt im Rüden u. 
\Sront, wäre für 
539 ein Bargain. 
35 für Damens 
GSown3, 
Dote beitict und 
gefältelt, volle 
Aermel, werth 75 
Gent3. 
feine weiße 
N 10 Lawn Das 
Mmen⸗Schür zen, 
wirklicher Werth 
39 Gent8, 


Ausftattungs-Dept. für Babies. 


25 feine weiße kurze Babies-Kleider⸗-Waiſts, 
c bejticht und gefältelt, werth 7öc. 


fehr volle Nermel, gebügeite Kragen und 
Dtanjchetten, die $1.25 Sorte 


Die neuen Shepherd Ched3, alle Syarben, 
fpiger Hofe Nitcten, der neue doppelte 


Umlegefragen, jehr große Aerınel 


19 für feine Piquet Sonnen-Bonnets für Kins 
c der, regulärer Preis 39c. 


Polſterwaaren-Dept. 
Vierter Stock. 
Unſer jährl. Juni-Räumungsverkauf von 
Odds und Ends. 


Wir haben das ganze Lager von Felt Opaque 
Rouleaux einer der größlen öſtlichen Firmen, 
angetkauft und geben Eüch die Answahl von vol⸗ 
tkommenen Roneaus in allen Farben, fertig zum 
Aufhängen, mit Federrollen werth 25c das Stück, 
Eure Aust — 10 vn fie anhalten, das 5c 
J 


Unſere ſaͤmmtlichen Chink, Grebe, Satin und 
Silkaline, einige 40 Zoll breit, werth bis zu 5e 


J 25c die Yard, beim Yun: ‚Verkauf die Yard.. 


Dazu pafjende Franjen, 
die Yard 

50450. Fiih-Re Vorbang-Stoffe, pafiend für 
Schlafzimmer, Speijezimmer, Parlor und 18€ 
Lejezimmer, werth 306, Juitie -Berfauf. 

Alle unſere hübſchen Spitzen⸗ Gardinen, in Par⸗ 
tieen aan een 2 Er Hrifb Point, 
Brüffeler efte, wer 7 ure g 
Auswahl 1.75 
Notthingham Spiten-Gardinen, volle Breite und 
Länge in Eeru und wer — $1.75 das 60€ 
Paar, Juni-Preis.. 


100PBaar be eresichott. Geroebe, wofür 
Andere $3 een, YJuni-Preis.. 8 1 48 


Unfere 60 Zoll breiten und 3:4 PVards langen 
Nottingham, nur in Partien von 2 1 

und 3 Vaar, werth 84.00, Junis Preis + 

250 Ehenille-Deden, fümmtl. befranit, alte 250e 
neuen Farben, werth 70c, Juni⸗Preis.. 


Crockery, Glas— 
Waaren. 


Spezieh, 9% Uhr Vormittagg—500 But⸗ 
terteller, mit Dedel, aus imitirt geichliffes 
nem Glas, werth 256, VBerfanfs- Preis, Stüd 


500 hübſche Cut · Glas Muſter Roſe⸗Bowls. 
2 gangbare Größen, 94 Uhr Vormitta 
bis 3Uhr —3 — 
das Stüd Scund.. 

Speziell, 4 Uhr Nam. — 35 befte 
3 Stamp Dinner-Set3, au$ 100 


=: m es 8 4.37 


75 Chamber-Set3 englijche Waare, 6 98 
€ 


5 
de 


we. — — 


Spezial⸗ Bertauf. 
Saußhaltungs =» Zus ehe zu 50 Prozent unter 
dem Koftenpreije. 


10% Uhr ee 514 Quart ertra 
hwerer Blod Tin Einmad oder Koch» 

eifel, werth 29c. 5e 
A4 


Speziell, Te ne — une Stune 
uſchla 
De re DaB Stid. — 28c 


= = Hase Sing 4 —* Nachm. nur eine Stunde 
Ein da Stüd 


Putzwaaren. 


..Speziell... 


Das ganze Butzwaaren ·Lager der W 
ſale-Putzwaaren-Firma 


H. BARNARD & CO,, 
1227124 Wabash Ave., 


von uns gefauft von der American Trujt & 
Saving: Banf zu 


5 Cents 
und 10 Cents 
am Dollar. 


Die Bank ließ diefem Geſchäft nach knapp 
eınjährigem Bejtand wegen einer Hypothef- 
{huld die Thüren fhließen. Das ganze Buß: 
waaren=Lager in der Original-Berpakung 
wurde von ung erworben und wird morgen 
ohne ale Einjhränfung oder Rejerve in Be: 
zug auf Quantität zum Berfauf gebradht. 
Wiederverfäufer eingeladen. 


hole⸗ 


Poſtbeſtellungen beſorgt. 


Werth 
bis zu 81. 


F 


Werth 


Ausgewählte 
Blumen 4... 


Seine 
BIER. 


bis zu $2, 
Neue 
Blumen .. 


19c 
sede— Seid 


Um unfere fämmtlihen Sommerwaaren biß zum 
1. Juli zu räumen, geben wir Euch die größten Bars» 
ains der Saifoır. 

ng Grepes, bis 39c verkauft, 


Geblümte Ehina-Seide, heller und dunkler 16€ 
Grund, bı3 49c verkauft, nur 

Unjere jämmtlichen geblümten Chinas, geblüm» 

ten Taffetas, jchön jchillernden und ichwarz ges 29€ 
blümten Jndias, vertauft zu 69 bi3 98c, nur. 

Wir haben noch immer ein gutes Afforiement 

von unſeren großen Bargains in einfachen und 49c 
fancy Eeidenjtoffen zu 


Kleiderftoffe. 

Eine Partie carrırter Sommer-Plaid3:Stoffe, 5 
ze. ei ö ; 5 a c 

in elegante ortiment don TFancysftleider- 
Stoffen, werth 39c, nur 15c 
Einige Hübje Schattirungen im leichten Cre—⸗ 39e 
ponjtoffen für den Sommer, bi3 $1 verkauft, nur 

Schwarze Stoffe. 

Ein eleganter leichter Gajhmere für den Som- 
mer, werth 3%, nur 
Ein hübihed Sortiment von geblürnten 
riettas, werth 3öc die Yard, ur 

Wir fünnen Euch fanch ihmwarze Stoffe zu 49c und 
59c geben, für die wir früh in der Saijon $1.00 und 
$1.25 verlangten. 


Futterſtoffe. 
rn werth 5c, 


Haaziud, Sommeritoff, 
werih 1öC.... 22.0 .00n0n0nn00 .... ......... 
Siber-Chamois, werth 25c, 


Candy⸗Dept. 


Banille Gnoerlate: — 
das Pfund.. “20060 
Getrafeine Marihmallows— 

in Blehbüchien von 1 Pfund 

Friſch gebrochen — 

das Pfund 


Nur Morgen (Donnerſtag). 


Spitzen u. ij. w. 


Reſte von Auctions-Spitzen, aus Orientals 
(Cahm⸗ und butterfarbig), Bentie » Spigen, ſeidene 
EHantilliy und BourdousSpigen, in ſchwarz und 
rahmfardig u. f. w. bejtehend, müjlen diefe Woche ges 
räumt as 


Spitze be j0c bi3 Erik : die 50: bis SHisen die 25c 
15 Dd. fojteten. 30° Yd. fofteten. bı8 5ucHd. Loft. 
Auch haben wir ein vollftändiges Sortiment von 

jenen jchmalen franzöfiichen Dalencieunes« »Spigen zu 

25c und aufwärts. 

Butterfarbige Stidereien, pafiende Kanten und 

Zwiſchenſätze (auch von dem großen Auttions · Ver⸗ 

tauf), importirt um im Retail für Ide bis Ze Yd. ver⸗ 

kauft zu werden. aber zu ſpäat für die Fruhjahrs⸗ 

Saiſon — — —ſie gehen jetzt 

die Yard für c 

Wir zeigen ein elegantes Afjortment don den neuen 

Gäleifentanten, Pin-Tupfen und Öllettirten Sticlereien 

zu Tiac und aufwärts. 

Seidene Scleierftoffe, in _Grenadines, Chenille 

getupft und Zuredo, requlärer Werth 15c Yd., 

fie gehen die Yard für 


Waſchſtoffe. 


PVofitiv die niedrigſten jemals für gangbare waſch⸗ 
bare Stoffe notirten Preiſe. 


100 Stücke; die letzte Gelegen heit jene beſten 
Amerikaniſchen Kleider Ginghams in 

Muſtern dieſer Saiſon zu kaufen, 15c Qual. 
die Yard zu . 


200 Stücdte neue Frühjahrs Challies 
die Yard 
BR oooonnnnnen onnnun nunenn nenn anne nass dee 


White Laws. 


8,000 Yards Kurze Längen India Linen Lawnd, 
MWertbe bis zu 35c Yard, 

——— die 

he 


—X 
2de 


xds Dimity Cords und Ghed3, feine 
35 — * “= diiche 1 
Cordes, werth 2öc 

Yard, zu 


weiche u wertd 3öc Ya 
die Yard 


100 Ka as Dimity, in jämmtlidhen neuen 
Streifen und geblümten M — 


st ganz die Mode, werth 20c 
De die Yard zu 
500 Stüde Lleine Pin Dot Kleider-Swiss, 75t 
Qualität zn 39 60c Qualität 33c, 50€ 1 4 £ 


800 Stüde kurzen Länge te extra feine 8! c 
2 


Qualität zu 29c, Se — au er 
Qualität zu, Yard.. 


0 Stüd jehwarzes dDoublefaced Atla3- 
35c Qualität für 19e, Die 
500 Stüd reinjeidenes cream und wei- 
Qual., werth 35e Yard, für 


Did 
Wander. 
Band in guten reichlichen Breiten — 
25c Qualität für 
es Atlas: und Großgrain:Band, 34 
diefen Berfauf, per Yard.. 


_— Atlas: Band— 

die 50c Qualität für 2öc, die 1 Be 
Gream:-Atla8:Band— 

Zoll breit, extra jchwere 1 Oc 


KORSEIS. 


PN. 
Korſets 

} x 2 
1. Breis, 
Großer Aus: 
verfauf im 
Hauptflur. 
Es iſt ein Grund 
vorhanden, daß 
P. N. Korſets 
zum Preis 
derkauft werden. 
Der Grund iſt 


der: der Fabri— 


kaut will ſeine 
Korſets beſſer in 
Chicago einge⸗ 
führt haben. 
Jedes P. N. 
Korset ist voll- 
staendig 
garantirt. 


- LIGHT WEIGHT. 


Sede Dame die ein Koriet zu faufen beabfichtigt, 
jollte gamı mindejten jich dies erft anfehen. Nnc 
nie dagewejene Werthe. Denkt, ein $1.25 63€ 
P. N. Korjet für 
Diefe3 Koriet ift ertra lamg waifted, mit dboller 
Büfte, hat doppelte Seiten-Stahlitangen u. bübich 
mit Seide ausgenäht — jedes Paar hat Nemmans 
Patent Eorf Elaip Protektor, um Roften vorzus 
beugen. Nach dieiem Verfauf habt Jhr #1.25 für 
diefes Korfet zu bezahlen— für biejen Ver⸗ 63€ 
fauf ijt der ‘Preis 


Ein elegantes long-waijted Coutil Corfet mit Sa» 
teen-Streifen, doppelten Seiten Stahlftaıts 

gen, hübjch mitSeide ausgenäbht, in ſchwarz 98c 
und halbgrau, — alle Größen — für 

Da3 Gored Eoriet für $1.69 ift ein Wunder für 
dieien Preis und ijt ebenfo gut wie jedes franzöftiche 
Eoriet für den doppelten Preis—alle 
Srögen—ihwarz und halbgrau s1 +69 
Das beite Sommer:Nek-Eoriet, das Ihr je geies 
hei, aus importirtem Negitoff gearbeitet, 48e 
lange Waijt—jollten $1 fojten — für 

Spezial— Morgen verfaufen wir dasoberühmte 
T- B Spezial d»dafen Corjet, hellgrau, rbT: 
mut Sateen-Streifen 2 


Dieſes Corſet iſt extra lang waiſted mit doppelten 
Seiten Stahlſtangen und iſt mit ſeidener Stideret 
garnirt. E3 ijt pojitiv das befte Eoriet das 9 de 
jentals für diefen Preis verfauft worden iit. ‘. 


eo. Berkauf von... 


Sonnenlchirmen 


zu 25c am Dollar. 


Mir fauften das vollftän- 
dige Lager von Sonnenichir- 
men von Gans Bros., Bal- 
timore, MDd., zu 25 am 
Dollar, und legen die aanze 
Part.amDonnerftag zuSschleu- 
der preifen zum Derfauf aus. 


350 weiße China 
ſeidene Damen— 
Sonnenſchirme, 
einfach und fancy 
garnirt, weißes 
Paragon-Geſtell 
und weiß email— 
lirter Griff, 
werth von $1.50 
bis 85.00, 

die ganze Partie 
liegt auf unjerem 
Bargain-Tiſche 
zu 


ISL 


225 marineblaue Gloria 
Seiden-Schirme, fancy 
Dresden = Griff, Ueber- ( 

zug und Quafte dazu f 
pailend, werth $2.00.. 

150 einfadhe und fancy 

garnirte Kinder - Son= 

— werth von I 

oc bis $1.50... 
Groceries. 

et 9. ® e —— — mit Eu 
Waſhburn⸗ Crozb Superlative mehi das 
Faß 841.40 
Morris’ oder Armour’ s California Schinken, 

das Pfund — 


Armour’s —— Schinten, das Pfund. 7%c 1 


Morris’ Matchleß Sped, das Pfund 
Urmour’s beftes getrodinetes Beef, das Pfd.. 
Fairbant's Cottolene, das Pfund 

5 Pfund frljche Rolled Oats für 

Reiner gemahlener Pfeffer, daB Pfund 
Veinfte Perl Tapioca, da3 Pfund 

—— Prven 4 Un — 106; 
Oriental Java⸗ — das Pfund 

Yeinfter Sample Thee, das Pfund 
Weißwein. oder Gider-Eifig, Gallonentrug.. 


inte Waihblau und Am: Le 
Brinhes —58 monia, 44 Ga ; 


Eocoa Toiletten-Geife, dad Dugend Stüde.. 
—S — ER 


Beiter Rib Roaft. das Bund... 

Grifdes Ste Mutton, dag Bund. 

Grilde Zip Radiesgen, Dugend Bündehen.. 
Friſche Tomatoes dag Pfund 

Neue Zwiebeln, dag Dugend Bün 

Grüfder Steat God, das Bfund.. > 


SZriſches dalibut Halibut Steat, das Pfund. 


Che Columbus 


166, 168, 170 State Str., Ede Monroe, 


Verkauft 


wirklich 


und wird bald der Vergangenheit angehören. 


Wollen Sie jid) eine 1 Gelegenheit entgehen 
lajien ? 


Wirverfchenken seinafe die Waaren. 


Kleider und NHüle, 


150 Dutzend gebügelte Semd- Baiits für 
Snaben, Ihe Globe und „Mother Friend“ 
Modern, um fie zu ränmeı, 
1 Koftpreis nicht berüdfichtigt, 
das Stüd 


100 waichbare Hilt:Unzüge für Knaben, 
regulär 82.50 werth, 
Ausverfaufse c 





129 Kombinationd : Ausitattungen für 
Knaben, in verihiedenen Mujtern, echte 
I Wolle und feinjte Arbeit, 
volle $5.00 werth, 
Ausverfaufs= Preis 


500 wollene Gheviot:Kojen für Männer, 


| garantirt nicht zu trennen, werth 82.50, 

u . Me 

Preis. αα 

1000 wollene Anzüge für Männer, in 
einfach und 


84. 98 


25 Dutzend ſchwarze und fanecy Mohair 
und Alvaca NRöde und Weiten 
a für Männer, jtrift Wolle, wirf» 
liher Werth $5.00, 
Ausverfaunfge 
Preis 


hellen und dunklen Sarben, 
doppelfnöpfig, regulär Preis $10, 
Ausverkaufs⸗ 


Cloak Dept. 


Zweiter Flur. 


100 Dutzend Shirt Waiſt-⸗Anzüge, 
mit ſchön gebügelter Waiſt und 
ſeparatem Rock von demſelben 98e 
Material, reg. Preis 83.48, jpeziell 
ig Dud: 
Euits. 
. 100 Anzüge, bel- 


ler und dunkler 
Grund, ın Blazer 
und Eton - Giiet: 
ten, wirklicher 
Werth 82.98, 
verfauft zu 


98€ 


Eine weitere 
Bartic— 
werth 83.48, zu 


$1.48 


Eine weitere 
Bartic— 
werth 86.00, zu 


52.98 
Shirt Waiits. 


500 Duz. Merimac Print Wailts, 
waren gefauft umd fiir 49c ver: 12 
fauft zu werden, gehen zu ce 
Weihe Lan Waifts, gekauft und 
zu 98c verfauft zu werden, ge: = 
ben zu 

Schöne gebügelte Plaid 


Waiſts, gekauft um für $1.25 
verfauft zu werden, gehen zu... 


4ie 
Wrappers. 


150 Dusgend Merrimac Prints 
Wrappers, große Aermel, Ruffles auf 
der Schulter, hübſche Sommer-Farben, 


gekauft um für 81. 19 verkauft zu 
werden, müſſen fort zu 33C 
Ausgche:Röde. 


Reinwollene Serge-Röcke, 43 Yd. 
weit, ganz gefüttert, NEE um fiir 85.98 
verkauft zu werden, 


gehen zu 
Fancy Caſhmere Musgeh- Bahr, 


44 Nd. weit, gefauft um für 
84. 98 verf.zu werden, geh.zu 8* 1 98 





155 0. WASHINGTON STR. | NN La Salle Str. 


Dilligiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exkurſions⸗-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


| 
| 
6 -Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwiſchen La Sallgund Fifth Ave. 


Geld geſpart! 
wer bei mir Billette kauft. 


ne e Beförderung don und nad Europa. — Eis 
fenbahnbillete nad) allen Theilen Ameritas zu dem 
billigften — — Geldjendungen und Geld: 
| wedfelung jowie Erbihaitseinziehung Drompt 
| beiorgt. — Farmen und andere Grundeigens 


I | shums ftetß ver- und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


j | 171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen biö 8 Uhr 


Abend®, Sonntags bi3 1 Uhr Mittags. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
i 279 
Strauss & Smith, w Madison Str. 
Deutide an 
$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth FE 


Kinderwagen : Fabrik. 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Eure Kinderwagen in bie 
fer billigiten Fabrif Ehicagos. Leberbrin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen zemukin zn 
dem angefauften en. — Wir verfaufen uniere Waa«- 
ren zuerftaunlich billigen Breiich und eriparem den 
Käutern manden Dollar. Gin feıner Blüicd ge» 
ter Robr-inderwagen für 87.00. noch befler Tür 89.00. 
Wır repariren, taufchen um und verfaufen alle Theile 

feparat, was zu einem Kinderwagen gehört. — Abends 
offen. 


MAX EBERHARDT, Serdensriäter 
142 Belt MNadiion Str., gegenüber Union Etr. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard. Hfbli 





Stmmirdm 


Gardinen ıc. 
Donfeanz in allen Sarben, auf 1 Ic 


beite Roller gezogen, 25c wert, 
Ausverfaufspreis, jedes 
Nottingham 


149 Paar importirte 
Spißen-Gardinen, 


| breifadher Faden, werth 81.00 390 


108 Paar Ealevonian Mer 
Gardinen, feinite Sorte, 

lärer Preis $1.50, 
Ausverfaufs- Preis 


215 Paar Scelair Spigen- Gardinen, 
in den neueiten Mujtern, weich und 
fein wie Spinnengemwebe, 

mwerth 83.00, 

Ausverfaufspreis 


150 Paar reinfeidene Shenite. »or- 
tieren, mit jehweren Gitter granzen oben 


und unten, in allen Jar: 2 A 9 
— 


ben, gut 85 werth, 
Ausverkaufspreis 
151 Baar reinſeideue Parifer Ehenilfe- 
Bean bie beiten in der Stadt, ertra- 


— 2 Hi] 
— 


Ausverkaufspreis 

Wir Gaben in diefem fpeziellen De- 
partemient ein fo ungeheuer großes La- 
ger, daß gewöhnlide Preife es nit 
zu räumen vermögen. 


1500 fertige 


Garnirte Hüte, 


[2 w *22 1 
250, 50e, 75e, 8 

und aufwärts, dies iſt weniger als die 

Hälfte des Koſtenpreiſes der Zuthaten. 


Feinſte Qualität 81.50 und 82 


Leghorn-Hüte 


HUTBESATZ 


beinahe verjchenft. 
Bänder— 24 Z0l breit in 
Ihmarz und Farben 
per Yard 


Ghte ihwarzje Strauß 
Halb Plumes 


Blumen—Ein hübſcher Zweig 
aller Arten Blumen 


Unſere Faney Dreß Sha— 
ves ⸗ werth bis zu 81.00 


koflenfrei garnirt. 


Eine weitere verlocende Offerte, die wir mas 
hen, tjt daß wir alle von uns während dieied 
verfauf3 gefauften Hüte Tojtenjrei gar: 
niren. 


9 La Salle Str. 
Zwifchendenh u Cajüle 


—t 


A. Boenert & Co. 


Ageıten für dıe 


Bremen Linie Bzgmer — "er Dort-Bak 


Hamburg Einie-Sehen - Baltimsrr- pp 
ladelphia und Montreal, 

> Dort und 

Holländische Eines dern herdam 


Kaiferlic Deulfche Reichspofl 


Voft- u. Geldjendungen Imal wöhentl;: 


eine Reife nad Europa an m 
er denft. oder wer Verwandte vor 

nad bier kommen laifen „wi ® 

nicht verfeylen. bei ums —2* n. 


Deutfde Münzforten ge- und — — 
Man beachte: 


92 _ 92 La Salle Salle Str. 


Kaiüte m und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiter bei _ 


C. B. RICHARD & C0,, 


Seneraliigenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House. 
Offen Sonntags von 10 biä 12 Uhr Bormittagi, 


820 

far obiage Maſchine. mit 
* eu 
275 Wabash Av 


RT 
— 





